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Umſchau. 
Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich Montag 
Vormittag nach Homburg v. d. H. begeben, um dem Kaiſer 
Vortrag zu halten. Wie uns von gut unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, geht man nicht fehl, wenn man dieſe 
Reiſe in Zuſammenhang mit der Frage der Einberufung 
des Reichstags bringt, deren Termin in den nächſten 
Tagen bekannt gegeben wird. 
f Ende voriger Woche hat, wie jetzt die „Berl. Polit. 
Nachr.“ melden, im Reichskanzlerpalais unter dem Vorſitze 
des Reichskanzlers eine Konferenz der Stagats⸗ 
ſekretäre unter Zuziehung des Kriegsminiſters v. Goßler 
und des Direktors der n ſtattgefunden. 
Es hat ſich bei dieſer Berathung, welche mehrere Stunden 
in Anſpruch nahm, um die letzte endgiltige Feſtſtellung des 
Eutwurfs zum Reichshaushalts⸗Etat für 1501 gehandelt. 
Der Etat wird nun zunächſt den Bundesrath zu be⸗ 
ſchäftigen haben. Wenn der Etat für 1901 durch den 
Bundesrath in nächſter Zeit feſtgeſtellt werden wird, jo 
wird es wahrſcheinlich, daß der Reichstag Aufang oder 
Mitte November zuſammenberufen werden wird. Dann 
würde er auch genügendes Berathungsmaterial vor⸗ 
finden, um ohne Unterbrechung bis Weihnachten tagen zu 
können. 

Zu den Wünſchen, die der Reichstag in der vorigen 
Seſſion zum Ausdruck gebracht hat, gehört auch die Wieder⸗ 
vorlegung eines Geſetzentwurfes zur Bekämpfung der 
Trunkſucht. Gewiſſermaßen als Proteſt gegen die in der 
Petitionskommiſſion des Reichstages ausgeſprochene Anſicht 
eines Regierungskommiſſars, daß die Regelung dieſer Ge⸗ 

„ Iſetzesmaterie nicht zu den allerdringlichſten Angelegenheiten 
zu zählen ſei, hat die Petitionskommiſſion einſtimmig den 
Beſchluß gefaßt, eine die Wiedervorlegung eines Trunk⸗ 
ſuchtsgeſetzes fordernde Petition dem Plenum als der 
Berückſichtigung ſeitens des Reichskanzlers würdig zu be⸗ 
zeichnen und die große Mehrheit des Plenums iſt ſodann 
dieſer Auffaſſung der Kommiſſion beigetreten. Die Volks⸗ 
Vertretung hat damit bekundet, daß ſie dieſe Angelegenheit 
trotz der Regelung einiger dieſes Gebiet berührender Fragen 
durch das Bürgerliche Geſetzbuch als ſehr dringlich und 
ein weiteres Hinausſchieben als gefährlich für die Volks⸗ 
wohlfahrt erachtet. 
Alljährlich ſteigern ſich die Zahlen, in welchen ſich der 
Schaden ausdrückt, den unſer Volk durch die Trunkſucht 
erleidet; immer mehr gewinnt die Einſicht Raum, daß 
eine Verminderung des Verbrauchs berauſchender Ge⸗ 
tränke, daß namentlich eine ernſtliche Erſchwerung jedes 
Mißbrauchs dieſer Getränke eine weſentliche Vorbedingung 
für den wirthſchaftlichen und ſittlichen Fortſchritt der 
Nation bedeutet. Die Unterſuchungen, welche in den 
Krankenhäuſern, ſpeziell in den Irrenanſtalten, und 
in den Gefängniſſen angeſtellt worden ſind, haben mit 
erſchreckender Deutlichkeit ergeben, welchen verderblichen 
Einfluß die Trunkſucht auf alle Schichten der Bevölkerung 
ausübt. Neuerdings hat auch die Armenpflege eindring- 
liche Beiträge zu dem Kapitel der Schäden der Trunkſucht 
geliefert. Eine auf dem Gebiete der Armenpflege erhobene 
Reichs⸗Statiſtik hat gezeigt, daß in über 80 pCt. der Fälle, 
in denen Armenpflege nothwendig wurde, der Grund im 
Mißbrauch des Alkoholgenuſſes zu ſuchen war. Es 
iſt wohl anzunehmen, daß die kommende Reichstags⸗ 
feifion nicht vorüber gehen wird, ohne daß die Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht einen weſentlichen Schritt vor⸗ 
wärts gemacht hat. 
Im Reichstags hauſe trat Montag Vormittag der Bund 
der Induſtriellen unter Leitung von Kommerzienrath 
H. Wirth⸗ Berlin zu ſeiner fünften Generalverſammlung 
zuſammen. Als Regierungsvertreter waren erſchienen Geh. 
Oberregierungsrath v. Knebel⸗Doeberitz vom Miniſterium 
des Innern, Geh. Oberregierungsrath Luſensky und Geh. 
Oberbergrath v. Ammon vom Minifterium für Handel 
und Gewerbe und Regierungsrath v. Groß als Vertreter 
des Staatsſekretärs des Innern. Der Vorſitzende, Kommer⸗ 
zienrath Wirth, eröffnete die Verhandlungen mit einem 
Hoch auf den Kaiſer und erſtattete hierauf den Bericht 
über die Thätigkeit des Bundes im verfloſſenen Jahre. 
Nach einem Vortrage des Waffenfabrikauten von Dreyſe 
wurde eine Reſolution beantragt, die Reichsregierung auf⸗ 
zufordern, daß ſie die Bildung eines mitteleuropäiſchen 
Zollbundes in der Vorbereitung der neuen Haudels⸗ 
verträge ins Auge faſſen ſolle. Dieſer Forderung trat der 
Regierungsvertreter Geh. Oberregierungsrath Luſensky 
entgegen, indem er darauf hinwies, daß die Regierung 
nicht in der Lage ſein würde, dieſer Aufforderung nach⸗ 
uten weil einmal dadurch die an und für ſich ſchon 
chwierige Vorbereitung der Handelsverträge noch verwickelter 
werden würde und außerdem bei anderen Staaten der 
Verdacht rege gemacht werden würde, als ob Deutſchland 
ſeine politiſche Machtſphäre ausdehnen wolle. Der Re⸗ 
gierungsvertreter bezeichnete den Gedanken an einen mittel⸗ 
europäiſchen Zollbund geradezu als eine Fata morgann. 
gi gleichem Sinne äußerte ſich der Geh. Kommerzienrath 
Goldberger, der darauf hinwies, daß auch die deutſche 
Juduſtrie keineswegs allgemein Neigung für einen ſolchen 
Zollbund habe. chließlich begnügte man ſich mit einer 
Aufforderung an den Vorſtand, den Gegeuſtand im Auge 
EM behalten. 
Generalſekretär Dr. W. Wendlandt fprach über den 
neuen deutſchen Zolltarif, mit beſonderer Berückſichtigung 


— 


der Frage, ob Deutſchland einen Maximal- und Minimal⸗ 
Tarif einführen ſoll. Er wies darauf hin, wie wichtig 
es für die Geſtaltung der neuen Handelsverträge ſei, daß 
beide Intereſſengruppen, Landwirthſchaft und Iuduſtrie, 
die größte Mäßigung in ihren Forderungen be⸗ 
wahren. Was die Induſtrie betrifft, ſo ſteht dieſe einer 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle im Allgemeinen 
nicht unfreundlich gegenüber, ſoweit die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe nicht dadurch in Mitleidenſchaft gezogen werden. 
Der Doppeltarif Frankreichs und die Differenzialzölle 
Amerikas zwingen uns zur Aufſtellung eines neuen Zoll⸗ 
tarifs, und man darf nicht überſehen, daß auch in indu⸗ 
ſtriellen Kreiſen die Neigung zu Schutzzöllen ſehr weit 
gediehen iſt. Thatſächlich iſt ja ſehr ſchwer vorher zu ſagen, 
welche Wirkung ein Doppeltarif, und welche Wirkung ein 
theilweiſe erhöhter Generaltarif haben würde. 

Dr. Wernicke, Geſchäftsführer des Vereins der Groß⸗ 

müller, proteſtirte gegen die Vorherrſchaft der Landwirthe. 
Er behaupte, daß es nur einigen Landwirthen ſchlecht 
ehe, und dieſe hätten daran ſelber Schuld. Mau müſſe 
ch gegen jede Erhöhung der Getreidezölle aus⸗ 
ſprechen. Demgegenüber ſtellte Generalſekretär Dr. Wend⸗ 
landt feſt, daß doch eine Nothlage der Landwirthe 
vorliege. Einer mäßigen Erhöhung der Getreidezülle 
könne man nicht widerſprechen. Hierauf wurde fol⸗ 
gende Reſolution angenommen: 

„Die Generalverſammlung des Bundes der Induſtriellen 
giebt ihrer Anerkennung und ihrem Vertrauen zu den Arbeiten 
der Reichsregierung in Verbindung mit dem Wirthſchaftlichen 
Ausſchuß zwecks Neugeſtaltung unſeres Zolltarifs von 1879 
Ausdruck. Sie befürwortet einmüthig im Intereſſe einer ſtetigen 
Fortentwickelung der deutſchen Induſtrie und ihres Exports, daß 
Regierung und Reichstag von der öffentlichen Verwendung 
von Minimalſätzen abſehen und zum Zweck der Erzielung laug⸗ 
friſtiger Handelsverträge an dem bewährten Syſtem eines Ein⸗ 
heitstarifs feſthalten.“ 

Mit dem am 1. Oktober in Kraft getretenen Verbot 
der Einfuhr von Büchſenfleiſch in Deutſchland wird 
eine blühende, größtentheils in den Händen von Deutſchen 
befindliche Induſtrie Queenslands (Auſtralien) ſchwer 
betroffen. In Brisbane fand eine Verſammlung einfluß⸗ 
reicher Deutſcher ſtatt, die beſchloß, dem Reichstage wie 
der Regierung in Berlin Petitionen überweiſen zu 
laſſen, umſomehr, als Graf Bülow dem britiſchen Bot⸗ 
ſchafter auf deſſen dringliche Vorſtellungen zur Antwort 
gegeben hatte, ihm ſei nichts davon bekannt, daß durch das 
Einfuhrverbot Queenslands Induſtrie geſchädigt würde. 
Dr. Hirſchfeld, der Leiter der Verſammlung, führte nun 
aus, daß die Ausfuhr von Büchſenfleiſch nach Deutſchland 
(1896 hatte ſie mit zwei Kiſten begonnen) bereits 1899 auf 
85 000 Kiſten geſtiegen war. Grade mit Rückſicht hierauf 
habe der Norddeutſche Lloyd jetzt auch Brisbane in 
das Netz ſeiner Häfen einbezogen. Die Queens länder Regie⸗ 
rung übe beim Schlachten des Viehes und Zubereiten des 
Fleiſches eine weit ſtreugere Kontrole, als dies in 
Deutſchland geſchieht, auch ſei die Tuberkuloſe bei dem 
in Auſtralien freilebenden Vieh ſeltener als in Deutſch⸗ 
land, und endlich werde ſich die Kolonial⸗Regierung gern damit 
einverſtanden erklären, daß Deutſchland einen ſtändigen Auf⸗ 
ſichtsbeamten nach Queensland ſchicke. Die Verſammlung 
gab ſich der wohl etwas trügeriſchen Hoffnung hin, daß 
ihre Vorſtellungen nicht ohne Erfolg bleiben würden. 

Viele Auſtralier, die jetzt aus dem ſüdafrikaniſchen 
Kriege nach ihrer Heimath zurückkehren, find auf die Eng» 
länder nicht gut zu ſprechen. Es ſei — ſo ſagen die 
auſtraliſchen Koloniſten — eine Täuſchung geweſen, zu 
glauben, der Krieg würde Engländer und Auſtralier ein⸗ 
ander näher bringen. Ju bitterer Ironie äußern ſich 
Auſtralier über die jungen Herren Offiziere mit ihren 
Monoeles, Cigaretten, ihrer beleidigenden Arroganz, ihrer 
Luxus- und Toilettenliebe und ihrer ungeheuren Un⸗ 
fähigkeit. Wenn man manchen der gemeinen 
Soldaten gefragt hätte, weshalb er denn nur fortgelaufen 
ſei oder die Hände hochgeſtreckt hätte, jo hätte man oft 
genug zur Antwort erhalten können: „Was ſoll man ſich 
todtſchießen laſſen? Der Offizier weiß nicht, wo wir 
find. Ich würde überall hingehen, wenn nur ein Mann 
da wäre, der mir den Weg zeigen könnte.“ 


Aus Anlaß der Abreiſe des Generals Buller nach Eng⸗ 
land iſt ein Armeebefehl des Lord Roberts erſchienen, 
welcher mittheilt, daß Buller das Kommando über die 
Streitkräfte in Natal abgegeben habe, und in welchem ihm 
der Dank Lord Roberts ausgeſprochen wird für ſeine großen 
Dienſte und die Geſchicklichkeit, mit der er ſeine Auf⸗ 
gaben erfüllt habe, während er unter dem unmittel⸗ 
baren Kommando von Lord Roberts geſtanden! 

Oberbefehlshaber in Südafrika für Lord Roberts, 
der in „nächſter“ Zeit auch nach England fahren will, wird 
wahrſcheinlich der „Schlächter von Omdurman“, Lord 
Kitchener, der bisherige Generalſtabschef des Lord Roberts 
werden. Kitchener iſt der Liebling des engliſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Salisbury, aber nicht der Liebling der Armee, 
weder der Offiziere noch der gemeinen Soldaten, die alle 
ſeine eiſerne Hand fürchten. 

Da die „marodirenden Haufen“ der Buren noch immer 
nicht bewältigt ſind, wollen es die Engländer nun auf dem 
Wege „gütlicher Unterhandlungen“ verſuchen, dem 
Kriege ein Ende zu machen. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Pretoria gemeldet: „Ein angeſehener Burgher, 
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ſchoben worden.“ 

Krügers Enkel, Eloff, erklärte, wie aus London bes 
richtet wird, in Lourengo Marquez dem Korreſpondenten 
des „Daily Telegraph“, er, der Polizeikommiſſar Bredell 
und Dr. Heymanns würden den Präſidenten begleiten; er 
glaube nicht, daß Krüger die Abſicht habe, nach Südafrika 
zurückzukehren. Die britiſche Regierung würde ihn dort 
nicht wieder landen laſſen. Krüger würde Donnerstag 
oder Freitag an Bord des „Gelderland“ abfahren. Sein 
Ziel ſei Brüſſel. Er, Eloff, glaube, die einzelnen Buren⸗ 
korps würden noch vier Monate aushalten können. 

Die engliſche Kommiſſion, welche über die Rechts⸗ 
giltigkeit der Konzeſſionen in Transvaal entſcheiden 
ſoll, hielt dieſen Montag eine Berathung ab. Es wurde 
der Direktor Kretſchmar von der Niederländiſch⸗Süd⸗ 
afrikaniſchen Eiſenbahn vernommen. Bemerkenswerthes 
Beweismaterial hat ſich — ſo wird wenigſtens aus London 
verſichert — aus Dokumenten ergeben, die einer hollän⸗ 
diſchen Ambulanz abgenommen worden ſind und die (an⸗ 
geblich) den Beweis erbringen, daß die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
ein Korps zur Zerſtörung von Brücken organiſirt 
hatte. — Offenbar ſucht die engliſche Regierung eifrig nach 
Beweiſen, um jene Eiſenbahn als engliſche „Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn“ mit einem „Schein des Rechten“ an ſich zu bringen! 

In China werden die Verkehrsverhältniſſe durch 
die Verbündeten täglich mehr geregelt. So hat vor 
einigen Tagen die Uebergabe einer zehn Kilometer langen 
Bahnſtrecke der Peking⸗Tientſin⸗Bahn, welche die 
jetzt abrückenden Ruſſen beſetzt und wiederhergeſtellt hatten, 
an den Stabschef des deutſchen Expeditionskorps, Major 
v. Glaſenapp, ſtattgefunden. Die nächſten zehn Kilo⸗ 
meter haben die Engländer in Arbeit, die weiteren die 
Japaner. Von Yangſun arbeiteten die Ruſſen ein be⸗ 
deutendes Stück an der Bahn nach Peking entgegen. Man 
hofft, daß das dazwiſchen liegende unfertige Stück bis An⸗ 
fang November von den deutſchen Eiſenbahn⸗Kom⸗ 
pagnien vollendet werden wird. 

In Peking iſt die für den Aufenthalt des Grafen 
Walderſee, der wahrſcheinlich in der nächſten Woche nach 
Peking kommen wird, im dortigen Kaiſerpalaſt ein⸗ 
gerichtete Wohnung nunmehr fertiggeſtellt. Das große 
Arſenal, in welchem die Chineſen ungeheure Mengen Kriegs⸗ 
material zurückließen, darunter 50 Geſchütze, alte bronzene, 
aber auch ganz moderne Kanonen, Munition u. |. w., übers 
nahmen und beſetzten die deutſchen Truppen. Das 
Tſung⸗li⸗Hamen iſt nach Abzug der Ruſſen ebenfalls von 
den Deutſchen beſetzt worden. 

Der Nachricht, nach welcher die Reiſe des chineſiſchen 
Hofes nach Singanfu wegen eines Aufſtandes der in der 
Provinz Schauſi lebenden Mohamedaner verſchoben ſein 
joll, wird in Berliner diplomatiſchen Kreiſen nicht der 
geringſte Glauben beigemeſſen. Wie aus Shanghai tele⸗ 
graphiſch gemeldet wird, iſt der Hof in Pingjang 200 
Meilen ſüdlich von Taijuenfu eingetroffen. 

Das bereits erwähnte Attentat auf den Kaiſer von 
China ſoll, wie die Mandarinen in Shanghai behaupten, 
nicht von einem Boxer, fondern vielmehr von einem Ans 
gehörigen des Mandſchu⸗Stammes verübt worden ſein. 
Man gebe nur volr, daß der Thäter ein Boxer geweſen 
ſei, um die Meinung aufrecht zu erhalten, daß die Boxer 
dem Hof feindlich ſeien, und daß dieſer bei den Verbrechen 
in Peking der leidende Theil geweſen ſei. 

Wie erlogen das aber iſt, geht aus Dokumenten hervor 
welche im Jamen des Vicekönigs von Tſchili na 
der Einnahme von Tientſin von einem Civiliſten vor der 
Ankunft der Militärbehörden gefunden wurden. Dieſe 
jetzt vom Londoner „Standard“ veröffentlichten Dokumente 
beſagen, daß die chineſiſche Regierung die Boxer in 
verſchwenderiſcher Weiſe mit Geld für alles, was ſie 
brauchten, verſehen hat. Die Behörden führten darüber 
die genaue Buchhaltung bis zum 12. Auguſt. Ohne die an 
die Boxer gezahlten Belohnungen würde es jenen garnicht 
eingefallen ſein, etwas gegen die Fremden zu unternehmen. 
Unter den Ausgaben des Vicekönigs befinden ſich Be⸗ 
lohnungen für verſchiedene Generale, für verwundete und 
getödtete Boxer, an deren Familien, ſowie endlich Geld 
für Naturalien und ſolche ſelber. Keine „Heldenthat“ 
bleibt unbelohnt, und für Wittwen und Waiſen wird 
reichlich geſorgt. Aus den Dokumenten geht ferner hervor, 
daß ein Frauenboxerbund exiſtirt hat. 

Die Expedition der Verbündeten nach Paotingfu 
iſt bis Lukaotſchao vorgerückt. Nach chineſiſchen 
Berichten brachten die chineſiſchen Truppen den Boxern 
bei Paotingfu ſchwere Niederlagen bei, doch verlautet 
von anderer Seite, die chineſiſchen Soldaten ſeien von den 
Boxern ſchwer geſchlagen worden. Die Borer ſollen in 
ſtarker Zahl öſtlich und weſtlich von Paotingfu ſtehen. 


. 


Berlin, den 16. Dftober. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Prinz und 
die Prinzeſſin 1 Schloß begaben ſich Montag Nachmittag 
von Homburg nach Schloß Friedrichshof. Das Kaiſer⸗ 
paar kehrte um 6 Uhr Abends nach Homburg zurück, 
etwas ſpäter auch das prinzliche Paar. — Gegen Abend 
nahm der Kaiſer Marinevorträge entgegen. 

Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Homburg 
iſt vorläufig bis zum 24. Oktober feſtgeſetzt. 

— Das Befinden der Kaiſerin Friedrich war am 
Montag im allgemeinen befriedigender. Ueber den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Kaiſerin Friedrich iſt von den behandelnden 
Aerzten eine Darſtellung gegeben, wonach die Kaiſerin ſeit 
längerer Zeit an eure Schmerzen leidet, In 
Folge der andauernden Beſchwerden hat ſich allmählich ein 
Erſchöpfungszuſtand bemerkbar gemacht, der zu einem 
Anfall von akuter Herzſchwäche geführt hat. Im An⸗ 
ſchluß daran hat ſich ein ſekundärer Lungenkatarrh ent⸗ 
wickelt, der unter leichter Steigerung der Temperatur und 
wechſelnder Pulsfrequenz noch fortbeſteht. Eine augenblick⸗ 
liche Lebensgefahr iſt nicht vorhanden, indeſſen muß die 
Wiederholung eines ſolchen Herzſchwächezuſtandes 
als ein das Leben unmittelbar gefährdendes Ereigniß er⸗ 
achtet werden. Dieſe Darſtellung läßt über den Ernſt der 
Situation keinen Zweifel. 

— Es war gemeldet worden, daß der Kaiſer zum 
200jährigen Jubiläum der Erhebung Preußens zum 
Königreich am 18. Januar 1901 nach Königsberg 
kommen und dort das Krönungs⸗ und Ordensfeſt ſowie 
das Feſt vom Schwarzen Adler abhalten werde. Dazu 
meldet jetzt ein Berliner Hofberichterſtatter, daß eine 
Feier des Krönungs⸗Jubiläums in Königsberg nicht in 
Ausſicht genommen iſt. 

— An der Berliner Produktenbörſe erſchien am 
Montag zum erſten Male wieder ſeit mehreren Monaten 
eines der landwirthſchaftlichen Mitglieder des 
Börſenvorſtandes. 

Ein Bismarckdenkmal wurde heute (Dienstag) in 
Breslau auf dem Königsplatze feierlich enthüllt. Vor 
zwei Jahren hat ein Komitee mit den Sammlungen begonnen, 
und binnen wenigen Monaten waren in Breslau und in der 
Provinz Schleſien bereits 120000 Mk. durch freiwillige Beiträge 
aufgebracht. Profeſſor Peter Breuer, Lehrer an der akademiſchen 
Hochſchule für die bildenden Künſte in Berlin, hat die Aufgabe, 
ein Standbild des Fürſten zu ſchaffen, das den Altreichskanzler 
als dengroßen Staatsmann in der hiſtoriſch gewordenen 
militäriſchen Gewandung darſtellt, und zwar unter Ver⸗ 
meidung aller allegoriſchen Nebenfiguren, vorzüglich gelöſt. Auf 
einem etwa 6 Meter hohen Sockel von ſchleſiſchem Granit erhebt 
ſich die etwa 4,50 Meter hohe, in Lauchhammer gegoſſene Statue. 
Ju Helm und Mantel ſteht der große Kanzler da, den Blick in 
die Ferne gerichtet, die Linke am Pallaſch, in der Rechten eine 
Urkunde, den rechten Fuß leicht vorgeſetzt. Der Sockel trägt 
auf der Vorderſeite die Inſchrift „Bismarck“, darunter die Blume 
des Bismarck'ſchen Wappens mit Geburts⸗ und Todesjahr des 


großen Staatsmannes, auf der Rückſeite die Inſchrift „Die 
dankbaren Schleſier. 1900.“ Für die Seitenflächen des Sockels 


ſind als Inſchriften zwei Ausſprüche Bismarck's gewählt worden: 
„Ich habe ſteis den Kampf für die deutſche Einheit geführt“ 


und „Halten wir unzertrennlich zuſammen, vom Fels bis 
zum Meer.“ 
— Ser zweitälteſte Diviſions⸗ Kommandeur der 


preufifchen Armee, Gen.⸗Lt. Mors bach, der bisher an der 
Spitze der 34. Diviſion in Metz ſtand, iſt in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuchs zur Dispoſition geſtellt worden. Er ſteht im 
59. Lebensjahre. 1893 wurde er Gen.⸗Major und Kommandeur 
der 3. Zuf.» Brigade. 1897 wurde er Gen. Lt. und Diviſions⸗ 
Kommandeur. 

— General Ritter v. Popp, der Chef des bayerijchen 
Ingenieur⸗Korps und Inſpekteur der Feſtungen, der in der 
vorigen Woche jein 50 jähriges Dienſtjubiläum gefeiert 
hatte, iſt am Sonntag Abend in München an Typhus ger 
ſtorben. 

— Jufolge der hohen Kohlenpreiſe haben, wie aus 
Bremen gemeldet wird, der „Norddeutſche Lloyd“ und zwölf 
ausländiſche Schifffahrtsgeſellſchaften die Paſſagierfahrpreiſe 
nach und von China, Indien, Auſtralien und Neu⸗Seeland um 
zehn Prozent erhöht. 

Schweden. König Oskar iſt ſeit einigen Tagen in⸗ 
folge einer Lungenerkrankung bettlägerig. Der Zujtand 
es Kranken erregt Beſorgniß. 

Philippinen Nach einer Depeſche aus Manila ſind 
der amerikaniſche Kapitän Shields und 51 Mann des 
29. Jufanterie⸗Regiments, welche, wie mitgetheilt wurde, 
im Monat September von den Aufſtändiſchen gefangen 
genommen worden waren am Sonntag befreit worden. 

— nu UL 
Eine polniſche „Märtyrerin“. 

Für das Zuſammenwirken zwiſchen der gro ßpolniſchen 
Propaganda und den führenden Centrumsblättern liegt 
wieder ein durchſchlagendes Beweisſtück vor. So ließ ſich die 
Germania“ aus Poſen ſchreiben: „Bekanntlich hat eine Reihe 
junger Damen (Polinnen) in Poſen, welche armen pol niſchen 
Kindern unentgeltlich Unterricht in der Mutterſprache er⸗ 
theilten, Strafmandate von 100 Mk. erhalten. Die jungen 
Mädchen legten dagegen Berufung ein. Die Gerichte erklärten 
ſich aber für inkompetent in dieſer Angelegenheit. Schließlich 
ging die Sache an das Miniſterium, kam dann wieder nach Poſen 
zurück, und man hörte Monate lang nichts davon. Eine der 
Damen, Fräulein Janina Omankowski, ſollte vor längerer 
Zeit gepfändet werden, die Pfändung verlief aber reſultatlos. 
Heute theilt der „Dziennik“ mit, Fräulein Omankowski ſei zu 
Brägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt worden und habe am 
heutigen Tage ihre Strafe angetreten.“ 

„Bekanntlich“ haben dieſe Polinnen polniſchen Sprach⸗ 
unterricht ertheilt, obwohl ihnen die Ertheilung dieſes Unter⸗ 
richts, deſſen Spitze ſich gegen die Volksſchule kehrte, vorher 
bei Strafe verboten worden war. Fräulein Janina Oman⸗ 
kowski iſt dieſelbe Dame, die in der am 8. September in Poſen 
abgehaltenen polniſchen Volksverſammlung, die gegen die bekannte 
Sprachverfügung des Kultusminiſters Dr. Studt demonſtrirte, 
eine regelrechte Hetzrede hielt und dabei das berüchtigte Schlag⸗ 
1 wort ausgab, die polniſchen Kinder ſagten jetzt ſtatt „gelobt ſei 
. Jeſus Chriſtus“, „Galopp Jeſus Chriſtus“. Wegen Uebertretung 
der geſetzlichen Vorſchriften bei Ertheilung von Privatunterricht 
war derſelben Dame eine geringfügige Geldſtrafe zudiktirt 
worden, an deren Stelle im Falle der Nichtzahlung eine Haft 

von fünf Tagen treten ſollte. Der großpolniſchen Agitation 
wäre es eine kleinigkeit geweſen, dafür aufzukommen: Beweis, 
daß vor wenigen Tagen noch einem der führenden Poſener 
Polenblätter von einem unbekannten Geber 1000 Mark zur 
Verfügung geſtellt wurden, um polniſche Schulfibeln dafür zu 
verthellen. Fräulein Janina aber zog es vor, ſämmtliche 
ne Stationen des Märtyrerthums durchzumachen, und jo ließ jie 
ſich zunächſt, natürlich reſultatlos, pfänden und dann ein⸗ 
ſtecken, worauf prompt die polniſche Hetzpreſſe aufforderte, „die 
Märtyrerin dadurch zu ehren, daß man die polniſche Fibel 
massenhaft aufkaufe und die Kinder zum Polniſchlernen mit dem⸗ 
ſelben Eifer anſporne, mit dem Fräulein Omankowski die pol 
niſchen Kinder unterrichtet habe“. Von urtheilsfähigen Leuten 


al 


— — — 


Schaft Glauben an dleſe Märtyrerkomödie zu verlangen, ift ſind aber die thatſächlichen Koſten der fiskaliſchen Eigen ⸗ ewenbe: 
nur möglich bei der Anſpruchsloſigkeit, an die die führenden [beköſtigung durchaus nicht erſchöpft. Ohne Anrechnung Gießerei 
klerikalen Blätter ihre Leſer zu gewöhnen fortgeſetzt beſtrebt ſind. auf den Durchſchnittsportionspreis von 40 Pfg. werden von der Sockel w 
Der geräuſchvolle Empfang, den eine Schaar Polen, wie wir Gutsverwaltung getragen die Koſten für Feuerung, Herdein⸗ hierſelbſ 
geſtern berichteten, der „Märthrerin“ bei ihrer Entlaſſung aus richtung und Geſchirr, ebenſo die Lieferung von Erzeugniſſen T hohen U 
der Haft bereitete, ſtempelt die ganze Augelegeuheit noch mehr | aus den überall vorhandenen Gemüſegärten, beſtehend in hergeſtel 
zu einer Komödie. Kraut, Kohl, Mohrrüben, Wrucken, Gurken, Kürbiſſen, Obſt. Nach de 
Auch durch mehrere „Adreſſen“ wurde Fräulein Janina ge- | Mit Rückſicht auf die Nebenkoſten und Gemüſezuthaten wird an, in d 
ehrt. In einer Adreſſe von Arbeitern wird ihre „That“ als] anzunehmen fein, daß die thatſächlichen Koſten der Tagesration von der 
ein „Martyrium bezeichnet, das wir nie vergeſſen werden“. Aus auf Anſiedelungsgütern zwiſchen 50 bis 60 Pfg. ſtehen. gearbeite 
Oberſchleſien kam ein langes Telegramm, aus Weſtpreußen ä erhebt ſi 
ein ſolches mit den Worten: „Dein Opfer wird reiche Früchte 2 Danzig, 16. Oktober. Auf dem Centralbahnhof iſt wegiſcher 
tragen“. Verſchiedene Huldigungstelegramme kamen aus ſeit einigen Tagen mit dem Abbruch der interimiſtiſchen bisher h 
den verſchiedenen Provinzen Preußens. Die „Chriſtlich⸗ ſoziale Bahnhofsanlagen begonnen worden. dieſem 9 
4 ä ina ei igungs⸗ ; n ii 3 
Geſellſchaft“ in Krakau ſandte Fräulein Jauina eine Huldigung Das Kriegsgericht der 36. Diviſion hielt heute Vor⸗ ( der größ 
adreſſe u. ſ. w. u. ſ. w. 1 17 en Pn Re sic Bm A * N 
. von Baldenſtein ſeine erſte öffentliche Sitzung ab. eiſitzer ; | 
Die Straßenkrawalle in Czerstk vor der Straf | waren Major Cramer, Kriegsgerichtsrath Leber und zwei m. 
kammer zu Konitz. Zahlmeiſter. Verhandelt wurde gegen einen Zahlmeiſter wegen dahnverv 
h Konitz, 18. Oktober vorſätzlicher leichter Körperverletzung. Er hatte einen Jungen, Lewin 
8 Be der in ſeinen Garten eingedrungen war, etwas derb gezüchtigt. über La 
Unter dem Vorſitz des derrn Landgerichtsdirektor [Das Kriegsgericht erkannte auf 3 Mk. Geldſtrafe, die niedrigite ituell 
Schwedowitz fand heute bie ELLE BL. Strafe. Ar 15 
22. April d. Js. vorgekommenen Krawalle ſtatt. ngeklagt 1 eiche jun de 
waren der Schmiedelehrling Julius Res mer, der Beſitzerſohn 987 L eee n nahm er 
Boleslaus Sus zek, der Arbeiter Wladislaus Gatza, der u e ur Din t ein oder 
{ A s = 736710 Centner betrug, hat in der eriten Hälfte dieſes Monats W 
Maurer Max Michaelis (wegen Diebſtahls, Körperverletzung, f 22 2 in Preigri 4 agen, 
* ar A g dee um weitere 221640 Centner zugenommen. Ein Preisrückgang kamen 
Anſtiftung zum Diebſtahl, Mißhandlung ꝛc. wiederholt beſtraft), ift bis heute jedoch noch nicht eingetreten amen. 
der Schuhmacherlehrling Heinrich Behrendt, der Fleiſcher⸗ 7 2 ohne Ki 
meiſter Valentin Lipski, der Maurer Guſtav Wenzel, (wegen | Schöuſee, 15. Oktober. Der Miniſter des Innern hat gericht 
Beleidigung, Mißhandlung und falſcher Anſchuldigung beſtraft), der | mit Rückſicht auf den Mangel an geeigneten Privatwohnungen Lewin m 
Arbeiter Ferdinand Sill, der Konditorlehrling Kaſimir Zosnoch] die Errichtung eines Gendarm en⸗Dienſtwohnhauſes in geweſen 
der Pantoffelmacher Anton Schwill aus Czersk (wegen Körper-] Rynzk angeordnet. — Als Anſtifter des großen Moorbrandes Fewerde 
verletzung, Diebstahls, Betruges ꝛc. beſtraft und gegenwärtig in Rynsk find die Schulknaben Friedrich Kleinfeld und ihrer Pr 
unter dem Verdachte des Meineids in Unterſuchungs haft) und | Albert Herold ermittelt worden, welche trotz erhaltener Handlung 
die Schloſſermeiſtertochter Gertrud Weiland. Nach dem Er⸗ Warnung ein in einem ausgetrockneten Torfbruch angezündetes Das Ge 
öffnungsbeſchluß wird ſämmtlichen Angeklagten zur Laſt gelegt, Feuer nicht löſchten und dann dem Umſichgreifen des Brandes und erka 
zu Czersk am 22. April d. Js, fi) zu einer größeren Menſchen⸗ nicht mehr zu wehren vermochten. ) L 9 
menge zuſammengerottet zu haben, um Gewaltthätigkeiten gegen h Konitz, 15. Oktober. In der heutigen erſten Sitzung der der den 
Perſonen und Sachen zu verüben, und ferner ruheſtörenden | dritten diesjägrigen Schwurgerichtsperiode wurde gegen Melohn 
Lärm erregt zu haben. Guſtav Wenzel wird ferner beſchuldigt, | den ſeit dem 30. Dezember v. 33. in Uuẽterſuchungshaft befind⸗ gebäude 
nach dreimaliger Aufforderung des Gendarmen Sauer ſich nicht | lichen Gerichtsvollzieher Alexander Berndt aus Schlochau darunter 
entfernt zu haben. Max Michaelis ſoll am folgenden Tage wegen Verbrechens und Vergehens im Amte verhandelt. Die find ein 
dem Amtsdiener Wenzel Widerſtand geleiſtet haben. Strafſache gegen Berndt hat bereits früher das Schwurgericht be⸗ Futtervo 
Der Thatbeſtand iſt ungefähr folgender: Am Sonntag, den] ſchäftigt; der Angeklagte war ſ. Zt. zu vier Jahren Zuchthaus, 0 
22. April, Nachmittags war im Jendrycka'ſchen Gaſthauſe in | 600 Mark Geldstrafe eventl. 40 Tagen Zucht haus und Ehr⸗ Aſſaunen 
Czersk lebhafter Verkehr. Zwei Betrunkene, welche Lärm an- verluſt auf die Dauer von vier Jahren verurtheilt worden. landwirt 
fangen wollten (wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat, die [Bei der damaligen Verhandlung war jedoch ein Formfehler Ellenbog, 
Gebrüder Theophil und Johann Czerwinski), wurden hinaus⸗ vorgekommen, indem eine von einem nichtzuſtändigen Beamten gedenkt ! 
geworfen und ſchlugen aus Aerger hierüber mehrere Fenſter⸗] unterſchriftlich vollzogene Urkunde zur Verleſung gelangte, Auf in den S 
ſcheiben ein. Dieſer Vorgang lockte zunächſt viele Kinder her | die deshalb eingelegte Reviſion wurde das Urtheil vom Reichs- Abendma 
bei, bald aber ſammelte ſich eine größere Meuſchenmenge an. | gericht aufgehoben und die Sache an die Vorinſtanz zurückver. M. lernt 
Als dann plötzlich aus der Menge der Ruf erſcholl: „Geht doch] wieſen. Während Berndt früher in der Vorunterſuchung und 8 
lieber zu den Juden und ſchmeißt die Fenſter ein!“, zündeten | im Hauptverhandlungstermin in der Hauptſache geitändig war, 75 
dieſe Worte gleich einem Blitz. Mit den Rufen „Hepp⸗ Hepp, auch unumwunden zugab, gleich die Abſicht gehabt zu haben, Polizeibu 
hurrah!“ „Auf nach Paläſtinal“ uſw. zog ein Haufe von etwa Gold zu unterſchlagen, verſuchte er heute alles auf eine Saum⸗ eu 
300 Menſchen zur Synagoge. Der im Kaufmann Herz- ſeligkeit und Unordnung in ſeiner Geſchäftsführung zurückzuführen. Role en 
berg'ſchen Hauſe (gegenüber Jendrycka) wohnende Werkführer | Die Hälfte des Jahres habe er in ſeinem Bezirke in der die Ben 
Max Reuß hat dem Vorgange zugeſehen und zugehört; er | Kaſſubei zubringen müſſen, wo ihm u. A die Einziehung der du dem 
börte das Klirren der Fenſterſcheiben und bemerkte, daß der | Gerichtskoſten obgelegen habe. Während dieſer Zeit habe der re N0 
Haufe lärmend wieder zurück kam und die Richtung nach der | ganze Geſchäftsgang auf den Schultern ſeiner Frau geruht, . 
Wohnung des jüdiſchen Kantors Roſenbaum einſchlug, dabei] welche die Dienſtgeſchäfte, ſoweit angängig, erledigt habe. Dar ber A 
fortwährend johlend. Bei dem Kantor Roſenbaum, den Kaufleuten] durch ſei es auch gekommen, daß er Formulare im Voraus 7 ii 
Hirich bruch, Glaß,Roſenthal uſw. wurde das Zerſtörungswerk | vollzogen habe, welche dann als Protokolle ausgefüllt uns 
fortgeſetzt. Die Menſchenmenge wuchs ſchließlich auf etwa | worden ſind. Wenn er früher ein Geſtändniß abgelegt habe, ab lerä 
Tauſend Köpfe an; aus der Menge wurde mit Steinen geworfen, | jo habe er in der Aufregung etwas geſtanden, ohne zu wiſſen, Siege rät 
auch drei Schüſſe wurden abgegeben. Der Unfug erreichte eine | was er gejagt habe. Die Beweisaufnahme ergab, daß in ſeinem 55 75 | 
ſo bedenkliche Höhe, daß der Gendarm Sauer ſich genöthigt jah, | Bureau thatſächlich eine haarſträubende Unordentlichkeit re de! 
Abends die Räumung der Straßen anzuordnen und von der Platz gegriffen hatte. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ gear 
blanken Waffe Gebrauch zu machen. fragen, worauf das Gericht auf das frühere Strafmaß (vier L A. 
Sämmtliche Angeklagte beſtreiten jegliche Schuld. Größten⸗[ Jahre Zuchthaus 2.) erkannte. ſtürme d 
theils wollen ſie zufällig des Weges und an der Menge vorüber⸗ „Dt. ⸗Eylau, 16. Oktober. Hier hat ein Duell zwiſchen einmal ei 
gekommen fein. Lipski giebt zu, das Vereinslied: „Wir halten | einem Artillerie-Leutnant und einem Gutsbeſitzer unter Staat vo: 
feſt und treu zuſammen, Hepp, Hepp hurrah!“ geſungen zu haben. | ſchweren Bedingungen ſtattgefunden. Beide Gegner blieben hatte, ve 
Die 16jährige Gertrud Weiland will nur mit ihrer Freundin in] aber unverletzt. Der Leutnant iſt vom Dienſt ſuspendirt und der Wegn 
den Straßen ſpazieren gegangen a ae das Strafverfahren eingeleitet. an ſeinen 
will mit Steinen geworfen haben. hwill, welcher in einer R l ine auerliche That wein eige 
Gruppe von vier Perſonen durch den Amtsdiener betroffen 1 e e e are N Dort 57 1 einige Un 
wurde, als gerade die Scheiben bei Roſenthal eingeworfen wi n e lt Sohn Jo hann des nicht zula 
wurden, will nur einen Brief zur Poſt befördert haben und da⸗ Sonntag A en er: Jahre alte u 18 ſi Beſondere 
durch in die Menge gerathen fein. Wenzel giebt an, eine Auf Arbeiters Thiel bei einem Ueberfall getödtet. Als ſich Bedeutun 
forderung des Gendarmen nicht gehört zu haben. Michaelis | die Familien mitglieder zum Abendeſſen vereinigt hatten, jener Zei 
weiß von der Sache nichts, auch nicht, daß er am folgenden] wurde in dem kleinen Garten in der Nähe des Hauſes fie, wenn 
Tage dem Amtsdiener Widerſtand geleiſtet hat. Lärm hörbar. Um ſich von der Urſache zu überzeugen, zeugen en 
Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme (es waren etwa | ging Johann Thiel nach der getheilten Hausthür und öffnete nd elt 
50 Zeugen geladen) erachtete das Gericht betreffs des Angeklagten die obere Hälfte der Thür. In demſelben Augenblick er⸗ und ſelbſt 
Lipski nur eine Uebertretung für vorliegend und verurtheilte x 1 ; A 2 ſtrafe ver 
ihn zu einer Geldſtrafe von 20 Mark; der 14jährige Jas noch ſchienen dort drei Leute, von denen einer dem hnungs⸗ der perſt 
erhielt wegen groben Unfugs und ruheſtörenden Lärms drei loſen mit einem dolchartigen 1 ara = Bernitein 
Tage Haft. Gertrud Weiland wurde freigeſprochen. Die übrigen ins Herz verſetzte, der nach fünf Minuten den To Bror 
Angeklagten wurden der ihnen zur Laſt gelegten Strafthaten | herbeiführte. Der Getödtete ſowie deſſen Angehörige er⸗ gelegene, 
für ſchuldig befunden und Resmer, Suczek, Gaza, Wenzel zu je freuen ſich eines durchaus guten Leumunds, und der Bes deſſen Ak 
elnem Monat Gefängniß, Behrendt und Sill zu je drei Monaten weggrund zu der That iſt räthſelhaft. Die inzwiſchen Bromberg 
Gefängniß, Schwill zu vier Monaten Gefängniß und Michaelis angeſtellten Ermittelungen haben zwar die Feſtſtellung der dis auf ei 
zu vier Monaten und zwei Wochen Gefänguiß verurtheilt. drei in Frage kommenden Perſonen, die ebenfalls dem Umfaſſung 
en Arbeiterſtande angehören, ergeben, der eigentliche Thäter * 12 d 
Aus der Provinz konnte jedoch noch nicht ermittelt werden. En 
Glraudenz, ben 16, Oktober. 1 Elbing, 15. Oktober. In der heutigen Haupt- gegen 27 
a 3 verſammlung der Bürgerreſſouree wurde in den Vorſtand an Mobiliar 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am | Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Kellner Herr Sekretäre Der Schütt 
16. Oktober bei Thorn 0,10 Meter (geitern 0,10 Meter), | Better gewählt. Zum Vorſitzenden wurde mit großer Mehr“ verloren. 
bei Fordon 0,12, bei Culm 0,34 Meter unter Null, bei | heit Herr Ofenfabrikant Monat gewählt, ſoll auch 
Graudenz 0,20, Kurzebrack 0,32, Pieckel 0,30, Dirſchau 11 Marienburg, 15. Oktober. Vor einigen Tagen fand Er und ſe 
0,46, Einlage 2,38, Schiewenhorſt 2,68 Meter über, bei 8 i ine 3 b e eee . 
i A 0,28 un Armeekorps unter Vor es 8 griff. Be 
N 0,03 und bei Wolfsdorf O, Meter unter Oberpfarrers n 5 . Boden ſch 
. ; 111 > a Nach einer von Herrn Diviſionspfarrer Hagemeyer ⸗Juſter, brennende 
2 Die Beſeitigung der Sandbänke, me 85 1 3 eee e ſprach Herr Diviſionspfarrer teigeleite 
am Fährplatze bei Öraubenz Fazer n Angriff ld⸗ Gumbinnen über „Die Bedeutung der egyptiſchen und rch die 
genommen werden. Ein großer Schöpfbagger und ein Saug⸗ Ecken „ ür die Geſchichte des Alten Bundes“ It ich 
bagger find am Montag Abend vor Graudenz angekommen Das ic handelte Heer Divifionspfarrer Großmann“ Thorn Franz 6 
und werben heute, Diens ag, bie Arbeit beuinnen Die Organisation und Arbeit in den Militär- Balſenhänſern zu er den d 
— [Der Küchenzettel der Königlichen An⸗ Potsdam uud Pregich“. Der folgende Punkt der Tagesordnung Fier Wo 
ſiedelungstommiſſion. Die neueſte miniſterielle waren „Fragen und Erfahrungen aus dem Amtsleben“, woran Leiter herl 
„Berl. Korreſpdz.“ bringt einen Aufſatz über die bei ſich ein Rückblick auf die diesjährige Viſitationsreiſe des evange chwang ſi 
den Gutsverwaltungen der Anſiedelungskommiſſton übliche liſchen Feldpropſtes Herrn D. Richter ſchloß. Mit einem Gebet auf die S 
Art der Beköſtigung der fogen. loſen Tage⸗ und Saiſon⸗ des Militär - Hberfarrers Konſiſtorialrath Witting - Danzig geſchlagen 
arbeiter. Es heißt in dem Vertheidigungsartikel: endete die Konferenz, welcher ein Beſuch der Marienburg folgte unerheblich 
Eine Erhebung bei der gut geleiteten Voltsküche in der Bemerkenswerth für den ſchnellen Wechſel unter den Militär Brandſtifti 
Stadt Poſen hatte folgendes Ergebniß: Dieſe Volksküche geiſtlichen iſt die Thatſache, daß von den zur vorjährigen Kon, bereits ein 
li ie t d ühſtücksvortion Kaffee mit Weißbrod, zum Preiſe ferenz verſammelt geweſenen 12 Militärgeiſtlichen nur noch vie. Geſter 
. Pf * Mittagbrod mit Fleiſch für 15 Pfg. beides zu⸗ | den beiden Armeekorps angehören. Die übrigen ſind inzwiſchen mit einem 
3 Mo für 20 Pfg.; Veſperbrot und Abendkoſt wird nicht | an andere Militärgemeinden verſetzt worden. Einer, Herr Der Grund 
verabreicht. Wollte man als Veſper⸗ und Abendkoſt die Verab⸗ 8 gg ee ne nächeiäheig⸗ hinterläßt! 
1 i i ur D 7 * 
reichung der Frühſtücks⸗ und Mittagsportion an einem Tage N findet in Elbing ftatt, bein 


wiederholen, ſo würde offenbar der Nahrungsbedarf für einen 
Erwachſenen mit 40 Pfg. ſehr gut beſtritten ſein. Ganz ähnlich 
ſtellt ſich das Koſtenergebniß bei der als ſehr gut und zweck⸗ 
mäßig bekannten Militärverpflegung, die in Poſen mit 46 Pfg. 
für Mann und Tag beſtritten wird. 

Der den Gutsverwaltern mitgetheilte Küchenzettel ſollte 
nichts weiter als ein Anhalt für eine Nahrungsmittel- 
verabreichung ſein, deren Koſtenüberſchreitung in beſonderen 
Fällen in einem an die Anſiedelungskommiſſion zu richtenden 
Genehmigungsantrage zu begründen war. Von dieſer Koſten⸗ 
überſchreitungsbefugniß iſt im Monat April d. häufig 
Gebrauch gemacht worden. Mit dem Schema des K zettels 


— 


Königsberg, 15. Oktober. Für das Bismarck⸗ 
Denkmal, welches auf dem Kaiſer Wilhelm⸗Platze an Stellt 
des Springbrunnens, den man letzt beſeitigt, errichtet werden 
ſoll, werden noch in dieſem Jahre die Fundamente hergeſtellt. 
Die Enthüllung ſoll am 1. April n. 38., dem 86. Geburtstage 
des eiſernen Kanzlers, erfolgen. Das Denkmal, welches nad 
dem Entwurf unſeres berühmten Bildhauers Herrn, Profeſſor 
Reuſch angefertigt wird, trägt auf einem polirten Granitſockel 
die etwa drei Meter hohe Broncefigur des erſten Kanzlers IN 
der Küraſſier⸗Uniform, an einen Eichenſtamm ſich ſtützend und 
mit dem Geſicht nach dem Standbild Kaiſer Wilhelms I. au 


Meſeri 
Poſen. * 


der Polen 


der 


W St. 
Mt aus Anl 
räſenta 


4 


= * 


en Eigen» ewendet. Das Gypsmodell iſt bereits im Sommer in die erſchiedenes. Kübl, vielfach heiter, ſteuenweiſe Regen, Nachts kalt. — Freitag, 
rechnung Gieerei bon Schäffer u. Walker in Berlin geſchickt worden, der Verſch s den 19.: Kühl, wolkig, häufig neblig, windig, vielfach Nadıtfrdite. 
en von der Sockel wird in den Werkſtätten des Hofſteinmetz Herrn A. Pelz — [Bon Grünberger Weinbaufeſt.] Am Feſteſſen, das Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſe n. 
„ Herdein. Thierſelbſt angefertigt. Der Sockel erhält einen über ein Meter] im Schügenhaufe zu Grünberg ſtattfand nahmen mehrere hundert] Graude 14/10. 18/10. — mm Mewe 14,10.—15.,10. — mm 
eug niſſen hohen Unterbau, der aus ſchönem graublauen ſchleſiſchen Granit | Perjonen Theil. Der preußſſche Laudwirthſchaftsminiſter [Thorn IIIIId. „Gr.⸗Klon ia 30 
eſtehend in hergeſtellt und etwas über drei Meter im Quadrat groß wird. überbrachte herzliche Grüße des Staatsminiſteriums und wünſchte | Stradem bei Dr.-Eylau . — . Konitz e ee 
ſſen, Obſt. Nach der Kantſtraßenſeite hin ſchließt ſich eine Brunnenſchale | in Worten, die ungetheilten Beifall hervorriefen, dem ſchleſiſch en Neufahrwaſſer . . . 12,0 „Gr.⸗Noſainen / Krören. — , 
jaten wird an, in die ein verwundeter Drache Waſſer ſpeit. Die bereits] Wein bau Gedeihen in alle Zeit, wozu der Staat gern das Dirſchau e Marienburg 00 —. 
ages ration von der Firma Pelz fertig geſtellte Schale iſt aus einem Stein | Seine beitragen werde. Der Minliter ſchloß mit der Verſicherung, r.⸗Stargard intel 53 „|Gergehnen/Saalfed Oo. — 
n. gearbeitet, der roh etwa 120 Ctr. wog. Auf dem Unterbau daß ihm der Grünberger vorzüglich geſchmeckt habe, noch] Zappendowo b. Rittel . 53 „Gr.-Schönwalde Woyr.— 
erhebt fi das zwei Meter hohe Poſtament; für dieſes iſt nor- ſchmecke und hoffentlich auch jo bekommen werde. 
hnhof iſt wegiſcher hellblauer Syenit gewählt worden, ein Material, das — [Späte Sühne.] Im Juli 1877 wurde ber gräflich Danzig, 16. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
miſtiſchen bisher hier noch nicht zur Anwendung gekommen iſt. Auch zu] Schaffgottſch'ſche Revierförſter Frey aus Wolfshau bei Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
dieſem Poſtament kommen ſehr große Blöcke zur Verwendung; Krummhübel (Rieſengebirge) von Wilderern erſchoſſen, ohne daß Bullen Auftrieb: 54 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
heute Vor⸗ ( der größte hat ein Gewicht von 160 Centner. bisher die Ermittelung des Thäters gelungen wäre. Der Mord | wertbes 30-32 Mk. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
hen, Rink * Allenſtein, 15. Oktober. Mit dem Bau des Tunnels | erregte ſeinerzeit weit über die Grenzen der Provinz Schleſien | Ältere 26—29 ME. 3. Gering genährte 23—25 Mk. 


Ochſen 56 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.30—33 Mk. 2 Junge fleiſch. nicht ausgem. ältere ausgemalt. 
27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

„„Kalben u. Kühe 106 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare 30 Mark. 2 Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 26—28 Mt. 3. Aelk. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 23—25 Mk. 4. Mäß. ge 


hinaus das größte Aufſehen. In einem Romane „Quitt“ hat 
Theodor Fontane dem Ermordeten ein literariſches Denkmal 
geſetzt. Jetzt iſt nun nach Meldungen aus Hirſchberg der 
Stellenbeſitzer Schier aus Soedrich, der ſich durch Aeußerungen 
verdächtig gemacht hat, nach zehnſtündigem Verhör vor dem 
Amtsgericht in Schmiedeberg unter dringendem Verdacht der 
Ermordung Freys verhaftet worden. 


Beiſitzer in der Guktſtadterſtraße unter dem Eiſenbahngeleiſe iſt be⸗ 
r und zwei gonnen; hierfür hat die Stadtverwaltung 13000 und die Eiſen⸗ 
iſter wegen hahnverwaltung 20000 Mk. bewilligt. — Der Fleiſchermeiſter 
ien Jungen, Lewin hierſelbſt ſandte ſeinen Geſellen mit dem Fuhrwerk 
 gezüchtigt. über Land, um Kälber und Schafe einzukaufen, die jüdiſch⸗ 
ie niedrigſte rituell geſchlachtet werden ſollten. Der Geſelle kaufte auch 

ſolche und legte die Thiere auf den Wagen. Auf der Rückfahrt 


Beginn des nahm er unterwegs aus Gefälligkeit für einen anderen Fleiſcher — (Ländlich, fittlich.] Von den Adſmiralitäts-Inſeln 81 une en 21-22 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
s Monats ein oder zwei Schweine mit und legte ſie ebenfalls auf den kommt die verbürgte Nachricht, daß dort vor etwa drei Kälber 90 Stück. 1. Feinſte Maſträlb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
ſes Monats „ Wagen, wo fie mit den Kälbern und Schafen in Berührung Monaten ein Eingeborenenſtamm den benachbarten mit Krieg | Hefte Saugkälber 40—43 Mt. 2. Mittl. Maittälber u. gute Saug⸗ 
eisrückgang kamen. Dies erfuhr Lewin und entließ den Geſellen jofort | überzog; er wurde überwältigt und feine Mitglieder, über kälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—33 Mk. 4. Aeltere 


ohne Kündigung. Der Geſelle klagte vor dem Gewerbe ⸗ 
Innern hat gericht gegen ſeinen Meiſter auf Zahlung des 14tägigen Lohnes. 
wohnungen Lewin machte geltend, daß er zur ſofortigen Eutlaſſung berechtigt 


200 an der Zahl, ſammt und ſonders von den Siegern — 
ve rſpeiſt. 


Schafe 255 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 23—24 Br 8. Mäßig genährte 


b = A r —— . — EEE, Hammel u. Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mar 2 
i eweſen jei, da die Angeſtellten nach den Beſtimmungen der N 2 15 
ae Feed an die religiöjen Einrichtungen und Grundſätze Neue ſt e 8. (T. D.) Schweine 1065 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 40—43 Mk. 


ihrer Prinzipale reſpektiren ſollen, Kläger aber durch ſeine 
Ain l die religiöſen Gefühle des Beklagten verletzt habe. 
ngezündetes Das Gewerbegericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an 
es Brandes und erkannte auf Abweiſung des Klägers. 
L Pr.⸗Eylau, 15. Oktober. Am Sonnabend entſtand auf 
Sitzung der der dem Herrn Gutsbeſitzer Matz gehörigen Beſitzung 


2. Fleiſchige 38—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
34—36 Mk. 4. Ausländiſche —— Mark. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 16. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 


ur Getreide, — — u. Oelſaaten werden außer den notirten ſen 2 Mk. p. 
une ſog. Haktorei-Provifion ujancemäßig vom er an den aufer vergütet. 


* Berlin, 16. Oktober. Das Plenum des Wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes trat heute unter dem Vorſitz des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky zu einer voraus⸗ 
ſichtlich mehrere Tage dauernden Berathung über das 
neue Zolltarifgeſetz zufſammen. Die Berathungen werden 
vertraulich geführt im Hinblick auf ihre Bedeutung für 


Du Bir 


5 en 5 I 1 17 16. Oktober. 15. Oktober. 

urde gegen Melohnkeim ein großes Feuer. Ein geräumiges Wirthſchafts⸗ die zukünftigen Handelsvertragsbeſtimmungen. Weizen. Tendenz: Flau. Ruhig, unverändert. 

haft befind⸗ gebäude mit einem großen Theil des lebenden Inventars, Dres den, 16. Oktober. Die Blaſenbeſchwerden 

Schlochan darunter einige Hundert Schafe jowie eine Herde Jungvleh des Kön 3 b „ ben fen fi 5 9 * letzen Zeit] Umfab: . 250 Tonnen. 400 Tonnen. 
delt. Die I find ein Raub der Flammen geworden; ferner ſind bedeutende 1 EFF il. Hochb. u. weiß 772. 783 Cr. 148.188 Mt 272, 277 Gr. 152-153 Me. 

mbeit, Die e ſtark aufgetreten. Ein vorübergehender Ohnmachtsanfall 5 fl 3,79. 140.148 N 3 36-144 M 
gericht be⸗ Futtervorräthe mitverbrannt. : : : „ beilbunt .. 783, 793 Gr. 140-148 Rt. 766, 783 Gr. 136 DE, 

. 8 am geſtrigen Nachmittag macht Ruhe und möglichſte . 777,810 Gr. 144-150 Mk. 745, 756 Gr. 142.145 Mk. 

zuchthaus, [ Gerdauen, 14. Oktober. Herr Pfarrer Müller in] Schonung nöthig. In der vergangenen Nacht hat der Tranſ. hochb. u. w.. 119,00 Mk. 119,00 Mk. 

in worden. lade en Naſeine die echte Fand beinahe bis an dat Aung Teibtich aut gefchlafen, „ FSobbeſe !“ 11600 : 11600 „ 

ö a andwirthſchaftliche Maſchine die rechte Hand beinahe > ; „ rothbeſe 5,00 „ 

ormfehler Ellenbogen enk abgenommen werden mußte, iſt geneſen und P Fri edrichshafen (Bodenſee), 16. Oktober. „Die Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

en Beamten gedenkt im Amte zu bleiben. Eine künſtliche Hand wird ihn VV V a nen 198, 786% Mk. 747. 765880 185,00 Mt. 

2 + i ili i 5 ie We N e 17° | rujl.poln. z. Truſ. „00 3 00 . 

te 1 en en En nee: ue e ihiff, daß der Aufſtieg nicht flattfinden konnte. Es wird Gerste gr f 704) 866, 704 @r. 128-138 Mk. 671,605 81.130.140 Mt. 

z zurückver⸗ M Meist mit der linken Hand ſchreiben 2 beſſeres Wetter abgewartet. E der E 12200 ARE 152.00 ar 

hung was iu Zufterburg, 15, Dftober. Geſtern Abend wurde im „ We der dene Tes sen Erbsen g. 100% 16000 7 

tändig war, Polizeibureau gemeldet, daß in der Ulanenſtraße ein Mann 85 t tſch chif G ſinms die Straf; . Tran). .. 130,00 „ 130,00 „ 

t zu gaben, ßewußtlos in einer Blutlache liege. Der wachthabende 5 „unten chachiſchen Gomnafnin auf bie raße. Wicken inn. 12500 „ 140,00 „ 

eine Saum- NEL 8 } . 7 Perſonen wurden getödtet, 10 verletzt. Pferdebohnen 127,0 „ 126,00 „ 

rückzuführen die e Be Rotte ih 9 a = W nen 2 Rübsen in. 260.00 „ 260.00 „ 

A J die Meldung beftätigt fand. Dem Erſuchen des Beamten, fi . 1 270,00 270,00 

irke in Er zu dem Verletzten zu begeben, folgten ſofort drei Aerzte, welche _, N Oktober. „Agence Havas- meldet aus Eleegagten an > ==. 

Pease a einen Nothverband anlegten und, da ſich die Verletzungen als | Tientfin, in Paotingfu ſei ein Befehl der Kaiſerin ein- Weizenklele 3,95—4,45 „ 4.22½—4,50 „ 

t Babe der lebensgefährlich erwieſen, die Ueberführung des Verletzten in | getroffen, bis aufs äußerſte Widerſtand zu leiten. Die | Roggenkleie 4.45 —4.52½ 


1 das Kreiskrankenhaus anordneten. Hier wurde feſtgeſtellt, daß 


m Vo raus der Verwundete der Faktor Johann Gudat iſt, welchem ſieben 
ausgefüllt Meſſerſtiche beigebracht waren. Weiter wurde ermittelt, 
elegt habe daß den Ueberfall die oft wegen Gewaltthätigkeiten beſtraften 
3 > wiſſen, Biegelträger Richard Broszeit und Max Riemat ausgeführt 
aß 5 ſeinem haben. Heute früh gelang es, den Riemat feſtzunehmen; 
entlich keit Broszeit iſt entflohen. An der Wiederherſtellung des Gudat 
die Schuld wird gezweifelt. 


fmaß (vier L Aus dem Samlande, 15. Oktober. Die Nordweſt⸗ 
ſtürme der vergangenen Woche haben nach langer Zeit wieder 

tell zwiſchen einmal einen reichen Bernſteinauswurf gebracht. Als der 
ſitzer unter Staat vor hundert Jahren das Bernſteinmonopol in der Hand 
ner blieben hatte, verpflichtete ein beſonderer Eid die Küſten bewohner, ſich 
zpendirt und der Wegnahme von Bernſtein zu enthalten. Dieſer Eid lautete 
an ſeinem Schluß: „Da ich auch ſehen und ſpüren werde, daß 

liche That mein eigener Vater oder Mutter, Sohn, Tochter, Geſchwiſter 
wurde am einige Untreue mit dem Bernſtein verüben ſollten, ich ſolches 
; des nicht zulaſſen, ſondern fürderſamſt getreulich anzeigen werde.“ 
o haun de Beſondere am Strande errichtete Galgen illuſtrirten die 
t. Als ſich Bedeutung dieſes Eides. Dabei waren die Strandbewohner 
nigt hatten, jener Zeit dem allerſtrengſten Zwange unterworfen: ſo durften 
des Hauſes ſie, wenn ſie zum Fiſchen auszogen, ſich nicht von ihren Fahr⸗ 
überzeugen, zeugen entfernen, ſich nach Dunkelwerden nicht an dem Strande 
und öffnete ertappen laſſen. Fremden war der Strand gänzlich geſperrt 
ügenblick er⸗ und ſelbſt das Spazierengehen bei hoher Geld⸗ oder Gefängniß⸗ 
Ahnungs⸗ ſtrafe verboten. Erſt im Jahre 1837 hörten die Beſchränkungen 

m 8 der periönlichen Freiheit am Strande auf, die Nutzung des 
einen Stich Bernſteinregals wurde verpachtet. 


A ie Bromberg, 15. Oktober. Das in der Thornerſtraße 
9 ber Be gelegene, der Bromberger Schützengilde gehörige Schützen h aus, 
ind der Be deſſen Königsſaal der größte Feſt⸗ und Verſammlungsraum 
i inzwiſchen Brombergs war, iſt, wie wir geſtern ſchon kurz gemeldet haben, 
tſtellung der bis auf einen kleinen Theil niedergebrannt, jo daß nur die 
alle dem Umfaſſungsmauern ſtehen geblieben find. Auch der Cirkusbau, 
liche Thäter der ſich direkt an das Schützenhaus anſchloß, iſt mit abgebrannt. 


4,40—4,70 
Zucker. Tranf. Bals Lüſtlos. 3,40 Mk. bez. Ruhig. 9,47½ Mk. bez. 
88 % Rd. fco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 16. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten blelben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 144-148. Zend. flau. 
Roggen, „ „ „ 7 Tr 23,9). „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ = „ „ 0 55 —.— 
F = „ „ A RIRS1SU „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ =. 3 
Zufuhr: inländiſche 51, ruſſiſche 155 Waggons. 
Wolff's Büre au. 


Berlin, 16.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 


Die ee ag — e 1 at 12 in 8 A — kg es * 
N = 1 2 25 A to alle. Sieferungsaualiti zen gr, be agen gr 
Kanton gegen die Empörer ausgerückt find. Die Erhe⸗ 


bung ſoll gegen die kaiſerliche Herrſchaft aus dem Mand⸗ Getreide ze. 16,10 Br 16.10. 15/10 
ſchugeſchlechte gerichtet ſein. Die Räubereien nehmen in f 88 att feſtigt 3¼0 r. lLöſ. Pb. 91,10 91,00 
Kauton überhand. } an: Oitbr. 8 . 8% Pe 85 u 92,00 91,80 
Y Songkong, 16. Oktober. Aus Kanton wird be⸗ „ „ Desbr. 155,00 155,75 d½ % poſ. St. 90,75 90,75 
richtet: Der Rebelleuführer Sunyaſten nahm die Stadt Mat 161.00 162,00 4% Graud. St.⸗A.“/ . — 
is ; i ift i eariff, bi 5 be⸗ Italien. 4% Rente] 93.80 93,80 
Kuiſchan am Oſtfluß ein und iſt im Begriff, die Präfektur⸗ “ur B 
i 5 i f ; Roggen... | matt feſtigt Oeſt. 4% Goldrut. 
ſtadt Huiſchau einzuſchließen. Eine Abtheilung der a. Abnah. Ortbr. 140,50 —.— [Ung. 40% 2 
kaiſerlichen Truppen aus Kauton wurde geichlagen und 5 „ Dezbr. 140,25 141,75 Deutſche Bankakt. 
hatte 200 Gefallene. Die Erhebungen im Hinterlande | „ „ Mai 142.50 143,00 Disk.⸗Com-⸗Aul. 
ar Kaulung und die am Oſtfluſſe richten ſich nicht gegen 5 er 2 be⸗ 48 55 1 
i d i regi x afer .„... . ändert haupret[Oeſter. Kreditanſt. 201.6500, 
ie Fremden, ſondern gegen die Mandſchuregierung ah: Otibr. 13125 13125 Damb.-el Packtf- K. l. 1.90 49.50 
7 „ Mai 133,25 133,00 [Nordd. Llopdaktien 107,900 7,90 
Spiritüs Bochumer Gußſt.⸗A. 171.80 168,50 
loco 70 er.. 49,40 | 49,80 — — Aktien 172,80 170,90 
Dortmunder Union 82,50 81 10 
- i Laurahütte 
3½ſogteichs⸗A. kv. 94,20 | 94,30 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 83, 
30% = 85,50 | 35,40 IRarienb. - Mlawta! 69,00 63,50 
DI et 94,00 | 94,00 |Deiterr. Noten 84,65] 84,65 


Verbündeten werden ſofort bei ihrer Ankunft die Ueber⸗ 
gabe von Paotingfu verlangen und, falls Widerſtand 
geleiſtet wird, beſchießſen. Die Einwohner follen daun 
exemplariſch beſtraft werden. 

: London, 16. Oktober. „Daily Chroniele“ meldet 
aus Hongkong: Am Sonnabend fand ein Zuſammenſtoß 
au dem Thore von Macao zwiſchen der portugieſiſchen 
Wache und Kulis ſtatt. Sonntag Nacht wurden die 
Truppen alarmirt, und das Freiwilligenkorps trat zu⸗ 
ſammen. Ein Angriff wurde jedoch nicht unternommen. 
Die Einwohner ſind in großer Aufregung. 

: London, 16. Oktober. „Times“ meldet aus Hong⸗ 
kong von geſtern: Die chineſiſchen Behörden ſind an⸗ 
ſcheinend nicht in der Lage, den Aufſtändiſchen die Spitze 
zu bieten, obwohl gemeldet wird, daß 10000 Mann von 


3 1 Das Kaiſerl. Poſtamt in Biſchofs⸗ 
China⸗Spende. werder Wpr. theilt mit, daß der 
Oberſteuerkontroleur Borgmann 15 Mk. für die in Oſtaſien 
kämpfenden Deutſchen geſpendet hat. 


Dp Dp ˖r m nn 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 16. Oktober, Morgens. 


2 


: 2 1 us anıı t e m dvd Yo = 85,50 | 85,30 [Ruſſiſche Noten 316,401216,40 
e e , Datuntnnan| in rer 
K „ a ereinszimmer. as Feuer i — — — | — ,. neul. „75 „ 8 3 A 
en ee erlernten beim make | ae | IR BES | TER | Bine [ui | Banana "un 65 area late Lo 
5 3 un 8 ütengilde gehörte, waren verſichert.] Blackſo 51,6 |SD. rif egen 2 Chicago, Weizen, kaum ftetig, v.Oktbr.:15./10.: 73½13./10.: 74½ 
e Der Schützenhauspächter Herr Krüger hat ſo gut wie Alles Shields 759.5 W. ſchwach wolkenlos 1,7 | News Wort, Wei zen, kaum itetig, v. Oktbr.: 15/10. 77; 13/10. 7850 
groß ) I ang een 155 25 wegen Tagen Be und Säle d Alx al en a a. 188 Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 2 
er ſeiner Frau noch nicht verſichert haben.] Jsle 254 SS. : : f 
0 1 u : 5 ; ß 2, S 8 8 
ache len eee des den gear a h n ann arm — e e dee | Gentzatiteie ber gruß. Sandwirtpigaitstammern, 
zit ‚= 2 11 Schne igkeit um ſi Fe N mr . 7 9 er 1900 
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} # gaben einen eigenen Kandidaten für den Wahlkreis Bomſt⸗ München 761,6 W. friſch bedeckt 5,0 | aber ausſchl. der Aualitäts⸗Unterſchiede. 15./10.113,/10, 
Bis m Sed Meſeritz aufgeſtellt, und zwar den Mechaniker Otto Mix aus Ueberſicht der Witterung. Von Newyorknach Berlin Weizen 9086 Cents = Mk. 179 2580.90 
ä . ee Mix iſt in Poſen durch die Verbrüdernngsverſammlung oft ren Sean = . 1 5 = Fr Rn = 216. 26 Urs Fe 18600 185.50 
der Polen on Irland, ein Maximum lie 5 . . N 1 
te hergeſtellt, geworden. und Sozialdemokraten (am 15. Auguſt d. 38.) bekannt Süibfrankreich In Deutſchland herrſcht imärmereh, unrubige®, „ Odea . 7 Bf = 173,75|175,25 
„Geburtstage? beränderliches, oſtwärts fortſchreitend zunächſt etwas gufklärendes, gi Riga .. * 91 Kop. =, 174.75 176,25 
welches nach W Stolp, 16. Oktober. Dem Geſchlechte derer v. Bigewig ſpäter wieder trübes Wetter. Wärmeres Wetter wahrſcheinlich. n Paris FO 20,10 fres. = . 163,50 1163,50 
errn Profeſſol It aus Anlaß der Feier des 600 jährigen Beſitzſtandes das Deutſche Geewarte, D en 5 ente a 15.00 15300 
— Sean räſentationsrecht für das Herrenhaus verliehen worden. Wetter ⸗Ausſichten. 5 Odeſſa kr 85 e * 64 Kop. =, 145.75 2 
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ſchein, ſtarker Wind, ſtrichweiſe Regen. — Donnerstag, den 18,; Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. en 
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Die trauernde Wittwe 


betreffend 

die Begebung von 30 000 Stück 7 
eichsbank⸗Antheilſcheinen. 7 
4057 
Gemäß Artikel 1 und Artikel 8 des Reichsgeſetzes vom 7. Juni 1899 BE die Abänderung des Bank ieh a 
geſetzes vom 14. März 1875 (R. G. Bl. S. 311) und der ſieht a 
Verordnung vom 3. September 1900 (R. G. Bl. S. 793) werden dreißigtauſend Antheilſcheine der Reichsbank, lautend Air 
sung 5 n e heilf ch ein jeder über eintauſend Mark, hierdurch öffentlich zur jabei 
- — 1. Die Zeichnungen werden bei dem Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin und bei den ſämmtli 5 
Dante edlen alt A8 ehm n p ſämmtlichen Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichs⸗ Lamm 
ird 1 
am 18. Oktober 1900 Lan! 
in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags entgegengenommen und alsdann geſchloſſen. att 
> 15 e it auf 135 Prozent oder 1350 Mark für jeden Antheilſchein feſtgeſetzt. keſt u. 
Jede Zeichnung muß auf eine beſtimmte Stückzahl von Reichsbank-⸗Antheilſcheinen zu je 1000 Mark lauten. Sie tft mittels Ausfüllung und Einreichung zweier glei Zr 
lautender Anmeldeſcheine zu bewirken, welche vom 12. Oktober d. J. bei jeder Zeichnungsſtelle unentgeltlich entnommen werden können. Das eine BE ie 25 Gute 
meldungsſcheines erhält der Zeichner mit der Beſcheinigung der Zeichnungsſtelle über die erfolgte Zeichnung zurück. zu eine 
4. Zugleich mit der Zeichnung muß eine Anzahlung von zehn Prozent des gezeichneten Nennbetrages mit 100 Mark für jeden Antheilſchein baar eingezahlt werden. der Si 
5. Die Zutheilung erfolgt in kürzeſter Friſt. Sobald ſie ſtattgefunden hat, wird ihr Ergebniß den Zeichnern bekannt gegeben. Zugleich werden dieſelben aufgefordert, bei 1 
5 — N . . . 2450 RE he 1 ee ee e e und gegen Erſtattung der vollen nach dem Reichsſtempelgeſetz vom 14. Juni „Journ. 
. G. Bl. S. 275) von der Reichsbank zu entrichtenden Stempelbeträge für jeden zuget eilten Antheilſchein einen Bezugsſchein in Em ift von 
8 8 ohne » den serie Beträgen zu viel gezahlte Angeld abzuheben. 45 N e ae 
„Die Bezugsſcheine werden von dem Reichsbank⸗Direktorium ausgeſtellt und enthalten die Quittung über die Zahlung des Angeldes. Sie lauten auf den Namen d A 
erſten Zeichner und können durch das Ausfüllen der auf ihrer Rückſeite befindlichen Indoſſamente übertragen werden. Für die Form der Sa fommen bie Be⸗ Schw 
ſtimmungen der Artikel 11 bis 13 der Wechſel⸗Ordnung in Anwendung. Die erſten Zeichner bleiben für die Vollzahlung der ihnen zugetheilten Antheilſcheine verhaftet; baum, 
erfolgt dieſelbe nicht rechtzeitig, fo verfällt der darauf nach Ziffer 4 gezahlte Betrag dem Reſerveſonds der Reichsbank als Vertragsſtrafe. und Ne 
II Für die Antheilſcheine können ſogleich nach der Zutheilung Theil und Vollzahlungen geleiſtet werden. Letztere müſſen jedoch ſpäteſtens bis zum 22. Dezember d J. ent I 
(einſchl.) erfolgt fein. Alle Zahlungen find bei dem Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ober bei einer beliebigen Reichsbankhauptſtelle, Reichsbankſtelle oder Schul 
Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung unter Vorlage des Bezugsſcheines zu leiſten, auf welchem Quittung geleiſtet werden wird. Ueber eine Voll- bezw. Schlußzahlung Theilur 
kann letztere jedoch nur von dem Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere zu Berlin oder einer Reichsbankhauptſtelle oder einer Reichsbankſtelle giltig erfolgen. older 
Die Reichsbanknebenſtellen vermitteln nach Erhaltung ſolcher Zahlungen lediglich die Ausſtellung giltiger Quittungen an zuſtändiger Stelle. Aus Bezugsſcheinen, auf welchen it en 
über die Vollzahlung nicht quittirt iſt, können vom 23. Dezember d. J. ab irgend welche Anſprüche gegen die Reichsbank nicht mehr geltend gemacht werden. Nachder 
8. Der Umtauſch der Bezugsſcheine gegen Reichsbank-⸗Antheilſcheine findet nach näherer Bekanntmachung des Reichsbank-Direktoriums in den erſten Monaten des Jahres Feiedrie 
1901 ſtatt. Die Aushändigung der auf den Namen der Zeichner ausgefertigten Antheilſcheine erfolgt gegen Rücklieferung der Bezugsſcheine. Hat ein Uebergang des 3 
Eigenthums eines Bezugsſcheines ſtattgefunden, ſo wird dies auf dem Antheilſchein vermerkt. 15449 9988 & 
Zur Prüfung der Legitimation des Einlieferers iſt die Reichsbank berechtigt, aber nicht verpflichtet. Selt 17 
9, Auf einen Schriftwechſel laſſen ſich die Zeichnungsſtellen nicht ein. Auswärtige haben Bevollmächtigte zu beitellen. zum zw 
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Michaelis 1801 wurde auf dem Gute Jenkau das „von 


3 ar — Die Au ſiedelungskommiſſion tritt am 18. und 19, 


Telegraphen⸗Diätar Geffert in Jarokſchin zum Telegraphiſten. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


ſchloſſen, an Stelle des zum Ober⸗Regierungsrath zu Breslau 
ernannten Landraths Dr. Lewald den hieſigen Brauereibefiger 
und Beigeordneten Herrn Stadtrath Schmidt als alleinigen 
Kandidaten für dle Wahl zum Abgeordnetenhauſe auf⸗ 
zuſtellen. Herr Schmidt nahm die Kandidatur an. 

Wongrowitz, 15. Oktober. Bei der hier abgehaltenen 
Hengſtkörung wurden 15 Hengſte vorgeführt. Davon wurden 
neuangekört vier, wiederangekört ſieden, abgekört vier. — Geſtern 
fand bier in der evangeliſchen Kirche die Wahl der Kirchen⸗ 
älteſten und Gemeindevertreter ſtatt. Zu Kirchenälteſten wurden 
die Herren Poſtmeiſter a. D. Hillmer, Kaufmann Jul. Kunkel, 
Gutsbeſitzer Otto Nowe n wiedergewählt. 

In einer vom Herrn Landrath Dr. Schreiber einberufenen 
Verſammlung wurde die Gründung eines Männervereins 
vom Rothen Kreuz beſchloſſen. Alle Anweſenden (43) traten 
dem Verein bei. Der Jahresbeitrag wurde auf vier Mk., der 
einmalige Beitrag auf 100 Mk. feſtgeſetzt. 

Oſtrowo, 15. Oktober. Herr Steuerrendant Klotz hierſelbſt 
iſt in den Ruheſtand getreten. — Geſtern fand die Einweihung 
der neuerbauten katholiſchen Kirche in Opatow durch den 
Weihbiſchof Dr. Likowski aus Poſen ſtatt. — Vorgeſtern hat 
ſich der Einleger Andreas Kur zawa aus Bledzianow wegen 
a % auernder unheilbarer Krankhelt erhängt. 

Wirſitz, 15. Oktober. Herr Hotelbeſitzer Fiſcher hat ſein 
Hotel ft. 50000 Mark an Herrn Marggraf aus Inowrazlaw 
verkauft. 

Bütow, 15. Oktober. An Stelle des Herrn 
Seminardirektors Wiebel, der verſetzt iſt, kommt Herr 
Seminardirektor Dr. Lewin aus Uſingen, Kreis Wlesbaden, hier 
her. 


berg nach Oſterode zur Verwaltung der dortigen Telegraphen⸗ 
meiſterei, Stations- Aſſiſtent Guhſe von Argenau nach Gollub 
als Stations-⸗Verwalter. Dem Zugführer Herrmann in 
Charlottenburg iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienftjubiläung 
das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Zahl 50 verliehen und 
dem Streckenarbeiter Korthals in Bromberg iſt nach zurück⸗ 
gelegter 50jähriger ununterbrochener und zufriedenſtellender 
Beſchäftigung im Dienfte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung 
von 100 Mark bewilligt worden. 


2 Das von Conradi'ſche Provinzial⸗Schul⸗ und 
Erziehungs⸗Inſtitut zu Jenkau 
deſſen neues Heim in Langfuhr bei Danzig am Mittwoch in 
Gegenwark der Spitzen der Behörden feierlich eingeweiht wird, 
ſieht auf eine ehrwürdige Vergangenheit zurück, da der hundert⸗ 
jährige Gedenktag des Beſtehens der Anſtalt nahe 
bevorſteht. 

Am 12. Juni 1798 ſtarb in 9 56 Jahre alt, der 
Kammerherr Freiher Karl Friedrich v. Conradi. Die Familie 
Conradi lebte ſchon um 1535 in Danzig. Winhold Conrad 
wird 1649 als Vorſteher am Danziger Stadtlazareth erwähnt. 
Sein Sohn, der verdienſtvolle Arzt Israel Conrad, nannte ſich 
zuerſt Conradi. Er hat 1670 in Danzig den Plan zu einer 
„Naturforſchenden Geſellſchaft“ entworfen, der freilich 
erſt nach ſeinem Tode 1720 vorübergehend in einer Societas 
literaria, 1742 dauernd in der Societas physicae experimentalis 
durch Daniel Gralath verwirklicht wurde. Israels Sohn 
Gottfried Conradi bildete ſich in ſchwediſchen Kriegs dienſten 
zu einem tüchtigen Soldaten aus und trat 1698 in die Dienſte 
der Stadt Danzig. Während des nordiſchen Krieges 1700 bis 
1721 wurde er Major und Kommandant von Weichſelmünde, 
„Hauptmann vom Hauſe Weichſelmünde“. Er hat ein intereſſantes 
„Journal des Kriegs⸗Etats“ (von 1704—1730) geſchrieben und 
iſt von der Krone Polens geadelt worden. Sein Sohn Eduard 
Friedrich von Conradi vermählte ſich mit Anna Eliſabeth, der 
Tochter des Rathmanns C. W. von Schwartzwald, die 1748 
als letzte Erbin der um 1420 nach Danzig gekommenen Familie 
Schwartzwald in den Beſitz der Güter Sulmin, Ottomin, Ramm⸗ 
baum, Jenkau, Borgfeld, Tiefenſee, Naſſenhuben, Hochzeit 
und Neuenhuben, ſämmtlich im Danziger Gebiet, gelangte. Seit 
1748 in Dienſten des Danziger Freiſtaats als Schöppe, Rathmann 
Burggraf, Bürgermeiſter (1786) hat er insbeſondere auch das 
Schulweſen Danzigs gefördert. 1793, zur Zeit der zweiten 
Theilung Polens, war er „Präſident“ der Stadt Danzig; als 
ſolcher hat er vom 8. März bis zum 4. April 1793 die Unter⸗ 
werfung des Freiſtaates unter die preußiſche Herrſchaft 
mit ruhiger Weisheit und ſelbſtloſer Vaterlandsliebe geleitet. 
Nachdem am 7. Mai 1793 Danzig dem neuen Herrſcher, König 
Friedrich Wilhelm II., gehuldigt hatte, legte Ed. Fr. v. Conradi 
ſein Amt nieder, bei welcher Gelegenheit ſeine Verdlenſte von 
der neuen preußiſchen Regierung durch die Verleihung des Titels 
eines königlichen Geheimen Kriegsrathes anerkannt wurden. 
Seit 1786 Wittwer, vermählte er ſich in ſeinem 77. Lebensjahre 
zum zweiten Male mit der Tochter des Erſten Bürgermeiſters 
von Danzig unter der neuen preußiſchen Herrſchaft (1794), Karl 
Friedrich v. Gralath. Bei der Huldigungsfeier in Königsberg 
wurde er in den Freiherrenſt and erhoben und ſtarb im 
Jahre 1799. 

Der letzte Sproß der Familie war ſein Sohn erſter Ehe 
Karl Friedrich, der in Danzig am 25. Juni 1742 geboren 
wurde. Nachdem er ſeine Ausbildung in Danzig erhalten hatte, 


R Kreis Culm, 15. Oktober. Der Gutsbeſitzer Ferdinand 
Grotrian zu Kokotzko war wegen Verkaufs einer kranken 
Kuh an einen Culmer Fleiſcher zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Nach dem Genuß des Fleiſches waren 
mehrere Perſonen ſchwer erkrankt. Herr G. reichte ein Gnaden⸗ 
geſuch an den Kaiſer ein. Jetzt iſt der Beſcheid eingegangen, 
daß die Gefängnißſtrafe in eine Geldſtrafe von 50 Mark um⸗ 
gewandelt iſt. 0 

B Tuchel, 15. Oktober. Der hieſige Krieger⸗Verein 
wählte Herrn Forſtmeiſter Hauptmann Vorn zum Vorſitzenden 
und Herrn Forſtaſſeſſor Oberleutnant Lüderſſen zum Stell⸗ 
vertreter. — Die hieſige Fleiſcher⸗Innung hat ſich eine 
koſtbare Fahne beſchafft, welche am 28. Oktober im Beiſein der 
ſtädtiſchen Körperſchaften, Innungsvorſtände ꝛc. feierlich ein⸗ 
geweiht werden ſoll. Die Fahnenweihe wird Herr Bürgermeiſter 
Wagner vollziehen. 

Krojanke, 13. Oktober. Ein großer Theil des Nitter- 
gutes Auguſtowo, eine Fläche von etwa 800 Morgen, ſoll in 
Rentengüter aufgetheilt und an deutſche evangeliſche 
Bauern vergeben werden. Etwa vier Kilometer von dem durch 
Chauſſee erreichbaren Bahnhof Krojanke gelegen, bietet die An⸗ 
ſiedelung den Vortheil eines bequemen Schulbeſuches; die evan⸗ 
geliſche Schule zu Glubezyn iſt nur zwei Kilometer entfernt. 
Auch iſt in Glubezyn der Bau einer evangeliſchen Kirche, 
für welche der Bauplatz im Gutsgarten bereits erworben und 
ein Bauvermögen von 6000 Mt. vorhanden iſt, in Ausſicht 
geuommen. 

L Krojanke, 14. Oktober. Bei den heute in der evan⸗ 
geliſchen Kirche vollzogenen Kirchenwahlen wurden zu Kirchen⸗ 
älteſten Herr Bürgermeiſter Hafem ann neu-, die übrigen aus⸗ 
ſcheidenden Herren wiedergewählt. 

Königsberg, 14. Oktober. Zur Gründung eines 
Ortsvereins hieſiger Privat⸗Eiſenbahnbeamten fand 
eine Verſammlung ſtatt, in der Herr Eiſenbahnſetretär Scharr⸗ 
Berlin einen Vortrag hielt, in welchem er auch zum Anſchluß 
an den Verband deutſcher Privat⸗Eiſenbahnbeamten aufforderte. 
Die monatlichen Beiträge betragen für Beamte bis zu 100 Mk. 
Monatsgehalt 30 Pf., bis zu 150 Mk. 60 Pf. und über 150 Mk. 
80 Pf., das Eintrittsgeld 1 Mt. Zum Vorſitzenden des neuen 
Ortsvereins wurde Herr Eiſenbahnſekretär Beuth I gewählt. 

* Allenſtein, 15. Oktober. Der ſchweren Urkunden- 
fälſchung war der Kaufmann Georg Molle von hier an- 
geklagt. Er beſitzt ein Galanteriewaarengeſchäft, über welches 
binnen vier Jahren bereits dreimal der Konkurs eröffnet 
war. Im Juni d. Is. war M. wieder in Geldverlegenheit. 
Um ſich Geld zu verſchaffen, fälſchte er einen über 2450 Mk. 
lautenden Wechſel, verſah ihn mit den Unterſchriften des 
Rittergutsbeſitzers Q. von hier und M. aus Stagnitten bei 
Elbing, begab den Wechſel beim hieſigen Vorſchußverein und er⸗ 
hielt das Geld anſtandslos, da die gefälſchte Unterſchrift des Q. 
der echten, den Beamten des Vorſchußvereins bekannten ſehr 
ähnlich war. Drei Tage vor der Fälligkeit des Wechſels begab 
ſich M. zur Staatsanwaltſchaft unter der Selbſtbeſchuldigung 
der Urkundenfälſchung und wurde verhaftet. Der Angeklagte 
entſchuldigte ſeine That mit der großen Noth, in der er ſich 
damals befunden haben will; er will auch das Geld zur Ver⸗ 
hütung von Zwangsverſteigerungen und Zwangsvollſtreckungen 
verwandt haben. Die Strafkammer erkannte heute gegen ihn 
auf acht Monate Gefängniß. — Die Inſtleute Auguſt Galka, 
Friedrich Borowski und Auguſt Prella aus Lichtainen be⸗ 
gaben ſich am 5. Auguſt d. Js. gemeinſchaftlich nach einem Teich, 
um zu baden. Prella, der nicht ſchwimmen kounte, wurde von 
den beiden anderen zweimal untergetaucht. Beim zweiten Male 
ſank P. in die Tiefe. Borowski und Galka kümmerten ſich nicht 
um ihn, ſondern ſchwammen weiter. Erſt ſpäter wurde P. als 
Leiche aufgefiſcht. Der fahrläſſigen Tödtung angeklagt, wurden 
Borowski und Galka zu je fünf Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 

3 Barten, 15. Oktober. In der Hauptverſammlung der 
hieſigen Genoſſenſchaftsmeierei wurde an Stelle des ver- 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Bodſch⸗Barten Herr Gutsbeſitzer 
Marquardt⸗Meiſtersfelde zum Mitglied des Auſſichtsraths 
gewählt. 

* Pr.⸗Eylau, 15. Oktober. Am 12. Oktober feierten die 
früheren Zöglinge des Seminars zu Pr.⸗Eylau, welche im 
Jahre 1875 als Lehrer entlaſſen wurden, in Königsberg ihr 
25 jähriges Amtsjubiläum. Von 29, die damals vom Seminar 
abgingen, waren 20 erſchienen; einer iſt während der Zeit ge⸗ 
ſtorben. Große Freude herrſchte, als Herr Seminarlehrer Reß, 
welcher der Einzige iſt, der noch aus jener Zeit an der Anſtalt 
wirkt, erſchien. 

1 Wartenburg, 15. Oktober. Der Umbau der hieſigen 
katholiſchen Knabenſchule iſt ſoweit vollendet, daß heute 
in dem Gebäude der Unterricht beginnen konnte. Die Schule 
enthält ſechs Klaſſenzimmer und eine Lehrerwohnung. Im alten 
Gebäude waren nur vier Klaſſenzimmer vorhanden. — Herr 
Schneidemühlenbeſitzer Grunach richtet für ſeinen Hof und Holz⸗ 
platz elektriſche Beleuchtung ein. Das iſt bereits die zweite der⸗ 
artige Anlage in unſerer Stadt. 

(J Aus dem Kreiſe Labiau, 15. Oktober. Die Anwendung 
der Elektrizität zum Antrieb von Maſchinen und zu 
Beleuchtungszwecken gewinnt in unſerer Gegend immer 
mehr an Ausdehnung. Auf dem Gute Adl.⸗Rathswalde des 
Herrn Kuwert ſollen zum Antrieb der landwirthſchaftlichen 
Maſchinen in Zukunft Elektromotoren in Anwendung kommen. 
Im Wohnhaus und den Stallgebäuden ſoll außerdem elektriſche 
Beleuchtung eingeführt werden. Auch Herr Buchdruckereibeſitzer 
Griſard⸗Labiau hat ſeiue Buchdruckerei mit elekriſchem Betrieb 
eingerichtet und elektriſche Beleuchtung eingeführt. Ferner ſind 
die beiden Holzſchneidemühlen der Herren Skalweit und 
O. Rieck und die Brauerei des Herrn Blankenſtein⸗Labiau 
mit elektriſcher Beleuchtung verſehen. 

„ Streino, 14. Oktober. Geſtern Abend brannte der 
Gaſtſtall des Herrn Gaſtwirth Tetzlaff vollſtändig nieder. 
Wie vor kurzem berichtet, waren die Ställe des Herrn Gaſt⸗ 
wirths Loruſch auch ein Raub der Flammen geworden, und 
Herr L. hatte ſeine Pferde in dem Tetzlaff'ſchen Stalle elngeſtellt. 
Es gelang nur mit vieler Mühe, die Pferde zu retten. 

G. Wreſchen, 14. Oktober. In Grabowo brach auf dem 
Propſteigehöfte Feuer aus, welches bei der großen Trocken⸗ 
heit ſchnell um ſich Bun und eine Scheune nebſt Schafe, Ochſen⸗ 
und Schweineſtall einäſcherte. Das Wohnhaus, das bereits von 
der Flamme ergriffen war, konnte gerettet werden. Sämmtliche 
Gebäude ſind verſichert. — 


% Rawitſch, 15. Oktober. In der geſtrigen Sitzung des 
Reichs freundlichen Be hlverelag 8 . der 


Verſchiedenes. 

— Eine zweite Verſammlung aus Trausvgal aus⸗ 
gewieſener Deutſcher, veranlaßt durch das Hinzukommen 
einer neuen Schaar Ausgewieſener, die kürzlich über England 
in Deutſchland angekommen find, wurde in einem Berliner 
Saale am Humboldthain abgehalten. Rechtsanwalt Tiſcher 
und Schueidermeiſter Thiemann aus Pretoria, die mit 
15 anderen Deutſchen auf dem engliſchen Truppen» Transports 
ſchiff „Princeß“ nach London befördert wurden, ſchilderten die 
Qualen, welche die Gefangenen unterwegs erdulden mußten. 
Eine Beſchwerde beim Kapitän des Schiffes hatte zur Folge, 
daß Herr Tiſcher während der Fahrt zehn Tage lang in eine 
dunkle Zelle eingeſperrt wurde. Am ſchlimmſten erging es den 
Ausgewieſenen bei der Landung in London. Sie wurden von 
einer ſchnell zuſammengerotteten Menge mit Flüchen und 
Schimpfwörtern empfangen, von den Frauen beſpieen und 
mit Kohlenſtücken bombardirt. Die Familien der aus⸗ 
gewieſenen und gefallenen Deutſchen in Pretoria und Johannes⸗ 
burg ſind auf fremde Unterſtützung angewieſen. Da die 
deutſchen Konſuln ſich außer Stande erklären, den Unglücklichen 
zu helfen, hat ſich ein holländiſches Komitee ihrer angenommen 
und vertheilt jede Woche Mehl, Reis und Kaffee in bestimmten 
Rationen unter die Armen. Um einen Mittelpunkt für hre 
Beſtrebungen zu haben, beſchloſſen die Verſammelten, einen 
„Verein der Trans vaal⸗Ausgewieſenen Sektion Berlin“ 
als Zweigverein des Zentralvereins Transvaal-Ausgewieſener 
in Hamburg ins Leben zu rufen. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Robert Peterſen, Berlin, Pflugſtraße 16, gewählt. Der 
Verein bezweckt, die Entſchädigungs anſprüche der Aus⸗ 
gewieſenen an die engliſche Regierung durch Ver⸗ 
mittelung des Auswärtigen Amts durchzuſetzen. 

— Die polniſchen Privatſchulen in Berlin ſind auf 
miniſterielle Anordnung geſchloſſen worden. Jene Anſtalten 
beſaßen keine eigene Schulhäuser, der Unterricht wurde zwei bis 
drei Mal wöchentlich am Nachmittag in den Vereinszimmern 
polniſcher Gaſtwirthſchaſten erth eilt und umfaßte den 
polniſchen Sprachunterricht und die Anfangsgründe polniſcher 
Geſchichte. Schon in den letzten Jahren wurden den polniſchen 
Schulen ſeitens der Behörde Schwierigkeiten gemacht, einzelnen 
Lehrern wurde das Ertheilen polniſchen Unterrichts unterſagt, 
verſchiedentlich auch die improviſirten Schulräume aus ſauitäts⸗ 
polizeilichen Gründen für ungeeignet erklärt. In Folge deſſen 
ging die Zahl der unter der Aufſicht und Verwaltung polniſch⸗ 
b Vereine in Berlin ſtehenden Schulen von 14 auf 8 
zurück. 

— Ein frecher Banditenftreich wurde kürzlich in Paris 
verübt. Auf einer der belebteſten Straßen im Lichtkreiſe elek⸗ 
triſcher Laternen überfielen ungefähr fünfzehn Strolche 
einen Pferdebahnwagen der Strecke Saintfulpice-Auteuil, 
entriſſen dem Schaffner die Geldtaſche und ergriffen die Flucht, 
nachdem ſie an ihrer Abſicht, auch die zehn Frauen, die im 
Wagen ſaßen, auszurauben, durch deren Geſchrei verhindert 
worden waren. 


— [Derjenige, weicher] Nach dem Saalburgfeſte 
bat ein junger römiſcher Centurio in tadelloſem Latein einen 
rauchenden Herrn um Feuer für ſeine Cigarre, indem er 
ſprach: Ut excellentia ignis paululum concedat precor. (Ich 
bitte Excellenz um etwas Feuer.) Mit den Worten: Libenter, 
sum semper is qui (Gern, ich bin immer derjenige, welcher) hielt 
Graf Poſadowsky dem jungen Krieger die Cigarre zum 
Anzünden der ſeinigen hin. 

—l[cemüthlich.] Er: „Der Wein da iſt doch zu ſchlecht; 
den können wir unſeren Gäſten nicht vorſetzen, ſonſt reden ſie 
gleich darüber!“ Sie: „Na, da ſei doch froh, dann haben 
ſie ja auch zugleich Stoff zur Unterhaltung. Fl. Bl. 


und Naturforſcher Johann Reinhold Rorſter, 1753—-65 Prediger zu 
Naſſenhuben, erwähnt Karl Friedrich von Conradi im Jahre 
1767 als ſeinen Genoſſen auf ſeiner Fahrt von London nach 
Oxford. In die Heimath zurückgekehrt, wurde er 1786 als 
alleiniger Erbe ſeiner Mutter Beſitzer der großen v. Schwartzwaldſchen 
Güter, die er noch durch den Ankauf der v. Korf fſcheu Güter 
Bankau und Golmkau vergrößerte. Vom Könige von Polen, 
dem Schutzherrn Danzigs, erhielt er den Titel Kammerherr. 
Von Jugend auf körperlich ſehr ſchwach und wie ſeine Mutter 
zur Schwermuth geneigt, war er unvermählt geblieben. Da 


bedacht, den alten ehrenvollen Namen von Conradi durch eine 
Stiftung in Andenken zu erhalten. Nach mancherlei Plänen 
wurde er durch ſeinen Freund, den Kgl. preußiſchen Geheimen 
Kriegsrath Karl Friedrich v. Beyer, zu der Gründung einer 
Erzlehungsanſtalt beſtimmt. In ſeinem Teſtament vom 
28. November 1794 vermachte er die Hälfte ſeines Vermögens, 
über 600000 Mark in Gütern und baarem Gelde, zur Gründung 
einer ſolchen Anſtalt. Der Ausführung des Teſtamentes ſtellten 
ſich anfangs viele Schwierigkeiten entgegen; namentlich den Be⸗ 
mühungen des inzwiſchen Regierungspräſident gewordenen 
K. F. v. Beyer gelang es endlich, alle Hinderniſſe zu beſeitigen; 


in Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗Junſtitut“ 
eröffnet. 

Nahezu 100 Jahre blieb nun die Anſtalt in ihrem idylliſchen 
Heim, bis endlich aus verſchiedenen Gründen die Verlegung in die 
Nähe einer größeren Stadt für erſprießlicher als die bisherige 
Abgeſchloſſenheit erachtet wurde. Da gleichzeitig in dem mächtig 
aufſtrebenden Langfuhr das dringende Bedürfniß nach Errichtung 
einer höheren Schule vorlag, wurde beides vereinigt und nach 
längeren Verhandlungen mit der Staatsregierung und der Stadt 
Danzig wurde die Verlegung des Inſtituts beſchloſſen. 

Der ſtattliche Neubau erhebt ſich am Ende der „Großen 
Allee“ unmittelbar vor Langfuhr und gegenüber dem Gelände 
für die Techniſche Hochſchule; es umfaßt im Weſentlichen das 
Dauptſchulgebäude, die villenartig gebaute Wohnung des Direktors, 
das Alumnat für etwa 20 Zöglinge, die Turnhalle, Oekonomie⸗ 
gebäude, Spielplätze uſw. Die ganze, modern ausgeführte An⸗ 
lage iſt von einem zierlichen Eiſengitter umgeben. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Oktober. 


zu einer Sitzung in Poſen zuſammen, an welcher au 
Herr Oberpräſident v. Goßler theiluimmt. Auf a Aab 
Bug u. A eventuelle Ankauf mehrerer Güter in 
eitpreußen, welche von ihrem Beſitzer, einen uduſtri 
bei Danzig, zum Verkauf geſtellt N f e 

— [Aufhebung von Poftanftalten,] Die Poſthilfsſtellen 
in Dembiniec (bei Markowo) und Kabott rin: find 
aufgehoben worden, 

— [Rerfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Pfarramtskandidaten Kautzen bach und Wolter fi ; i 
zu Pfarrern ordinirt Harn. 9 3 

— [Berjonalien vom Gericht.] Der Erſte Staatsa walt 
Ha a N 4 den Landgerichtsrath 1 und 

reslau verſetzt. Er kam vor u ä Ö 
es 5 ungefähr zwölf Jahren nach 
Zum Univerſitätsrichter in Königsberg an St 
früheren Oberlandesgerichtsraths, 2 — Jräfidenten — 
Landgerichts zu Juſterburg, Dr. von der Trend, iſt der 


Verwaltungsgerichtsdirettor Meyer i i 
5 0 ger in Königsberg nebenamtlich 


— [Perſonalien bei der Eifenbahn. n ben Ruheſtand 
getreten: Techniſcher Eiſenbahn-Konttoleud g dnge in ee 
mühl. Ernannt: Regierungsbaumeiſter Fietze in Inſterburg 
3 Eiſenbahn⸗Bau⸗Juſpektor unter Verleihung der etatsmäßigen 
Stelle des Vorſtandes der dortigen Maſchinen-Inſpektion, 
Bahnmeiſter⸗Diätar Leich in Mogilno zum Bahnmeiſter, 


Des Gegners Haß, er wäre zu verſchmerzen, 

Doch wie die Stacheln, unbewußt getrieben 

In unſ're Bruſt von Denen, die uns lieben? 

Von theurer Hand geh'n Pfeile tief zu Herzen! 
Hamerling. 


Für den nachfolgenden Theil it dte Redaktion dem Publikum gegendder 
nicht verantwortlich. 


Schwarze Sci. Rabe as 


und höher — 12 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. 9 30 


6. Henneberg, Seiiei-Fahrikant (t. u. K Hof.), Zürich. 


D. R.-Patent 


Soennecken’s Ne 15 
riefordner IM.. 


Berjeßt; Telegraphenmeiſter Rei 
graph fi che von Oſterode nach Vebarall vorrätig F. SORNNECKEN » Bonn. BIRLIX . Leipzig 
— — 


Allenſtein, Telegraphenmeiſter⸗Diätar Hallmann von Königs⸗ 


Amtliche A nzeigeh.- > 


Bekanntmachung. 


6066] Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für 
der gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für da Uhrmacher⸗ 
bandwerk in den Kreiſen Graudenz Stadt, Graudenz Land, Ma⸗ 
rienwerder und Schwetz ſchriftlich bis zum 31. Oktoper cr. oder 
dades 3 der Zeit vom 22. bis 31. Oktober er. bei mir abzu⸗ 
geben ſind. 

Die Abgabe der mündlichen e kann während des an⸗ 
gegebenen Zeitraumes werktäglich von bis 1 Uhr Vormittags 
und 3 bis 8 Uhr Nachmittags in den Dienſträumen des Magiitrats 
Graudenz, Zimmer Nr. 7, erfolgen. 2 

„Ich jordere hierdurch alle Handwerker, welche im Bezirk der 
Bent Gemeinden das Uhrmarherbandwert betreiben und der 


egel nach Geſellen und Lehrlinge halten, zur Abgabe ihrer 
leußerungen mit dem Bemerken auf, daß nur ſolche Erklärungen, 
die erkennen laſſen, ob der Erklärende der Errichtung der Zwangs⸗ 
innung zuſtimmt oder nicht, giltig ſind und daß nach Ablauf des 
obigen Zeitpunktes eingehende Aeußerungen unberückſichtigt bleiben. 


Graudenz, den 15. Ottober 1900. 
Der Kommiſſar. Kühnast, Erſter Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


IR der hieſigen Verwaltung iſt eine Kanzliſtenſtelle 
zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt vorläufig 600 Mark pro Jahr. Er» 
pöhung iſt nicht ausgeſchloſſen. Schöne flotte Handſchrift, 
Lieferung von täglich mindeltens 36 Seiten Schreibwerk zu 
20 Zeilen mit je 12 Silben. Bewerber muß mit der Schreib⸗ 
maſchine vertraut ſein. 

Die Anſtellung erfolgt in den erſten fünf Jahren gegen 
dreimonatliche Kündigung, demnächſt auf Lebenszeit. Die Stelle 
tft penſionsberechtigt. Probezeit 6 Monate. 

Beitritt zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ohne Zahlung von 
Beiträgen. Den Bewerbungen, die bis zum 16/11, bei uns an⸗ 
Teisufce ſind, iſt ein Lebenslauf und Arztatteſt neueſten Datums 

eizufügen. 


Graudenz, den 5. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


— N 5 * 
Steckbriefserledigung. 
59481 Der hinter dem Arbeiter Joseph Seroezinski 
unter dem 23. Auguſt ex. erlaſſene, in Nr. 200 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen: 2 M.2 1900. 


Elbing, den 13. Oktober 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5990] In das Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt bei der unter 
Nr. 64 eingetragenen Handelsgeſellſchaft Loesdau & Wietrzi- 
chowski in Br.» Stargard am 6. Oktober 1900 Folgendes ein- 
getragen worden: 

Der Kaufmann Johann Wietrzichowski iſt aus 
der Geſellſchaft ausgeſchieden. 
Die Firma iſt in 
Fritz Loesdau. Pr.-Stargard 
geändert und als deren Inhaber der Kaufmann Fritz 
Loesdau in Pr.⸗Stargard eingetragen. 


Pr.⸗Stargard, den 6. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


5883] Die Lieferung von Kolonialwgaren, Kartoffeln, 
ülſenfrüchten ſoll für die Zeit vom 1. November 1900 bis 
nde Oktober 1901 vergeben werden. 

Offerten ſind umgehend vorzulegen. 
Küchenverwaltung II. Batls. Fußart.⸗Regts. Nr. 15. 


Bekanntmachung. 


5780] Die Lieferung der Kolonialwaaren, Kartoffeln und 
emüſe, ſowie Milch und Butter für die Menageküche des unter- 
eichneten Bataillons ſoll für die Zeit vom 1. November 1900 
is 31. Oktober 1901 neu vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten und Proben mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift find dem Bataillon bis zum 19. d. Mts. einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer 
des Bataillons, Feſtungsſtraße 9, Hof, zur Einſicht aus. In der 
Offerte muß angegeben ſein, daß die Bedingungen dem Unter⸗ 
N bekannt ſind. Verdingungstermin der 20. Oktober 
900, Vormittags 11 Uhr. 

II. Bataillon Inf.⸗Regts. Nr. 175, Graudenz. 


Verdingung. 

Bee] Die Lieferung von Kartoffeln und Viktualien ꝛc. für 
die Küche des bieſigen Wachtkommandos ſoll für die Zeit vom 
1. Januar bis 31. Oktober 1901 vergeben werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis zum 15. November er. an 
die unterzeichnete Verwaltung zu richten. 

Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Tell aus oder ſind in Abſchrift gegen 40 Pfg. Schreib⸗ 
ebühr erhältlich. 


Truppenübungsplatz Gruppe, den 15. Ottober 1900. 
Die Küchenverwaltung. 


5703! Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungs⸗Gegenſtänden 
für die Küche des 1. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11 
— die Zeit vom 1. November 1900 bis Ende Oktober 1901, evenjo 
ie Verpachtung der Küchenabfälle für denſelben Zeitraum, ſoll 
anderweitig vergeben werden. 

Bezl. Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen und mit bgl. Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis 24. d. Mts., 11 Uhr Vorm., an die unter⸗ 
3 Küchenverwaltung einzuſenden. In den Angeboten muß 

ie ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß dieſelben auf 
Grund der geleſenen und unterſchriebenen Lieferungs⸗Bedingungen 
Busen find. Letztere liegen in der Küche der neuen Artillerie 
aſerne zur Einſicht bezw. Vollziehung aus. 


Thorn, den 11. Ottober 1900. 


Die Küchenverwaltung. 
des 1. Bataillons Fußartillerie-Regiments Nr. 11. 


Pflaſterſteine. 

Ca. 80 cbm unbehauene Granitſteine ſollen am Sonnabend, 
den 20, Oktober er., Nachmittags 3½ Uhr, auf dem Bauplatze 
der katholiſchen Kirche in Stuhm öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 15786 


Dt.⸗Eylau, Stuhm, den 11. Oktober 1900. 
Der Baurath. Der Reg.⸗ Bauführer. 
gez. Bein both. Köhn. 


Landräthlicher Bureaugehilfe 
fofort geſucht. 5 [5512 
Bewerber, welche mit der Bearbeitung der Militär- und 


Bekanntmachung. 


60121 7 der Nacht zum 12. Oktober d. Js. ſind dem Mühlen⸗ 
beſitzer uguſt Kroſchewski zu Biſchofsburg aus ver⸗ 
ſchloſſenen Gebäuden geſtohlen: 

1 heller Fuchswallach mit Stern, 

1 Fuchswallach mit weißem Hinterfuße rechts, 
beide Pferde etwa 5 Jahre alt, Geſammtwerth 1200 Mk., Futter- 
zuſtand gut, ferner ein . gepolſterter Zajeliprofienwagen 
und ein Geſchirr mit Neuſilberbeſchlag. 

In Verdacht ſteht der Bäckergeſelle Johann Jotzo, etwa 
38 Jahre alt, 1,75 m groß, ſtark, mit ſchwarzem Haar und dunklem 
Schnurrbart. Zotzo ſoll mit Zigeunern im Verkehr ſtehen und ſich 
im Beſitze eines Auslandspaſſes befinden. 

Er wird bereits wegen eines anderen Pferdediebſtahls ſteck⸗ 
brieflich verfolgt. 

Ich erſuche Jeden, der über den Verbleib der geſtohlenen 


Die III. Ausstellung 


auf dem 


sabe und alle Anfragen werden 
ü 


der Oſtpreußiſchen Holländer 
findet am 18. und 19. Oktober d. J. 


ädtiſchen Viehhofe in Königsberg (Pr.) bei 
Roſenau vor dem Friedländer Thore ſtatt. 


Zur Auktion kommen ca. 150 Bullen und 
eine Anzahl weibl. Thiere. 


Gleichzeitig findet auch eine Ansſtellung und freihändiger 
Verkauf von Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran 
ſich auch Nichtmiiglieder betheiligen können. Kataloge ſind zu be⸗ 


rer J. Peters, Königsberg 1. 


l 


| 


und Auehtvieh- Auktion 


eerdbuch⸗Geſellſchaft 


beantwortet durch den Geſchäfts⸗ 
Pr., lange Reihe 3, II. [2996 


Sachen und den Thäter etwas in Erfahrung bringt, dies ſchleunigſt 
zu den diesſeitigen Akten J. 1938/00 anzuzeigen: 


Bartenſtein, den 13. Ottober 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
58861 Der am 13. November er. in Jablonowo 
anftehende Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt auf den 


20. November er. verlegt. 

Der Gutsvorſtand. 
8 Ol markt 
Königl. Oberförſterei Wodek. 
6011] Am 22. Oktober 1900, von Vormittags 10 Uhr ab, | 8% 


ſollen im Gaſthauſe zu Gr.⸗Wodek aus Jagen 39 und 77 rt. 
400 Stück Kiefern⸗Bauholz III. bis V. Kl., ſowie Brennholz nach 
e e ST no des 5 st re BE ae ee Se A 


— 


2 


Vorrath verkauft werden. 


5932] Aus den Beläufen Bankau, Heidemühl u. Hammer 
der Oberförſtere! Neuenburg kommen im Holzverſteig rungs⸗ 
termine am 29. Oktober d. J8. im Saale des Herrn Zie ting 
zu Neuenburg zum Verkauf: 7 Stück Kiefern⸗Laugbolz III V., 
11 rm Kief.⸗Kloben, 64 rm Kief.⸗Knüppel IL, 14 rm Kief.-Stuck⸗ 
holz II. und 12 rm Kiefern⸗Reiſer. Gleichzeitig wird das im 


5 


nander enen 


EEA 
— 


Plasmon & 


ist reines, genchmack- und 
eruchfreies, löslichesund 
aher leichtverdauliches 
Milcheiweiss vonhöchstem 
Nährwerth. [2059 
Bei Magen- und Darm- 
krankheiten, Lungenleid., 
Blutarmuth, sowie bei all. 
chronischen Krankheits- 
und Schwächezuständen 
wird durch den Zusatz von 
PLASMON 
zur Nahrung eine schnelle 
Zunah ne des n 
wichts und Besserung des 
Allgemeinbefindens erzielt 


Erhältlich in Packeten 
von 60 Pt. an in Apotheken 
und Drogenhandlungen. 


Wirthſchaftsjahr 1900/1 in der ganzen Oberförſterei anfallende 
Faſchinenreiſig zum Verkauf gelangen. 


Plasmon vorräthig bei Fritz Kyser in Graudenz. 


_Plasmon vorräthig in der Schwanenapotheke, Grandenz. 


Bekanntmachung. 
Faſchinenverkauf in der Kämermeiforſt Thorn. 
Aus dem Einſchlage des Winters 1900/1901 werden die Klefern⸗ 
faſchinen zum Verkauf geſtellt, und zwar in folgenden Looſen: 
008 J. Schutzbezirk Barbarten —= 224 hundert Faſchinen 
Loos II Schutzbezirk Ollek 99 5 
2003 III Schutzbezirt Guttau 182 5 = 
Loos IV Schutzbezirk Steinort — 129 "m. 
Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſtbietend. Wir baben hierzu 
einen Termin angeſetzt auf 15142 


Dienstag, den 23. Oktbr. er., Vorm. 9 Uhr 
im Oberförſtergeſchäftszimmer unſeres Rathhauſes, 2 Treppen links. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch vorher im Bureau I eingeſehen bezw. von dem; 
ſelben gegen eine Schreibgebühr von 25 Pfg. bezogen werden. 
Thorn, den 8. Oktober 1900. 
Der Magiſtrat. 


Auktionen? 
Auktion 


in Danzig, Baumgartſchegaſſe 17/18. - 
Freitag, den 19, Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Max Biemeck wegen Auf bindung zu treten. Ernſigemeinte 
gabe des Fuhrgeſchäfts und Fortzugs an den Meijtbietenden | Meldungen werd. briefl. mit der 
verkaufen: A 2 15970 Aufſchr. Nr. 5540 durch den Ge⸗ 
14 ſtarke Arbeitspferde, 1 Coupé, 1 Doppel: feng e. 
kaleſche, 2 ruſſ. Schlitten, 1 Gig, 6 ſchwere Einheirathen! 
Arbeitswagen mit Grandkaſten, 1 Kohlenlaſt⸗ a Deine in einer ‚größeren 
wagen, 1 Halbelaſtwagen, 2 Viertellaſtwagen, Haus mit Kürſchner⸗ und Fut⸗ 
1 Kreisſäge mit Roßwerk und div. Arbeits⸗ Jeſchäft und wünſche meine 
geſchirre ꝛc. 


jüngſte Tochter mit ein. tüchtig. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 


Kürſchner 8 — 
i w 
lichen Kredit, Unbekannte zahlen jogleich. diſcher Konfeſſion, der etwa 
A. Klau, Auktionator, 


Vermögen beſitzt, zu l 
Danzig, Frauengaſſe 18, Fern precher 1009. Näheres sub J. f. 5288 durch 
Deffentliche Oberfdrjterei Hugenat, Kreis 


or Br-Stargurd. 755 die Expedition des „Berliner 
Zwangs berſieigerung. 


Tagebl.“, Berlin SW. [5963 
Die Fiſchereinutzung ſo 
5881] Bonuerdtag, den 18. 


* 
a. im Dlugie⸗ und Viereck⸗See Heirathsgeſuch. 
Ottober er., von Vormittags 


N 


Befpam- 


Il 


Tüchtiger Landwirth, 43 Jahre 
alt, evang., geborener Oſtpreuße, 
zur Zeit ſelbſtändiger Beamter 
einer gr. Beſitzung in Pommern, 
ſucht, da er ſelbſt kein Vermög. 
hat, mit einer Dame od. Wittwe 
mit Vermögen, Beſitzung oder 
Geſchäft zwecks Heirath in Ver⸗ 


von in Sa,: 68 ha Größe vom] Oberinſpektor I. Kraft, i. d. Prov. 
1. Januar 1901 ab auf 12 Jahre Poſen, 42 Jahre alt, ehrenhafter 
5 b. im Occippellek⸗See 10.305 ha | Charakter, evangel., kl. Vermög., 
10 Uhr ab, werde ich bei dem Größe vom 1. Januar 1901 ab heitere, gute Natur, bittet ver⸗ 
Buchbinder Janitzkowski | auf 6 Jahre, mögende Damen um vertrauliche, 
in Strasburg Weſtpr.: „St Okunek⸗See von 3,741 ha | ſtreng diskrete Korreſpondenz 
Größe, Jagen 91, vom 1. Juli] auf Ehrenwort unter W. 598 an 
1 Regulator, 1 Ver⸗ 1001 ab auf La See von | Bar-onstein & Vogler a6. 
i Spi i . im Kl.⸗Zdroino⸗ 2 3 
titow, ae mit 1,150 ha Größe, Jagen 134, vom . —— 
Konſole, Nähmaſchine, 1. Juli 1901 ab auf 6 Jahre Vi” 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, vervachtet werden, wozu am Beldverkehr. 
1 Repoſitorium, eine | Donneritag, d. 8. Movbr. 1900 a 
Tombant; ferner einen Bormitinne 11 Hbr 
8 = Termin im hieſigen Amtszimmer 
Poſten Papier, Hefte, anſtebt. 5 


Tafeln, Schreib⸗Ma⸗ a e Fern ER Be ein- f 9 
1 jährige Pa a aution zu 
terialien und andere hinterlegen. uche ich auf mein ſtädtiſches Ge⸗ 
Sachen Die Bedingungen werden im ſcclftsg runden zum 7. Januar 
gegen baare Bezahlung ver⸗ Termine bekannt gemacht. 1901 zur 1. Stelle vor 9000 Mk. 
ſteigern. Der Ovberförſter. 2. Hyvothek. Meldung. werden 
sie Bildehmemdt: 11 — en B Raabe as 5894 
erichtsvollzie er in Stra urg — D 8 5 * ur en eſelligen erbeten. 
Weſtpreußen. E Heirathen.- I 65 h 70000 MN f 
——— 4 2 4 - - 4 
Bekanntmachung Jung. Kaufm., M. 20 er, w. ſ. z. 95 h. uf at 
+ verheirathen zur erſten Stelle auf ein Grund⸗ 
5924] Freitag, den 19. d. 7 ſtück in Graudenz geſucht. 
Mis, Vormittags 11 Uhr, Jung. Damen v. ang. Aeuß. w. Miethsemnahme Mk. 7000. 


eine glückl. Ehe eing. woll., ber 
lieben Meldung. m. Photogr. u. 
Darlegung ihrer Verhältn. unt. 
R. S 100 poſtl. Graudenz einzuſ. 
Nur reell. Str. Diskret. zuge). 


werde ich im Hotel Hohen⸗ Desgleichen 
zollern zu Biſchofswer der 
1 Billard und 1 Spazier⸗ 
wagen 
zwangsweiſe öffentlich gegen 


Baarzahlung verſteigern. zweiten Stelle. 


Plasmonzuhab in der Eöwenapotheke Graudenz, Herrenstr. 22. 


Mübenhebet 


Syſtem Bölte 


offerirt und hält auf Lager 


R. Peters, Culm Weſtpr., 


Eiſengießerei und Maſchinenfabril. 


| Heicafhsgehuf, | 15000 Mark 


15° b. 18000 Mark 


auf ein anderes Grundſt ick zur 
Meldungen werden briefl. mit 


15663 


werden geg. abſolut ſichere Unter⸗ 
lagen gegen 6% Zinſen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchr. Nr. 5746 durch den 

Auf ein größeres Geſchäfts⸗ 
haus und Hotel auf dem Lande 
per 1. Januar eine 


erite Hppothel 


von 36000 Mk. geſucht. Feuer⸗ 
kaſſe ca. 90000 Mark. 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5945 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6 II Darlehnſuchende erhalten 
k ſchnellſtens Adreſſen ge⸗ 
eignet. Geldgeb. Adreſſirt.Kouvert 
(frank.) beilegen. H. Bittner & Co., 
Hannover, Heiligerſtr. 3. (5835 
nungen. 
Ein Laden 
nebſt Wohnung per ſofort zu 
vermiethen. [4842 
J. L. Cohn, Graudenz. 


In Kreisſtadt Weſtpreußens 
iſt die Gründung eines chriſtl. 


Manufaktur⸗ und 
Schnittw.⸗Geſchäfts 


dringend erwünſcht. Laden in 
guter Lage vorhand. Zahlreiche 
Kundſchaft geſichert. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5907 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Sichere Eriſtenz 


bietet ſich durch Gründung eines 
Galanterier und Spielwaar.⸗ 
Geſchäftes in einer gr. Garni⸗ 
ſonſtadt von 23000 Einwohner, 
wo zur Zeit nur ein derartiges 
Geſchäft beſteht. Der Laden, 
in dem das älteſte derartige Ge⸗ 
ſchäft lange beſtand, iſt vom 
1. 4. 1901, auch früher, billig zu 
vermiethen. Der Laden eignet 
ſich auch für jedes andere Geſch. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6010 durch den Ge⸗ 
feliigen erbeten. 


Berent Wpr. 


Laden mit Wohnung 


am Markt, allerbeſte Lage, zu 


— 


olizeiſachen vertraut find, wollen Lebenslauf und Zeugniſſe unter t.⸗Eyhlau der Aufſchr. Nr. 6059 durch den | jedem Geſchäft paſſend, iſt van 
0 Angabe der Gehaltsanſprüche einſenden. age ar 28 Dltober 1900 iral b UI Geſelligen erbeten. ſogleich zu vermiethen. [4705 
Tuchel, den 12. Oktober 1900 * eee a 3 m; M. Kallmann, Berent. 
> l . Sadows 
; Der Landrath. Gerihtövoliziener. 6m gebith, ebe ek I) 900 Ml. Bromberg. 
: ET |, after, „werd. als erſtſtellige Hypothek auf 
Kapitulauten — mild. Charakter, Anf. 30er, m. e. . . 855 N ) N ) 
N Gefreite und 3 welche in dieſem Herbſt zur Ent⸗ Frilche Cafeluüſſe Ak. 3 „ ae 25 A. 585 n er d erner ll all 
5 laffung gekommen ſind und zu Tapituliren wünſchen, können ſich das Poſtkolli frko. Nachnahme, von 20 b. 30 Jahr., gut erz, mit etabliſſement, Werth 92000 Mk.] Neubau, Mittelpunkt der Stadt, 
veim II. Batl. Inf.⸗Regt. 140 melden. 15541 verſendet Paul Vahlteich, 20- b. 30000 Mk., junge Mittw, Feuerverſicher. 74425 Mk., per] frequente Lage, am Waſſer, ſehr 
Vorbedingung: Gutes Schießen, tadelloſe Führung, perſönliche Merl a. d. Moſel. ohne Anh. nicht ausgeſchl. denen | \ofort gesucht. Off. erbet. unter | gr., helle Kellereien, fortzugs 
Vorſtellung. es an einer glücklichen Ehe ge⸗ Chiffre F. 8. 647 an Paaſen ⸗ zu vermieth. Fr. Gottſchal 
II. Bataillon Iufanterie-Regimentd Nr. 140, ep E legen ift, belieben ihre Meldung. ein & Vogler, Alt.Gei,|Bromberg, Rafernenitr. 2. 
h Inowrazlaw. nebſt Photographie briefl. m. 5. Königsberg / Pr. 15708 Für Deſtillateure. Deſtillateure 
5 70 bis 80 Centner gepflückte] Auf Nr. 599 d 
55211 Die Bewegung von i illi V luſſchr. Rr 5994 durch d Geſen.] 6001] Suche Mod. Laden (Neubau), m gr. 
ea. 25000 ebm Sandbode r Heniuar rum. in d-Teit 20.3. 
U 5 n Mühle Konſchütz zudeſicert. ompagnon flottgeh. Deſtillation betrieben 


auf meinen Gramtſchener Ziegelwerken beabſichtige ich im b⸗ 
1 miſſionsverfahren an einen geeigneten Keen — 2 
Y Offerten für dieſe Arbeit werden bis zum 29. Oktober er., Bor- 
N * 11 Uyr, in meinem Bureau zu Thorn, Altſtädt. Markt 
„8, entgegengenommen. Von daher können auch die Bedin⸗ 
gungen unter Einſendung von 20 Pfennig bezogen werden. 
Thorn, den 12. Oktober 1900. 
Gramtſchener Ziegelwerke Georg Wolff. 


— 


Err 

b. Neuenburg. — nee 

Landw. Beamter, 29 J., mit 

einem Vermögen von 36000 Mk. 
wünſcht ſich zu 


verheirathen. 
erg. Ernſtgemeinte Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6049 d. d. Geſ. erb. 


Wr 2 


Schneidemühle mit ca. 20 


Torfſtren 
"Rot Tier, dum 


* 


bliſſement. 


Pommern. 


Er Damf-, er Mahl —— d. Stadt Bromberg, Kajernem | 


Mark oder perpachte gen. Eta- 


Scheffler, Mühlengutsbeſttzer, 
Burower Mühle bei Speck in 
m 


wird, ſofort preisw. zuv ermieth. 
Gr. helle Kellereien, Mittelpunkt 


ſtraße 2. Fr. Gottſchalk. 

Damen hin Yumabme del 
A. Tylinska, Hebamme, 

Bromberg, Kujawieritraße 


kauft wag 
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Ziugeſchnit 
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5453] 


B. 
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:e Unter- 
geſucht. 
flich mit 
urch den 


eſchäfts⸗ 
n Lande 


ek 


. Feuer⸗ 


riefl. mit 
urch den 


erhalten 
ie ges 
Kouvert 
ler & Co., 


15835 


} 

fort zu 
14842 

audenz. 


breußens 
chriſtl. 


und 
häfts 
zaden in 
ahlreiche 


riefl. mit 
urch den 


m 


ung eines 
elwaar.⸗ 
r. Garni⸗ 
nwohner, 
erartiges 

Laden, 
rtige Ge⸗ 
iſt vom 
billig zu 
en eignet 
re Geſch. 
iefl. m. d. 
den Ge⸗ 


der Stadt, 
aſſer, ſehr 
kortzugs 
ttſchal 
ſtr. 2. 


eure. 
zu), m gr. 
ſeit 20 J. 
betrieben 
w eermieth. 
tittelpunkt 
Kaſernen⸗ 
tſchalk. 
undliche 
nahme b 
ebamme 
straße 21 


kauft waggonweiſe und 


4 
y 


2 nageln, liefert das 


4 
4 


5 


* 
Pi) 


* 
In gepr. Ballen (evtl. ſtellt Dampf⸗ 
e kauft jed. 1 


Weißz 


erbittet Offerten 
Sauerkohlfabrik 


G. A. Ma 


kohl 


15812 


rquardt, Graudenz, 


1 Unterthorner⸗ und Blumenſtr.⸗Ecke Nr. 28. 


4790] Alle Arten von 


Vahn⸗ u. Poſtkiſten 


und zwar 8 genaues Maß 
zugeſchnitten, fertig zum Ver⸗ 


Dampffägemerf 
Baumgarth, Weſtpreußen 
bei Chriſtburg. 


3000 Etr. gute 


Speiſckartoffeln 


kauft Dom. Sarnau bei 
1 erste [5913 
Ein fait neuer 
2 Damenſattel 


er Kandarenzeug iſt ver⸗ 
Haut ich. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 5868 durch den 
Geſelligen erbeten. 


6025] Gut erhaltene 


Condenſaljonsaulage 


ein Jahr in Betrieb geweſen, 
eder Maſchine von 20 bis 
P paſſend, h. weg. Betriebs⸗ 
pergrößerung preiswerth abzug. 
Emil Neubacher, Puppen 
Oſtpreußen. 
5453] 120½ Stück Tief. 


Bradihwellen 


u Zaunſtändern ſich eignend, 
ehen zum Verkauf bei 
A. Schinn, Schulitz. 


— 


eek Em 


*.. 
Aufen gesuse 


Ca. 6000 [Mtr. 20 mm 


bei. Schaalbretter 


in nur vollen Meterlängen, frko. 
Poſen, zur baldigen rü bre 
geſucht. Meldung, werd briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5551 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Fabrik⸗ 
' Kartoffeln 


rauft ab allen Stationen 
57191 H. Littmann, 
Biſchofswerder. 


Yiognenifroh 


zu Futterzweck. kauft Thereſen⸗ 
mühle, Bahnhof Lindenbuſch 
dor. und bittet um Offerten. 


5983] Zwei gut erhaltene 


Schaufenſter und 
Ladenthür 


ſuche zu kaufen. Offerten mit 

Ingabe von Größe und Preis zu 
richten an Rudolf Schmeichel, 
Dit.⸗Eylau. 


6= bis 8000 Centner 
Brennerti⸗Lartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisangabe und Angabe 
er Stärke ⸗ Prozente der Kar⸗ 
offeln erbittet 539 
räfl. Rentamt Oſtrometzko. 


Kartoffeln 


kauft und verkauft ab allen 
tationen 2 


. Ar onſohn, Soldan Opr. 


Viktoria⸗Erbſen 
und kleine Erbſen 
kauft ab allen Bahnſtatlonen 


6. Spagat, Bromberg, 


2063] Burgitraße 18, 


Feuchte 


Kartoffelſtärke 


kauft ab allen Bahn⸗ 
ſtationen und bittet um 
Offerten [586 E 


WolfTilſiter, Bromberg. 


Stroh 


itt. um Angebot 4697 

nen 
erei G u ſt a v 

Brieſen Weſtpr. er 


g 2752], Jeden Poſten 
5 Sheiſe⸗ J. Fobril⸗ 
Kartoffeln 


tauft ab allen Bahn⸗ 
ſtationen 


ale Hansel, Bromberg. 3 
Die Nartoffeſfärkemehl⸗ 


brit Bronislaw bei Streino, 
Prov. Poſen, kauft jeden Poſten 


Kartoffeln 


den höchſten Tagespreiſen und 
tet um Offert. i 
. 10 Bien Eu Einſendung 


7 


ur d 


kauft zu höchſten Preiſen [5992 
Richard Roehl, Graudenz. 
6029] Suche einige 


Stahlaulden⸗Kipplowrhs 


von 1 ebm Inbalt, gebraucht, 
jedoch gut erhalten. 
M. Schulz, Graudenz. 


Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗ Kartoffeln 


und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


5 77 1 

Größere Poſten 
Roggenrichtſtroh 
Roggeupreßſtroh 
Häckſel l 
kauft zu allerhöchſten Preiſen 


W. Fabian, Bromberg, 


Dauzigerſtr. 50. 15408 


Weißkohl 


(Kumſt) ſucht zu kaufen. Offert. 
mit Preisangabe an . 
Otto Pallaſch, Paſſenheim 


5 e aul, 
Oſtpreuß. Rappſtute 


8 Jahr alt, 170 cm groß, gutes 
Wagenpſerd, verkäuflich bei 

Ww. H. Pukall, [5931 

Rieſenkirch per Rieſenburg. 


Zu verkaufen: 


1. pfl. br. Stute, 12 3, 171, 
2. br. Stute, 13 J., 1,65. 
Beide edel gezog., ohne Fehler 
u. Untug, truppenfromm. Erſtere 
auch einſpännig gefahren. 
Näh. Graudenz, 4 8 


ſtraße 13, 1. 5995 
5999] Ve kaufe von 
meinen beiden ge⸗ 


körten Hengſten einen 
nach Wahl 


Rapphengſt 
ſchwerer Arbeits- und Wagens 
ſchlag, 
braun. Hannoveraner 
ſtarker Wagen⸗ und Reitſchlag. 


Ploetz, 5 
Nawra bei Neumark Weſtpr. 


Zu verkaufen! 
„Martell“ 


ſtichelhaariger Fuchswallach, 7 
Zoll, 9jährig, in England ge⸗ 
zogen, für ſchweres Gewicht, 
hervorragendes Jagdpferd. Preis 
1700 Mark, oder 587 


o. 4 

„Schnellläufer“ 
Au e ee 8 jährig, 55 / 
Zoll, für mittleres Gewicht, dor» 
züglicher Springer, Preis 1900 
Mark. Beide Pferde ſind leicht 
zu reiten, von enormer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, vor dem Zuge und im 
Gelände unbedingt ſicher, als 
hervorragende Ordonnanzier⸗ 
pferde erprobt und haben keinen 
Fehler. Meldung. an Leutnant 


vo Maſſow, Gneſen. 
6009] Ein paar elegante, fehler⸗ 
freie, ſchwere 
Wallache 
zum Frübjahr 6jährig, hellbraun, 
für ſchweres Fuhrwerk, aber 
gleichzeitig auch als Par ꝛde⸗ 
pferde geeignet, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Babuſch bei Pr.⸗Fried⸗ 
land Weſtpr. Preis 1400 Mk. 
W. Fengler. 
Reitpferd 
auch als Wagenpferd gefahren, 
Wallach (Fuchs) 47, 41½ Jahre 
alt, ſteht zum Verkauf. [5483 
Gutsverwaltung Skurpien 
ver Sol dau. 


Do m. Bel no bei Laskowitz 
Weſtpr. verkauft 


2 hellbr. Fohlen =» a. 
2 Dbr. Fohlen ws. 


oſtpreuß. Abſt. 
Drei alte 


Acker⸗ 


Pferde 
ſtehen billig zum Verka 
Eugen Ziehm, Adl.⸗Gremblin 
bei Subkau. [5923 

Dom. Seehof dei Tulmſee 
verkauft einen fetten 15891 


Bullen 

und vier gut angefleiſchte 
Kühe. 

Dortſelbſt findet e. ehrl., zuverl. 


Nachtwächter 


Stellung zu Martini. 


5553] 45 zwei⸗ 
jährige Holländ. 
— une 
tige Holländer © 
jen 

wegen Räumung 
ig zu verkaufen 
ronheim, 
Inſterburg. 


zum größt. Theil 


5 engl. Krenzung, 
n Durchſchnittsge⸗ 
wicht circa 70 Pfund, verkäuflich 


in Sallno bei Melno. 15632 


90 Lämmer 
(Schwarznaſen) und 

10 Stiere 
ſtehen zum Verkauf. Meldungen 


werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5920 durch d. Geſelligen erb. 


40 bis 50 
gute Liuferſchweine, 


Carl Florian, Garnſee. 


2 Juchteber 


11/9 Jahre alt, Yorkſhire, ſtehen 
zum Verkauf. 15926 
Dom. Kl.⸗Rohdau 
bei Nikolaiken Weſtpr. 


16 fette Schweine 
1 fetter Bulle 


ſind in Zigahnen bei Garnſee 
verkäuflich. [5875 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. [2407 


Ein echter 


Bernhardinerhund 
m. Stammbaum, von prämiirten 
Eltern abitamm, 2 J. alt, ſehr 
klug, umſtändeh. billig zu verk. 
Meld. w. brfl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5809 d. d. Geſelligen erbet. 


4606] Bernhardiner ⸗ Zwinger 
Warmia giebt 10 Wochen alte 


Sl.⸗Bernhardshunde 


ab. Bei Anfragen Marke. 


Frau Gutsbeſitz E. Dromtra, 
Alt⸗Allenſtein 
bei Klaukendorf Oſtpreußen. 


Ein Grundſtück 
beſtehend aus ca. 4 Mrg. Acker⸗ 
land u. Garten, nebſt guten Ge⸗ 
bäuden, 8 km von Marienwerder 
entfernt, ſchöne Lage, zum Be⸗ 
triebe der Stellm ıcherei ſehr ge⸗ 
eignet, zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Kahlbeck, Baldram. 


Ein Grundſtück 


240 Mrg. groß einſchl. Wald u. 
Wieſ., nut. kleefähig. Boden, ſteht 
Krankheitsh. mit ſämmtlich. todt. 
u. lebend. Invent. zum Verkauf. 
Preis 21000 Mk, Anzahl. 6000 
Mk. Nähere Auskunft ertheilt 
Fiedler, Kl.⸗Pötzdorf 
bei Geierswalde Oſtpreußen. 
Vermittler verbeten. 16054 


Unſer Grundſtück 
Thorn, Breiteſtr. 31, in beſter 
Geſchäftslage, im vorigen Jahre 
vollſtändig neu erbaut, beabſicht. 
wir bei geringer Anzahlung ſof. 
preiswerth zu verkaufen. 

Immanns & Hoffmann, 

Thorn. [5985 


Mein Landgut 
240 Morgen, will ich unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
oder gegen ein gutes Graudenz. 
Zinshaus vertauſch. Bin Sonn⸗ 
abend, d. 20. d. Mts., im Hotel 
Sansſouei(Graudenz) z. ſprechen. 

C. Ohſt, Riegersheim 

bel Droſſen. 


Mein Brunditüd 


ca. 55 Morgen groß, inkl. Wieſ. 
und Torf, gute Gebäude und 
Inventar, in der Nähe v. einem 
großen Dorfe u. Stadt, bin ich 
gezwung., ander, Unternehmung. 
halber, billig z. verk. Anzahlg. 
3000 bis 4000 Mk. Meldungen 
werd. br. m. der Aufſchrift Nr. 
6056 d. den Geſelligen erbeten. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Eine Land⸗Waſſermühle (2 
Mahlgänge, 1 Walzenſtuhl, 1 
Sicht⸗Maſchine, 1 Graupen⸗Ma⸗ 


2 ſchine, Reinigung, 40 pf. Girard⸗ 


Turbine) mit dazu gehörigem 
Wald, Wieſen und Acker im 
Ermland, zu verkaufen. Lohn⸗ 
müllerei und Schneidemühle 
(Horizontalgatter). Dreſchma⸗ 
ſchinenbetrieb mittelſt Waſſer⸗ 
kraft u. Drahtſeiles. Ländereien 
in hoher Kultur. Inventar über⸗ 
komplett. Chauſſee⸗Verbindung 
8 Kilometer nach zwei Eiſen⸗ 
bahnſtädten. Sonſtige Annehm⸗ 
lichkeiten. Uebernahme prompt. 
A Mk. 150000, Anzahlung 
ek. 60000. Meldungen von Re⸗ 
flektanten werden briefl. mit der 
Auſſchrift Nr. 5903 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kleine Waſſermühle. 

Beabſichtige meine in der Mark 
Brandenburg, mitten im großen 
Kirchdorfe ſehr ſchön gelegene 
Mühle mit Bäckerei, 24 Morgen 
Land, 2 fiſchreiche Teiche, ert 
19800 Obſtgarten r 
19000 Mk. bei 6000 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Sämmtliche Ge⸗ 
zude find maſſiv und in gutem 
uſtande. Reflektanten wollen 

1880 briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6065 durch den Geſell. einſ. 


100 Lanner 


Barbier u. Friſeurgeſchäft, 
verb. mit Chirurgie, Theater⸗ u. 
Vereinsfriſtren, Parfümerieverk, 
beſte Lage, bill. Miethe, m. Inv. 
u. Perrück., f. baar Mk. 900 ſof. 
zu at Meld. w. briefl. unt. 
r. 6046 durch den Geſellg. erb. 


Geſchäfts⸗Berkauf. 


Ein in einem Induſtrieorte 
Weſtpr. in beſter Lage gelegenes 
Geſchäftshaus — große Räume 
mit 4 Schaufenſtern —, worin ſeit 
30 Jahren ein Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft—letzt. Jahres⸗ 
umſatz 120000 Mk. — betrieben 
wird, iſt mit oder ohne Lager zu 
verkaufen Preis für Grundſtück 
60000 Mk. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5823 durch den Geſelligen erbet. 


Gaſtwirthſchaft 


m. Materialw.⸗Geſchäft u. ca. 5 
Mg. Acker u. Wieſen mit voller 
Ernte, im gr. kath. Kirchdorf, an 
Chauſſee gel, bin ich Willens 
krankheitsh. ſofort zu verk. An⸗ 
zahl. 3⸗ bis 4000 Mk. 6039 
A. Roesmer, Damergu bei 
Kamin Wpr. Rückantw. Marke. 


„Ein Reſtaurationsgrund⸗ 
ſtück für ältere (aber ſichere) 
Leutchen mit großer Familie 
wegen Todesfall preiswerth zu 
verkgufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 6055 
durch den Geſelligen erbeten. 


mit 6 Morg. Land, in verkehrs⸗ 
reich. Grenzorte, verbunden mit 
flottem Klele⸗, Futtermittel⸗ und 
Getreidegeſchäft, Tanzſaal ꝛc., iſt 
bei einer Anz. v. 4⸗ b. 6000 Mk. 
zu verkaufen. Preis 110 0 Mk. 
ohne, 12000 Mk. mit Inventar. 
Paul Hagen, Gaſthofbeſitzer, 
Stanislawowo bei Ottlotſchin. 
M. Gaſthaus, paſſend f. jed. 
Geſccäft, in hübſcher Lage, in d. 
Nähe d. Weichſel, einz. i. kathol. 
Kirchdorfe, maſſive Gebäude, 
10 Morg. Land, z. größten Theil 
Wieſe, bin ich willens, anderer 
Unternehmungen 
werth von ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 15375 
Gniatezynski, Thorn, 
Junkerſtraße Nr. 1. 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
in Berlin, 12 Jahre beſtehend, 
bochfeine todtſichere Exiſtenz, be⸗ 
deutender Reingewinn, Umſtände 
halber verkäuflich. Näheres 

: Drogies, 15459 
Berlin, Frankfurter Allee 14. 


Sehr altes 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗ 
u. Reſtaurations⸗Geſchäft 


mit ſehr großen Raumen u. Aus⸗ 

ſpann., vorzügliche Marktlage, in 

Weſtpr., zu verkaufen. Meldung. 

werden briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 5536 durch den Geſellg. erb. 
Mein gut gelegenes 


Haus 

Speicher, Stall ſow. Hofraum 
in kleiner Stadt Opr., worin ſ. 
Jahren mit gutem Erfolg ein 
Getreide⸗, Saaten⸗, 
Düngemittel, Mehl⸗ und Ma⸗ 
ſchinengeſchäft betrieben, Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. 
Meldungen werden briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5535 d. d. Geſellig. 
erbeten. 


Geſchäftsverkauf. 


Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 
Konf,⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., 
ev. d. Lad. u. Wohn. z. verm. L. Klein, 
Schneidemühl, Neuer Mart 4. 
5534] Mein an der Chauſſee, 
unweit der Eiſenbahn in einem 
Orte Weſtpreußens gelegenes, 
zweiſtöckiges 


Haus 


das ſich wegen der zahlreichen 
großen Güter in nächſter Um⸗ 
gebung zur Anlage einer Mol⸗ 
terei oder Bäckerei, wie aber 
auch zu jedem anderen Betriebe 
ſehr wohl eignet, iſt bei ſehr 
günſtigen Anzahlungsbedingung. 
ſofort zu verkaufen. Offerk. er⸗ 
bittet Mahlke, Mühle 
Leßnick bei Krofanke. 
Grundſtücksverkauf. 

Ich bin Willens, mein Grund⸗ 
ſtück in einer kleinen Stadt, 
nicht weit vom Bahnbofe geleg., 
mit 4 groß. Bauſtellen nebſt 
Haus und Zubehör weg. Alters 
zu verkaufen. Preis 18000 
Mk. Anzahlung. Uebereinkunft. 

Meldg. werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5825 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4862] Mein in Culm an der 
Ritter⸗ und Waſſerſtraßenecke 


gelegenes 
Haus 


in welchem 2 vielen Jahren 
ein Kolonial« und Material- 
waaren⸗Geſchäft ſowie eine Hotel⸗ 
wirthſchaft mit beſtem Erfolge 
betrieben wird, beabſichtige ich 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 
Frau E. Roß, Baugeſchäft, 
Culm a. W. 


Mein Rittergut 
Weſtpr., 1970 Morg. Acker, inkl. 
55 Morg. Wieſen. 150 Morgen 
Wald, 30 Morg. See, tadelloſe 
Gebäude, gutes Inventar, ver⸗ 
kaufe ich weg. hoh. Alters u. 
weil kinderlos ſehr bill. für die 
Landſchaftst. v. 108000 ML, 
bei 20» bis 30000 Mk. An⸗ 
zahlung. Ernſtl. Reflektanten 
erf. Näheres durch 15952 
die Central⸗Güter⸗Agentur 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Butter», | 8 


Sichere Brodſtelle. 


Dampfſägewerk, Maſchine von 80 HP., 2 Vollgatter, Pendel 


ſäge, Kreisſäge, hierzu 


geräumige 


Villa, Arbeiler⸗Wohnhaus 


Stallungen pp., alles neu und maſſiv erbaut, in feinem aufblühenden 
zukunftsreichen Orte Weſtpreußens, in holzreicher Gegend (6 an⸗ 
liegende Oberföritereien und große Privatwaldungen), 400 m vom 


Bahnhof einer im Bau befindlichen Bahn entfernt, 
günſtigen Bedingungen krankheitshalber zu verkaufen. | 
ur Vergrößerung des Sägewerks und zum Anbau einer 


lage iſt 


iſt unter 
Die An⸗ 


Mahlmußle eingerichtet, da für letztere auch ſehr großer Verdienſt. 
Projekt hierfür vorhanden. Kaufpreis 75000 Mk., Anzahlung nach 


Uebereinkunft. 


Meldungen nur von Selbſtreflektanten werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 4811 durch den Geſelligen erbeten 


Inmpisiegelei=Berkan 


5967 


Krankheitshalber beabſichtige ich meine Dampfziegelei zu 


verkaufen. Dieſelbe iſt der Neuzeit entſprechend erbaut und mit 


den vorzüglichſten Maſchinen 


neueſter 


Konſtruktion verſehen. 


Nachweislich gutes Material, äußerſt günſtige Abfuhr ermöglichen, 


die 
machen, und 


Anlage u einer der erſten von Danzig und Umgegend zu 
ſt eine glänzende Exiſtenz geſichert. 


Offerten unter 


2. 


Z. B. 525 poſtlagernd Danzi 


erbeten. 


Da 


Von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


r 


olgende Güter zum Verkauf 
tragreichen Netzewieſen. 


1 Grundſtück von ca. 
bäuden. 


n 


e jederzeit; 


ER 


MIETE 


halber preiz- | Wim 


* 


1 Reſtgut von ca. 1000 Morgen incl. ca. 550 
Wald, ca. 400 Morgen Acker, 


i 


Die Güter werden mit voller Ernte, todtem und 
lebendem Inventar übergeben. 

Der Acker beſteht faſt durchweg aus mildem Lehm⸗ 
boden und iſt für alle Fruchtarten geeignet. 
Wagen zur Abholung vom Bahnhof 
zarnikau werden bei vorheriger Anmeldung geſtellt. 


Das Anfiedelnnasburenn der Laudbank 


Dembe. Provinz Poſen, Poſt⸗ u. Telegraphenſtation. 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Poſen, 
renzend an Stadt und Bahnhof Czarnikau, kommen 


14945 
1 Reſtgut von ca. 620 Morgen incl, 180 Morgen 
Wald, ca. 390 Morgen Acker, 50 Morgen ſehr guten, er⸗ 


Morg. 
ca. 50 Morgen Netzewieſen. 


60 Morgen mit guten Ge⸗ 


Beſichti⸗ 


Mein Windmühlengrundſtück 
mit 50 Morg. à 10 Morg. Wieſe, 
bin ich willens, im Ganzen, auch 
getheilt zu verkaufen. [5874 

Schiefelbein, Gr.⸗Sibſau 
bei Warlubien. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

Beabſ. m. Zweiggeſch., beſteh. 
in Manufakt.⸗ u. Kurzw., ſofort 
od. p. 1. November cr. zu verk. 
Lager ca. 4000 Mark, neue 
Waaren. Anzahlung 1500 bis 
2000, Reſt w. bei monatl. Abz. 
ein Jahr geſt. Neue Ladenein⸗ 
richtung. Für Anfänger ſehr 
günſtig, da gute Kundſch. vorh. 
und der Ort weit von d. Städt. 
entf. iſt. Meld. w. briefl. unter 
Nr. 5826 durch den Geſellg. erb. 


5766) Mein ſeit 1792 beſteh. 
Eiſenwaar.⸗, Säme⸗ 
reien⸗ u. Maſchinen⸗ 

Geſchäft 


rößt. am Platze, bin ich willens 
mit Grundſtück zu verkaufen. 
M. Landeck, Wongrowitz. 


Für Rentiers. 

Fortzugshalber iſt ein Haus⸗ 
grundſtück nebſt 6 Zimmern, 2 
Küchen, Boden⸗, guten Keller- 
und Stallräumen, in eimer Stadt 
Weſtpreußens mit Bahn, hart an 
der Hauptſtraße gelegen, mit 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten 
und faſt 2 Mrg. Wieſen, von ſo⸗ 
fort bei 4 bis 6000 Mark billig 
zu verkaufen. Das Grundſtück 
eignet ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5773 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Verkauf oder Tauſch! 
1. Dampfziegelei 


mit Villa, neuen Maſchinen, 
Lokomobile, 30 Morg., Fabrikat. 
3 bis 4 Millionen, Pr. 130 000 
Mk., Anzahl. 25000 Mk., oder 
Tauſch auf gutes Geſchäftshaus 
in Gymnaſtal⸗Stadt. 2 15951 
2. Kunſtmühle 
mit Turbine, vierſtöckig, neueſte 
Konſtruktlon, 30 Morgen Land, 
neues Gaſthaus mit Bäckerel, 
Leiſtung monatlich 1200 b. 1500 
Scheffel. Preis 125000 Mark, 
Anzahl. 25000 Mk., oder Tauſch 
auf reelles Zinshaus in Stadt. 
Näheres durch 
J. Popa, Flatow. 


Meine ſehr ſchön gelegene 


Beſitzung 
240 Morgen groß, mit nabem 
Walde u. Torflager, 1 km vom 
Bahnhof, 1 Km v. Meierei, 8 km 
v. Kreisſtadt, gut. Weiz.⸗ u. Klee⸗ 
acker, gute Gebäude n. Invent., 
bin ich willens, gleich. zu verkauf. 
Der Acker liegt in einem Stücke 
vom Hofe überſehbar und iſt 
für Rentiers oder zur Einrichtung 
eines Luftkurorts böchſt paſſend. 
Näh. Anfr. ſind zu richten unt. 
J. K. poſtlagernd Schlobitten. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


Durch plötzliche Ausweiſung aus 
Deutſchland bin ich gezwungen, 
mein erſt am 1. Auguſt cr. käuf⸗ 
lich erworb. Grundſtück ne ſt gut 
gehend. Tuch⸗ u. Mauufaktur⸗ 
en Ne von ae zu 
verkauf. Refl. müſſ. mindeſtens 
810000 Mk. 
B. Laſtar, 


aben. Meldg. an 
arggrabowa. 


— —————.b ͤ ͤ ʒ———̃ ..U.— — — . ͤ ́GQſũͤ[— 1 1 1 1 — — 


Ein Grundſtück 
25 Morg., guter Boden, an der 
Bahn geleg., mit gut. Gebäuden, 
Maſchinen, vollſt. Ernte u. In⸗ 
ventar bei gering. Anz. ſofort zu 
verkf. Ausk. erkh. Stellmacher⸗ 
meiſter Przybinewskti in 
Mlewo bei Schwirſen Wpr. 


i 5 > JE 
Ein Torfgrundſtick 
von — 1 zu kaufen geſucht. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 4148 durch 
den Geſelligen erbeten. 


- Pachtungen. « 
5538] Materialwaaren= und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, mit Aus⸗ 
fpaunung, iſt zu vermiethen. 
Frau C. Roſchkowski, Elbing, 
Königsberger⸗Str. Nr. 77. 
Wegen Kränklichkeit iſt in einer 
Garniſonſtadt mit über 30000 
Einwohnern ein am Markt beleg. 


Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Heſchäft 


mit Ausſchank u. Neſtauration 


und großer Auffahrt vom 1. April 
n. 33. oder früher zu verpachten 
eventl. auch zu verkaufen. Ge⸗ 
ſchäftsexiſtenz ſeit über 50 Jahr., 
Gebäude vor 5 Jahren neu er⸗ 
baut. Umſatz faſt nur im Detail 
über 100000 Mk. jährlich. Aus⸗ 
ſchank nebſt Reſtauration bringen 
einen weit höheren Nettoertrag, 
als die Höhe der Pacht für 
ſämmtliche Räume betragen ſoll. 
Zur Pachtübernahme ca. 18000 
Mk., zum Kauf außerdem ca. 
15000 Mk. Anzahlung erforder- 
lich. Es wird auf repräſentable 
und befähigte Perſönlichkeit ge⸗ 
ſehen. Meldungen von Reflek⸗ 
tanten werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5938 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 
Ein gut eingeführtes, altes 
Material⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft iſt umſtändehalber bill. 
zu verpachten bel 

F. Markewitz, [5865 
Kirchdorf Dubeningken. 


Das in meinem Hauſe betriebene 


Kolonial- und Material- 
wanren-Herdält 


verbunden mit Deſtillation und 
Schankwirthſchaft, iſt von ſofort 
zu verpachten. Waarenlager iſt 
nicht zu übernehmen. 15866 


F. E. Patzcker, Ruß Oſtyr. 


57171 Die hieſige 


Molkerei 


mit Dampfbetrieb iſt 
ſofort zu verpachten oder 
zu verkaufen. 


Vorschuss - Verein 


Inowrazlaw 
E. G. m. u. 5. 


5969 Tüchtiger Oberkellner 
ſucht Pachtung eines guten 


Hotels oder 


beſſeren Reſtauranuts. 
Prima Referenzen. Offerten mit 
näheren Angaben erb. u. Chiffre 
W. M. 336 an N. Meklenburg, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


Zum A 


Schönsee. 

Dem geehrten Publikum von 
Schönſee u. Umgegend 7 05 
| anz ergebenſt an, daß i 
ſeit em . ktober er. ein 

Schuh: un 
Stiefel ⸗Geſchäft 
Ber tet babe, und empfehle * 
usrührnn ſämmtlicher in 
ach fallenden Arbeiten. 


3 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 3 


erlangt man durch eine gründliche 14713 


: kaufmännische Ausbildung 


welche in nur g Monaten von jedermann erworben werden kann. 3 
3 Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren n. Damen, 4 
> Eltern u. Vormünder belieben gratis Institutsnach- 

richten zu verlangen, } 


Gan erfigung nech Maa ‚unter Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut 
arantie eparaturen nell⸗ * 2 
ſtens und preiswerth. 15725 Otto Siede, Elbin 


o........ 


Um geneigten Buben bittet 
Gobadhtungsvoll 


Hundsdorf, Eduhmadermitt. 


Im Hauſe des Herrn Zegarski. 


Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 
900252090920000000000000000000009 9000294 


Carl Beermann’s Patent-Säemaschinen 


find immer noch unübertroffen, 
* 


Carl Beermann’s Drillmaschinen 


erfreuen fich ſtets größerer Nachfrage, 
Normalpflüge, Polykarppflüge 
Eroskill- und Cambridge - Walzen 
Maſſey⸗Haris⸗Strahlrahmen⸗Cultivators 
MER Diüngerfirener „Weffalin‘“ u 


ſowie Schleer, mer; Hampel 
fiehlt 12458 


eher &C0, Ingenieure 
N BERUM. Friedrich - gez 
HAMBURG Graskeller 


> 2 


Fanfaren-Trompete 
feinem Aluminium. 
Schmetternde Vibrationen der 


= Hödt originell! Größte Unter 
4 haltung für Jung und Alt, 

far Geſellſchaften, Vereine, Mi- 
ltär - Abtheilg. 


verkauft! Ge g. 

in s. v. M. 1 
(auch Btriefm.) 
trance. Kach⸗ 


il, Vi 


empfiehlt als Spezialität 


5 Tiefkulturplüge „gr vn bolt. 


. R.-Patent.E 


12 Stud N. 5 


legfr. Feith Berlin NW. 7. 
800 Etr, 


Speise tarioieln 


magnum er 
bat rn 57 
v. D. Anguſtbof 
b. Schlochau pr. 


June gers Kohle 


Stück, Würfel oder Nuß J, 
hat in N abzu⸗ 


. Kon- 
kurrenz - 12 g 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. über etwa 
230 Pflüged. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 


geben Bertho eyer D 

: er Sieger von 
86 ofen 5 u Rothehaus geht 
5679] Sehr gutes, vollſtändiges in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 


DE kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst a 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Gorreet“ 


D. R.-Patent. 
Neuer Normal- 
mit Diffe- 


Stel nacherhandwerkzeug 
nebit Drehbank 


hat zum Verkauf 
H. Goertz, Gaſthofbeſitzer, 
Niederzehren, 
Kreis Marienwerder. 


5503] )eit Schock 


kohl 


ſind zu Led franko Station 
Maldeuten oder Saalfeld Oſtpr. 
Meldungen an Dominium 
Terpen bei Saalfeld Oſtpr. 
zu richten. 


zisions stellung. 
ein- u. zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 2 
kultur- und Unter- 
grundpflug. [6484 


Alle e aer ithe 


in nur bester Ausführung. 


—— Cig arren, 

in ſtattlichem Forn Format, ae Qualität u. „feiner Aust n 
Aspecto 00 St. = 4,25 Mk. 

Llosd. . ze 1 100 = — 5,0 


Sin Riv 100 = 6,00 
Berjand gen. a sine: von 500 St. an portofrei, 


Landw. Beſorgungsſtelle 


Eiſ. Schrauben⸗ Dampfboot 
liegender Röhrenkeſſel, Com⸗ 
poundmaſchine, 10,0 Ig., 2,10 breit, 
Sonnendach ver ugshalber für 
2000 WE. verkäuflich. Standort 
Dt.⸗Krone. 15662 
Otto Schultze, Dt. r ige 
eee 14. 


Berlin W., Elßholzſtr. 11. 
Tris Trampe & Heine. 
Schon in einigen 5 22 
Tagen erscheinen I E rü % T 
die 3 Pro- 
4 spekte der i 
besten B CVVVCTCCCTCTTCCTTTTTTT 
0 { te r j ed rein zur Kur Gicht, Rheuma, Fettsucht, 
Gallen- Blasenst., Zuckerkrankh,., 
} der Welt. Leber-, Magen- . Nierenleiden 


verkaufen würde. Verlangen Sie bitte Kurplan 
und Dankschreiben Geheilter durch Trültzsch’s 


Citronensaftkur 


sowie eine Probefl. garantiert reinen natürlichen 
Citronensaft aus frischen Früchten grat. u. franko. 
Versende den gereinigten Saft v. ca. 60 Citronen 
für 3,50, v. ca. 120 Citronen für 6 Mk. franko ohne 
Berechnung der Fl. u. Kiste (Nachn. 30 Pf. mehr). 
ä| HM. Trültzsch, Berlin N., Boyenstr. 37, Lieferant 
fürstlicher Hofhaltungen. Preisgekrönt mit 13 gold. 
Medaillen, 5 Ehrenkreuzen und 8 Ehrendi — 
altbar. 


Nachdem bisher keine 
(nde are Lotterie so grosse 60 
d a geboten 9 
und mit einer so bedeu- 
9 tenden Angahl von grossen 
Treffern dotirt wurde, ist 
es voraussichtlich, dass 
die Loose, welche die 
4 rösste Garantie besitzen, 
9 ange vor Ziehung ver- 
riffen werden. — Es ist 
aher gm merke 
Prospekte rechtzei . 
bestellen, welche auf — 
9 langen gratis und franko 
geliefert werden. — Auf 
Grund dieser Prospekte 
einlangende Aufträge wer- 
den am ehesten berücksich- 
tigt. — Bestellungen — mit 
70 nauer und leserlicher 
dresse versehen — sind 
mittelst Postkarte zu rich- 
ten unter 5861 


6 „AMTLICHER PROSPEKT" 
an 1 oa & Vogler, 
A.-G., Berlin. 
1 
iin en med of. in 0ĩ 
me D n 
40% Pfd.⸗Fäff. v. Ctr. Re zn 


4 5 Mk. 15, in 2 ® für Würfel, Streifen oder Scheiben. 1265 
eimern Netto tt . eh, 


In Boteimern Netto 9 Bb ie Alleinverkauf für Oſt⸗ und berg 1 


2.25, alles ab hier. Prleurioh Louis Badt she 
Aegehndes 1877. Wande Telephon Nr. 1278 König mr Ar 


. 
Rack der — Für Küche u. Haushalt unentb. u. unbegr. 


Mafhinen- Fabrik Badenia 


vorm, W Platz Söhne, A.-G. 
einheim in Baden 
empfiehlt ihre e Geliebten u. gern gekauften Spezialitäten; 


Gloria ⸗Schrotmühlen 
Bäckjelmafchinen 


in 26 verſchiedenen Ausführungen. 


a I TS DE U N ET LI SS N I 0 7 52 


A Damen-Koleklin, 


= Damen-Jacketis von 


car Beermant, Romberg. . 


4 Damen-Jacketts u. 


Golf- Capes von glatten 


a Kragen und Capes 


8 und 
10.00, 12. 90. 15. 2. 


RKübenſchneider e 


Brandenburg a. H. 


Hauptstr. 6/7. 


Doubel u. Curl-Stoffen 
schön vun 
450, 6.00, 


„ 


Sack - Paletots von 
Eskimo, Curl, Krimmer, 
Astrachan und Seiden- 
lüsch, mit und ohne 
8 neue chice 


18. 60. 13.50. 15.00 bis 
60.00 Mk. 3.90. 


von Eskimos, Krimmer, 
N Seiden, Plüsch 


13,00 bis 105.00 M 


Jackett- Anzüge 


von haltbaren Stoffen und solider 
Verarbeitung 
12.00, 13.50. 15.00 bis 40.00 Mx. 


Gesellschafts- Anzüge 


von Strichkammgarn und anderen 
modernen Tuchstoffen in eleganter 
Ausiührung 2 

29.00, 35.00 bis 50.00 Mk. 


= Paletots 


von Krimmer und Eskimo in mo- 
dernen Farben, mit Lama Kor 
13.00, 16.50, 18.00 bis 50.00 Mk. 


boden- Joppen 


5 Jagd, Sport, Hans und Wirth- 
schatt 
5.90, 6.50. 7.50, 8.50 bis 30.00 Mk. 


i Pelerinen- Mäntel 


von glatten ken rauhen Stoffen mit 
Lama gefütter 


18.50, 21.00, 24.00 bis 45.00 Mk. 


Marienwerder Westpr. 


Markt 7/8. 


Ich. um Linder-Aousektia. 


Damen- Blongen und 
Oberbemden. 


Damen - Blousen u. 
Oberhemden von be- 

R k. drucktem Velour 
Zephirbarchend, in sau- 
berer Verarbeitun 

1.75, 1.9 


Damen - Blousen u. 
Oberhemden v. rein- 
wollenen Damentuchen 
und Cheviots, 
ganter 5 

4.50 1 


Damen - Blousen u. 


bis 35.00 Mk. 


Fertige Damen- 
kleider (Blouse und 
Rock) v. Warp, Damen- 
tuch und Cheviots 

3.75, 4,25 


„20, 


fl. Ad Auch 


Gotha i. Th, 


Erfurterstr. 7. 


Kinder-Konlektion, 


Krimmer-Stoffen 
2.50,3. er 00,4 
20.00 N 


und 


2.00 bis Kinder-Jacken von & 
2.75 Mk. glatten u.rauhen Stoffen 
5.75, 6.75, 8.00 bis 

21.00 Mk. 


in ele- 
: Zephir-Barchend 
5.25 bis 1.20. 1.35, 
2.00 Mk. 


reinwollenen 
mıt reicher Garnirung 
4.75 3.50. 4.50, 

— we 18.00 Mk 


l- Makra 


. Stoff-Anzüge 


von haltbaren Stoffen 
2.40, 2.90, 3.50 bis 16.50 Mk. 


Schul- Anzüge 


mit Lama e hoch ge- 
schlossen mit Gur 


7.50. 8.50, 9.50 bis 16.50 Mk. &* 


Knaben -Loden -Joppen 


gefüttert 
3.50, 4.25, 5.00 bis 12.00 Mk. 


Knaben-Paletots 


von Cheviot und Doubel-Stoffen, = 


“nit Lama gefüttert 
5.00, 6.00, 7.00 bis 24.00 Mk. 


Knaben-Pelerinen-Mäntel 


mit Lama gefüttert 


Kinder-Kleider von 
bedrucktem Velour und I 


1.50 _bis 
3.50 Mk. 


Kinder -Jacken von 
Doubel, Curl. Eskimo u. 


Kinder- Kleider von & g 


5.50 bis 


* 


und karrirten Stoffen e ee ’ 12 e . 5 
” 2 7.50 50, A} K Seide, schwarz u. far Ag ın schönen neuen er- 
5 > bi 8 2800 u» 16.75, AB: 09, 21.00 arbeitungen 


3.00, 3.50, 4.00 bis 
10.00 Mk 


Kinder-Kleider yen 
Cheviots SR 


Kenntn 


wegen 


einer K 
und T 
ſamme 


und Ko 
den ge 
Sch wa 
Knobl 
Bezüge 
auditen 


Wahrne 
Seh ri 
Dr. Ke 
gerichts 
Gericht. 
87. 2 
Marze 
Dr. Dj 


komma 


3 


» 
5 
74 
* 


8 


5.00, 6.00, 7.00 bis 20.00 Mk. 


Herren-Garderoben nach Maass werden 


15953 


Nach Maass gefertigte Jackett-Anzüge 9 


von glatten u. gemusterten Cheviot-Stoffen 
27,00, 30,00, 36,00 bis 50,00 Mk. 


Nach Maass gefertigte Krimmer- und 


Eskimo-Paletots mit Prima-Futtersachen 


27,00, 30,00, 


36,00 bis 75,00 Mk 


eleganter Ausführung 


— ...... hr u —— 


Hüte, Mützen, Pelzwaaren 
!Grösste Auswahl ! 


Feste Preise. 


Feste Preise. 


unter Leitung unseres Zuschneiders in kürzester Frist unter 
Garantie für tadellosen Sitz angefertigt. . 


Nach Maass gefertigte Gesellschafts- 


4,00, 50, 00, 54,00, 60,00 his 80,00 1x} 


# 


Anzüge von modernen Strich-Kammgarn-Stoffen in "N 
55 


5 
* 


mann, 
Krieger 
Kriegs 


Gouver 
Kriegs: 
Danzig 
ſchreil 
zeichnet 
beauftr 
gericht 
Rhaeſ 
ſchreibe 
Gericht: 
Königst 
komman 
Diedri 
4. Divif 
korps E 
Boede! 
10. Di 
Amtsge 
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Treug 
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Achten 
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n 
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mann 
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für Geſe 
Medaill 
Marien 
M. Kre 
Sn Gr 


des Her 


ſchale); 
In Gr 
werder 
Marien 
beſitzer! 
Gutsbef 
Vaſen). 
Regieru 
beſitzer 
Marien! 
haus u 
der Pri 
gezeichn 


weine d 


— 


hervorr 
mußten 
nicht vo 
ausdrild 
ſchule 9 
ragendſt 


1 
traf vo 


447 
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Drittes Blatt. 


2 5 


1 


en von N 
;kimo u. 
: g 
0,4. 25 
DO Mk. 


en von 
ı Stoffen 
00 bis 
DO Mk. 


ler von? 
our und 


; 
50 bis 
50 Mk.) 
ler von 
uchstoff. is 
en Ver- 


00 bis 
DO Mk 


ler von 
Obeviots 

c b Kap 
10 bis 
DO Mk. 


| 
e 


mois A8 Auu 


Stoffen, 2 
00 Mk. 


jäntel 


00 Mx. 


werden 


unter 
[5953 


0 


züge 


D Mk. 


und 


o Mk 


eise. 


kommando Hartmann, 


‘ 
* 
1 


1 gezeichnet worden, weil die Preisrichter die Bemühungen der 
Privatausſteller mehr hervorheben wollten. 


* 
bes Bergwerks gebrochen und trägt eine Bronzetafel mit der 


— 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 243. 


17. Oktober 1900. 


Sandſteinblock vom Verein „Odin“ in München und eine 
Bajaltplatte vom Deutſchen Turnverein „Jahn“ in Berlin. 

* Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 14. Oktober. Am Re⸗ 
formationsfeſt, den 31. Oktober, findet durch den Generaljuper- 
intendenten D. Döblin die Einweihung der evangeliſchen 
Kirche zu Roſe ſtatt. Zu ider neuerbauten Orgel hat Herr 
Rittergutsbeſitzer Jordan auf Adlig⸗Roſe 1000 Mk. geſpendet. 

d Heiligenbeil, 14. Oktober. In der Sitzung des hieſigen 
Vereins kleiner Veſitzer wurde angeregt, zu der Hand- 
habung der Pferdemuſterung Stellung zu nehmen, um zu 
erreichen, daß die Bezirke kleiner gemacht und die Tageszeit 
günſtiger angeſetzt werde. Ferner wurde der Antrag geſtellt, 
den Herrn Geſtütsdirektor in Braunsberg zu erſuchen, er möge 
den Mitgliedern des Vereins geſtatten, an der Geſtüts⸗Vor⸗ 
ſtellung theilzunehmen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Oktober. 


— Die Trinkerheilauſtalt in Sagorſch bringt zur 
Kenntniß, daß der Nagelſchmiedemeiſter Karl Wogatzki, welchem 
wegen ungenügender Leiſtungen der Auftrag zur Einſammlung 
einer Kollekte in den Kreiſen Brieſen, Pr.⸗Stargard, Konitz 
und Tuchel entzogen iſt, trotzdem unberechtigt weiter 
ſammelt. 

— [Militäriſches.] Liebiſch, Geheimer Juſtizrath, Ober⸗ 
und Korpsauditeur des I. Armeekorps, auf ſeinen Antrag mit 
den geſetzlichen Bezügen in den Ruheſtand verſetzt. Bielawski, 
Schwabe, Juſtizräthe, Div. Auditeure bei der 9. Div., 
Knoblauch, Garn. Auditeur in Thorn, mit den geſetzlichen 


Bezügen in den Ruheſtand verſetzt. Die Ober⸗ und Korps⸗ AIR 
auditeure Bormann (II. Armeekorps), Fiſcher (XVII.), Oſtrowo, 14. Oktober. Heute fand hier die feierliche 
„Keyl (V.), Div. Auditeur Juſtizrath Meyer (1. Div.) zu] Enthüllung des Denkmals Kaiſer Wilhelms J. ſtatt. 


Zur Feier hatten ſich u. a. Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter, 
beide Reglerungspräſidenten, Fürſt Ferdinand Radziwill⸗ 
Antonin, Oberregierungsrath Frhr. v. Lützow aus Bromberg 
(letzterer hatte vor vier Jahren als Landrath unſeres Kreiſes 
die Errichtung des Denkmals angeregt) und andere Würden⸗ 
träger der Provinz eingefunden. Kriegervereine aus benach⸗ 
barten Kreiſen waren ebenfalls herbeigeeilt. Von hier nahmen 
die Volksſchulen und ſämmtliche deutſche Vereine Theil. Ferner 
waren die Beamten und Vertreter der Stadt, des Gymnaſiums 
und des Gerichts vollzählig erſchienen. Die Stadt zeigte reichen 
Flaggen⸗ und Laubſchmuck. Nachdem Herr Landrath Frhr. 
v. Schele hier die Weiherede gehalten hatte, fiel auf ein 
Zeichen des Oberpräſidenten die Hülle des Denkmals. Dieſes 
iſt 6,35 Meter hoch; hiervon entfallen 2,85 Meter auf das 
Standbild und 3,50 Meter auf das Poſtament; dieſes iſt aus 
polirtem Granit hergeſtellt, die am unteren Sockel angebrachten 
Verzierungen, beſtehend aus dem Reichsadler und der Krone 
an der Vorderſeite, den Porträtreliefs Bismarcks und Moltkes 
an den Seiten und einer Widmungstafel an der Rückſeite, 
find ebenſo wie das Standbild und der am Kapitäl 
ſichtbare Lorbeerfries in Bronze gegoſſen. Der Kaiſer iſt in 
doppelter Lebensgröße mit Helm auf dem Kopfe und im 
offenen Militärmantel dargeſtellt. Das Denkmal hat ſeinen 
Platz am Markt vor dem Eingange zum Rathhaus erhalten. 
Es ift entworfen und modellirt vom Bildhauer Georg Meyer 


Oberkriegsgerichtsräthen ernannt. Die nicht bereits als Kriegs⸗ 
gerichtsrath bezeichneten Perſonen ſind mit Wahrnehmung einer 
ſolchen Stelle beauftragt: I. Armeekorps Generalkommando 
Meyer, Oberkriegsgerichtsrath, Scheer, Amtsgerichtsrath, mit 
Wahrnehmung einer Oberkriegsgerichtsrathsſtelle beauftragt, 
Seh ring, Kriegsgerichtsrath; 1. Diviſion Boll, Amtsrichter, 
Dr. Kauenhowen, Staatsanwalt, Dr. Bern hold, Kriegs⸗ 
gerichtsrath; 2. Diviſion Schulz, Kriegsgerichtsrath, Lüdicke, 
Gerichtsaſſeſſor, Bullinger, Großherzogl. Bad. Referendar; 
37. Diviſion Conradi, Przikling, Kriegsgerichtsräthe, 
Marzahn, Gerichtsaſſeſſor; Kommandantur Königsberg i. Pr. 
Dr. Oſiander, Kriegsgerichtsrath. II. Armeekorps General: 
kommando Bormann, Daudt, Oberkriegsgerichtsräthe, Neu⸗ 
mann, Amtsgerichtsrath; 3. Diviſion Selle, Dr. Selle, 
Kriegsgerichtsräthe, Pruck, Gerichsaſſeſſor; 4. Diviſion Braun, 
Kriegsgerichtsrath, Dr. Lehmann, Mahnkopf, Amtsrichter, 
Wr zodek, Gerichtsaſſeſſor. V. Armeekorps Generalkommando 
Henſchen, Landgerichtsrath, mit Wahrnehmung einer Ober- 
kriegsgerichtsrathsſtelle beauftragt, Bojanowski, Oberkriegs⸗ 
gerichtsrath, Rieſe, Kriegsgerichtsrath; 9. Diviſion Dr. Senfft, 
Kriegsgerichtsrath, Siekmann, Gerſten berg, Gerichts⸗ 
aſſeſſoren; 10. Diviſion Vogeler, Kriegsgerichtsrath, Gimmler, 
Gerichtsaſſeſſor; Kommandantur Poſen Bahte, Kriegsgerichts⸗ 
rath. XVII. Armeekorps Generalkommando Fiſcher, Auſpach, 
Oberkriegsgerichtsräthe, Ziemer, Amtsrichter; 35. Diviſion 


Rademacher, Amtsrichter, Dr. Coerrens, Rechtsanwalt, in Steglitz. Der Koſtenaufwand beläuft ſich auf mehr als 
Bohnſtedt, Gerichtsaſſeſſor. 36. Divifion Elsner v. Gronow, 20000 Mk. Hierzu hat die Stadt Oſtrowo 6000 Mk. bei⸗ 
Amtsrichter, Sohl, Kriegsgerichtsrath, Tes mer, Gerichtsaſſeſſorz] geſteuert, nachdem der Kreistag, in welchem haupt⸗ 


ſächlichpolenſitzen, die Bewilligung eines Beitragesſabgelehnt hatte; 
ferner bewilligte die Firma Lenz u. Co. in Stettin als Erbauerin 
der Bahnſtrecke Oſtrowo⸗Skalmierzyce 4000 Mk. Das andere 
Kapital iſt theils durch freiwillige Spenden hieſiger Bewohner 
und auswärtiger Oſtrowoer, theils durch Erträge aus Ver⸗ 
anſtaltungen hieſiger Vereine aufgebracht worden. Nach der 
Enthüllungsfeier wurden von verſchiedenen Körperſchaften und 
Perſonen Kränze am Denkmal niedergelegt. Darauf fand ein 
Feſtmahl ſtatt, an welchem gegen 400 Perſonen theilnahmen 
und Oberpräſident Dr. v. Bitter das Kaiſerhoch ausbrachte. 
Es wurde auch ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer 
geſandt. Sämmtliche Vereine hielten im Schützenhauſe einen 
Kommers ab. Mit einer prächtigen Illumination am Abend 
erreichte die patriotiſche Feier ihr Ende. Aus Anlaß der Feier 
find einige Herren des Denkmalkomitees mit dem Rothen Adler⸗ 
orden bezw. Kronenorden IV. Klaſſe geſchmückt worden. 

Z Liſſa i. P., 15. Oktober. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierten heute der frühere Eiſenbahngepäckträger 
Untlauf und Frau. Der Kaiſer hat dem Jubelpaar ein Ge⸗ 
ſchenk von 70 Mark überwieſen. 

T Koſten, 14. Oktober. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
neulich auf dem Dominium Wyskoc. Eine Dominialfrau war 
beim Brodbacken ſo unvorſichtig, noch glimmende Holzkohlen auf 
einen Haufen in den Garten zu ſchütten. Als etwas ſpäter ihr 
dreijähriger Sohn in den Garten kam und ſich neben dieſe 
Kohlen ſetzte, fingen die Kleider Feuer. Obwohl das brennende 
Kind unter lautem Weinen in den Hausflur lief und um Hilfe 
rief, achtete Aufangs Niemand auf das Geſchrei, bis zufällig 
eine alte Frau aus dem Nachbarhauſe in den Flur kam und das 
Feuer dadurch löſchte, daß ſie den brennenden Knaben eiligſt 
in einen nahe ſtehenden Waſſerbehälter warf. Da aber das un⸗ 
glückliche Kind bereits am ganzen Körper ſchrecklich verbrannt 
war, ſtarb es bereits nach einer halben Stunde. 

Verſchiedenes. 

— Zuchthansleben.] In der Verhandlung gegen die vier 
Ausbrecher aus der Strafanſtalt zu Graudenz, welche am 
Sonnabend wegen Ermordung des Hilfsaufſehers Fauſt zum 
Tode verurtheilt wurden, ertheilte der Vorſitzende des Gerichts⸗ 
hofes nach Beendigung der Reden den Angeklagten noch einmal 
das Wort. Dieſe Erlaubniß benutzte ein Angeklagter, um ſich 
gegen die Ausführungen des öffentlichen Anklägers zu 
wenden, nach welchen das Leben im Zuchthauſe doch 
eigentlich ganz behaglich ſei. Der Angeklagte begann ſeine 
Schilderung damit, daß er erzählte, die Inſaſſen des Zuchthauſes 
bekämen morgens ¼ Liter Kaffee, wie die Kinder, die noch zur 
Schule gingen, und dann 200 Gramm Brod, womit ſie bis 
Mittag aushalten müſſen. — Der Vorſitzende entzog dem An⸗ 
geklagten nun das Wort, da eine ſolche Schilderung nicht zur 
Sache gehöre. Nach einem ſolchen üppigen Speiſezettel werden 
die Strafgefangenen freilich nicht verpflegt, wie das in Frank⸗ 
reich, dem Lande ſo mancher Wunderlichkeit, der Fall zu ſein 
ſcheint. Die Verwaltung der Strafanitalt zu Fresnes hat ſo⸗ 
eben die Lieferung ihres Bedarfs an Lebensmitteln für den 
kommenden Winter ausgeſchrieben, und da lieſt man mit Er⸗ 
ſtaunen, daß folgende Waaren verlangt werden: 50000 Kilo 
Lendenbraten vom Ochſen und Hammelkeule, 200000 friſche 
Eier, 145000 Liter Rothwein, 2000 Kilo Butter, 105 Filo 
Karamel (gebrannter Zucker), dann kleinere Mengen Dörr- 
pflaumen, getrocknete Feigen und Nüſſe. Wenn Gefangene, die 
ihre Strafe für gemeine Verbrechen verbüßen, eine Verpflegung 
erhalten, auf deren Beſchaffenheit man aus dieſer Lieferungs⸗ 
ausſchreibung ſchließen kann, ſo iſt die Zunahme der Verbrechen 
wirklich nicht zu verwundern. Wo der Lohn für Miſſethaten 
Weißbrod, Lendenbraten, Rothſpon, Butter, reichlicher Nachtiſch 
und leckere Zuckerplätzchen ſind, da muß die Bevölkerung ent⸗ 
weder übernatürlich tugendhaft oder ſo reich ſein, daß ſie ſich 
dieſe vortrefflichen Dinge ſelbſt kaufen kann, um nicht der Ver⸗ 
ſuchung zu erliegen, ſich durch ein Verbrechen das Recht auf die 
Aufnahme in das Strafhaus von Fresues zu ſichern. 


— [Die Ergebniſſe des Preisbewerbes für Gerſte und 
Brauweizen.] Am 11. und 12. Oktober fand in den Räumen 
des Inſtituts für Gährungsgewerbe in Berlin der vom Verein 
Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei unter Mitwirkung der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft veranſtaltete Preisbewerb 
durch ein aus 12 Vertretern der Wiſſenſchaft, des Handels, der 
Brauerei und Mälzerei und der Landwirthſchaft gebildetes, von 
Prof. von Eckenbrecher geleitetes Preisgericht ſtatt. Im Ganzen 
ſtanden 165 Sommergerſten, 14 Wintergerſten und 15 Brauweizen 
zum Preisbewerb. Es wurden im Ganzen 13 erſte Preiſe 
à 100 Mk., 19 zweite Preiſe a 60 Mk., 20 dritte Preiſe a 30 Mk. 
und 32 Anerkennungen vertheilt. Das Preisrichten erfolgte ohne 


Gouvernement Thorn Muſenberg, Amtsrichter, Fuhſe, 
Kriegsgerichtsrath, Dr. Claaßen, Gerichtsaſſeſſor; Kommandantur 
Danzig Warkentin, Gerichtsaſſeſſor. — Militärgerichts⸗ 
ſchreiber: Die nicht bereits als Militärgerichtsſchreiber be⸗ 
zeichneten Perſonen ſind mit Wahrnehmung einer ſolchen Stelle 
beauftragt J. Armeekorps Generalkommando Wegner, Militär⸗ 
gerichtsſchreiber; 1. Diviſion Florian, Amtsgerichtsdiätar, 
Rhaeſe, Bezirksfeldw. 2. Diviſion Müller, Hilfsgerichts⸗ 
ſchreiber, Hoffmann, Militäranwärter; 37. Divifion Fetſchrien, 

Gerichtsſchreibergehilfe,Piechotka, Kanzleidiätarz Kommandantur 

Königsberg i. Pr. Feyer, Feldw. II. Armeekorps General- 
Gerichtsſchreibergehilfe; 3. Diviſion 
Diedrich, Amtsgerichtsdiätar, Nelle, Militäranwärter; 
4. Diviſion Wolf, Bloſſey, Amtsgerichtsdiätare. V. Armee⸗ 
korps Generalkommando Gedat, Amtsgerichtsaſſiſt.; 9. Diviſion 
Boeder, Amtsgerichtsdiätar, Schlemminger, Zahlmſtr. Aſpir.; 
10. Diviſion Rog owski, Gerichtsſchreibergehilfe, Müller, 
Amtsgerichtsdiätar; Kommandantur Poſen. Lade, Staats- 
anwaltſchaftsdiätar. XVII. Armeekorps Generalkommando 
Treuge, Militärgerichtsſchreiber; 35. Diviſion Pforte, Amts⸗ 
gerichtsdiätar, Böttcher, Eiſenbahn⸗Bureaudiätar; 36. Diviſion 
Achtenberg, Gerichtsaſſiſt., Heinemann, Bezirksfeldwebel; 
Gouvernement Thorn Sauer, Gerichtsſchreibergehilfe, Tomas⸗ 
zewski, Vizefeldw.; Kommandantur Danzig Lungfiel, Amts- 
gerichtsdiätar. Wollenberg, Intend. Sekretär von der Korps⸗ 
Intend. des II. Armeekorps der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen. 

v. Ammon, Lt. im 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, in das 1. Leib⸗ 
Huſ. Regt. verſetzt. Böning, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 175, 
unter Stellung à 1. s. des Regts. zur Dienſtleiſtung bei der 
Marineſtation der Nordſee (Meldeort Wilhelmshaven) kommandirt. 
Spangenberg, Hauptmann a. D., zuletzt Erſter Depotoffizier 
des Train⸗Bats. Nr. 6, unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des Feldart. Regts. Nr. 5, zu den 
mit Peuſion zur Disp. geſtellten Offizieren zurückverſetzt. Bolz, 
Kaſerneninſpektor in Oſtrowo, zum Garn. Verwalt. Kontroleur 
ernannt. Die Kaſerneninſpektoren auf Probe Landmann in 
Poſen, Boeſe in Graudenz, Schmidt in Allenſtein, Purr⸗ 
mann in Inſterburg, Rübekeil in Gumbinnen und Behrendt 
in Bromberg zu Kaſerneninſpektoren ernannt. Fechner, Garn. 
Bauwart auf Probe in Stralſund, endgiltig angeſtellt. 
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Marienwerder, 15. Oktober. In der Garten bau⸗ und 
Obſtausſtellung wurden die Pre iſe wie folgt vertheilt: In 
Gruppe I. (Gärtnerei) erhielten: Handelsgärtner Ferdinand 
Goerzen⸗Mareeſe und Marienwerder für Geſammtleiſtung in 
Pflanzen, Blumen und Obſt die ſilberne Medaille der Lande 
wirthſchaftskammer; Handelsgärtner Schramm⸗Marienwerder 
für Geſammtleiſtung in Pflanzen, Blumen und Obſt die bronzene 
Medaille der Landwirthſchaftskammer; Handelsgärtner Bösler⸗ 
Marienfelde für Geſammtleiſtung ein Ehrendiplom und Frau 
M. Kremin⸗ Marienwerder für Topfpflanzen ein Ehrendiplom. 
In Gruppe II (Honig): Lehrer Zander⸗Rospitz Ehrenpreis 
* des Herrn Regierungsrath Kreckeler (reich vergoldete Erdbeer⸗ 
h ſchale); Brennereiverwalter Schulz in Luchowo Ehrendiplom. 
In Gruppe III (Obſt): Regierungsrat) Kreckeler⸗Marien⸗ 
werder Ehrenpreis (ſilberne Bowle); Kreisobergärtner Bauer⸗ 
Marienwerder Ehrenpreis (ſilberne Fruchtſchale); Dampffärberei⸗ 
beſitzer W agner⸗ Marienwerder Ehrenpreis (ſilberne Fruchtſchale); 
Gutsbeſitzer Butſchkowski⸗Kl.⸗ Grabau Ehrenpreis (zwei 
Vaſen). Ehrendiplome erhielten: Lehrer Angerhöfer⸗Mareeſe, 
Regierun 8⸗Kanzliſt Ohnmacht⸗Marienwer Buchdruderei⸗ 
beſitzer alkowski⸗ Graudenz, Bahnaſſiſtent Siegmund⸗ 
Marienwerder, Maſchinenfabrikant Tol ke, Städtiſches Kranken- 
haus und Kaufmann Bobeth für Gartengeräthe. Die Leiſtung 
der Provinzial» Befjerungsanftalt in Konitz konnte nicht aus⸗ 
gezeichnet werden, da ſie außer Preisbewerb ſtand. Die Obſt⸗ 
weine des Herrn Dr. Schliemann⸗Linde wurden ebenfalls als 
hervorragend und eines hohen Preiſes würdig anerkannt, ſie 
mußten aber leer ausgehen, da für Obſterzeugniſſe ein Preis 
nicht vorgeſehen war. Wie durch das Protokoll der Preisrichter 
ausdrücklich feſtgeſtellt wurde, iſt die Ausſtellung der Kreisbaum⸗ 
ſchule Marienwerder, welche in Obſtſortimenten das Hervor⸗ 
ragendſte brachte, nur deshalb nicht mit den erſten Preiſen aus⸗ 


F * Flatow, 14. Oktober. Für das hieſige Jahndenkmal 
traf vorgeſtern wieder ein kleiner intereſſanter Stein ein; er 
ſtammt aus den Bleibergwerken zu Bleiſtadt im Erz⸗ 
e birge, iſt eigens für das Jahndenkmal aus dem Schachte 


uſchrift: „D. T. V. „Jahn“ im Erzgebirge.“ In der letzten 
Zeit kamen ferner für das Denkmal an ein 5 Ctr. ne 


iſt die 
8 werden nur im Briefkaſten 


Kenntniß der Ausſteller für jedes in Betracht kommende 
Anbaugebiet geſondert. 
mujter von den Preisbewerbern in dieſem Jahre ſelbſt gebaute 
Gerſten und Weizen. 
Gerſten konkurrirten außerdem miteinander um den Siegerpreis, 
welcher wieder in einer vom Preußiſchen 
ragen geſtifteten ſilbernen Staatsmedaille beſtand. 
Leutmaunsdorf in Schleſien, Dr. von Websky, zu, der bereits 
. den Siegerpreis für ſeine Gerſte davongetragen 
fünf zweite, ſieben dritte Preiſe und 16 Anerkennungen — 
errang die mit 46 Muſtern betheiligte Provinz Sachſen. Je 
ein I., II. und III. Preis und drei Anerkennungen entfielen auf 
die vorgeführten Brauweizenmuſter. 


Zugelaſſen waren nur ganze Centner⸗ 
Die mit erſten Preiſen ausgezeichneten 
Landwirthſchafts⸗ 


fiel dem Beſitzer des Dominiums Ludwigsdorf bei 


Eine beſonders hohe Anzahl von Preiſen — fünf erſte, 


— 
Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder en it 


bonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden 
gegeben, nicht brieflich. 


ortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


Bg. 1) Die geſetzlichen Beſtimmungen über den Ladenſchluß 


ſind für alle Geſchäfte verbindlich, alſo auch für die, deren In⸗ 
baber ohne fremde Hilfskräfte arbeiten. Nach jenen Beſtimmungen 
müſſen auch Sie Ihr Geſchäft — abgeſehen von den von 
Polizeiverwaltung feſtzuſetzenden Ausnahmen — von 9 Uhr Abends 
bis 5 Uhr Morgens geſchloſſen halten. 2) Auf Antrag von 7½ der 
Intereſſenten kann jedoch von der Regierung verfügt werden, daß 
die Läden ſchon um 8 Uhr geſchloſſen werden müſſen; da die 
Mehrzahl der Geſchäftsinhaher Ihrer Branche in Graudenz fi 


er 


ür den 8. Uhr⸗Ladenſchluß ausgeſprochen 
prechende Beſtimmung demnächſt zu erwarten. 


H. O. 90. Hat der Käufer dem Verkäufer bereits in den 


hat, iſt eine ent⸗ 


erſten acht Tagen nach Abſchluß des Vertrages die Mittheilun 
zugehen laſſen, daß der Thierarzt an dem verkauften Thiere ſtark⸗ 
verdächtigen Lungenhuſten feſtgeſtellt habe, jo iſt letzterer ver⸗ 
pflichtet, das Thier auch nach ſechs bis acht Wochen zurückzu⸗ 
Boden in wenn innerhalb dieſer Zeit die Krankheit nicht be⸗ 
oben iſt. 


Kr. 320. Nach 8 12, Abſ. 3 des Jagdpolizeigeſetzes vom 


7. März find Afterverpachtungen eines Jagdgebietes nur mit Ein⸗ 
willigung des Verpächters zuläſſig. — Auch Jagdpachtverträge 
m DERART ONE, wenn die Pacht mehr als dreihundert Mark 
eträgt. 
einen Dritten unterliegen dagegen keinem Stempelzwang. 


Bloße Jagderlaubnißſcheine des Jagdberechtigten an 


S. in M. Schicken Sie die nicht beſtellten elf Paar Unter⸗ 


beinkleider an die betreffende Firma zurück oder ſchreiben Sie der 
rigen daß Sie ihr die nicht beitellten Paare zur Verfügung 

ellen. 
verklagt, ſo erheben Sie den Einwand der Nichtbeſtellung von 
elf Paaren unter Vorlegung der Beſtellkarte als Beweismittel 
und Bezugnahme auf das Zeugniß des Reiſenden, dem gegenüber 
Sie die Beſtellung gemacht haben. 


Werden Sie dann auf Zahlung der vollen zwölf Paare 


L. K. Nach 8 47 des Strafgeſetzbuches: „Wenn mehrere eine 


ſtrafbare Handlung gemeinſchaftlich ausführen, ſo wird Jeder 
als Thäter beſtraft.“ 


H. S. L. Auf Grund des § 866 Abſ. 3 der Civilprozeß⸗ 
ordnung kann eine Sicherungshypothek auf Grund eines voll« 


ſtreckbaren Schuldtitels im Wege der Zwangsvollſtreckung nur 
eingetragen werden, wenn die vollſtreckbare Forderung mehr als 
300 Mk. beträgt. 


G. 101. Für Wirthſchaftsinſpektoren hat der Dienſtherr die 

Kurkoſten für Krankheits⸗ bezw. erlittene Unfälle aus eigenen 
Mitteln nicht zu zahlen, außer wenn er den Unfall durch Vorſatz 
oder vertretbares Verſehen herbeigeführt oder dergleichen Schadens⸗ 
erſatz vertragsmäßig übernommen hat. Sollten Sie, wenn ein 
wirklicher Unfall vorliegt, nicht aber berechtigt ſein, aus der 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherungsgeſellſchaft Unfallsent⸗ 
ſchädigung für Ihre angebliche Krankheit zu beanſpruchen? 
. H. Culm. Der Unterſchied in jenen Beſtimmungen über 
den Ladenſchluß (8 139 c „iſt zu gewähren“, $ 139 o „kann an⸗ 
geordnet werden“, § 139 ee „müſſen geſchloſſen ſein“) folgt u. E. 
doch aus den geſetzlichen Beſtimmungen ſelbſt. 


Nr. 14. C. St. Unter dem 17. Dezember 1897 hat das 
Königl. Kammergericht durch Erkenntniß dahin entſchieden, da 
die Grenze der Schulpflicht mit dem Tage der Vollendung de 
14. Lebensjahres von ſelbſt, alſo ohne jede förmliche Entlaſſung 
aufhört, ſofern nicht in jedem un Falle die Schulpflicht 
durch eine ſpezielle Anordnung des Ortsſchulinſpektors verlängert 
worden iſt. Die Beſtrafung der Eltern dieſer Kinder, falls die 
letzteren die Schule von dem Tage der Vollendung des 14. Lebende 
jahres ab nicht mehr beſuchen, kann wegen Schulverſäumniß 
ihrer Kinder nicht mehr erfolgen. Es entzieht ſich unſerer Be⸗ 
urtheilung, ob Ihr Kind die nötbige Neire erlangt hat und od 
nicht eine beſondere Verlängerung der Schulpflicht für dasſelbe 
ſeitens des Orts ſchulinſpektors erfolgt ik Iſt es nach der obigen 
Kammergerichtsentſcheidung zum Verlaſſen der Schule berechtigt, 
ſo muß ihm auch ein vom Ortsſchulinſpektor mitzuvollziehendes 
Zeugniß über Schulbeſuch, Führung und Keuntniſſe ausgeſtellt 
werden. Wir rathen zur Vorſtellung an den Kreisſchulinſpektor 
Ihres Bezirks. > 1 3 

L. M. Sämmtliche offenen Geſchäfte (auch die, die ohne 
Perſonal verſehen werden) müſſen, abgeſehen von 40 von der 
Ortspolizeibehörde zu beſtimmenden Tagen und von unvorher⸗ 
geſehenen Nothfällen, von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens für 
den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen ſein. Für Orte mit 
einer Bevölkerung von weniger als 2000 Einwohnern (alſo auch 
für Ihren Heimathsort) kann die Offenhaltung über 9 Uhr hinaus 
von der Regierung zugelaſſen werden, ſofern ſich der Geſchäfts⸗ 
verkehr vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder einzelne 
Stunden des Tages beſchränkt. Solange von der Regierung aber 
keine entſprechenden Beſtimmungen erlaſſen worden ſind, müſſen 
Sie Ihren Laden um 9 Uhr ſchließen. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Platen, Die Neue Heilmethode, Lehrbuch der naturgemäßen 
Lebensweiſe, der Geſundheitspflege und der arzneiloſen Heilweiſe 
(drei reichilluſtrirte Bände) iſt im Deutſchen Verlagshaus Bong 
u. Co., Berlin, erſchlenen. In dem erſten Theil des Werkes macht 
der Verfaſſer den Leſer in populär⸗wiſſenſchaftlicher Weiſe mit den 
Faktoren der naturgemäßen Lebens- und Heilweiſe bekannt. Luft, 
Licht, Waſſer, Wärme, Ernährung, Bewegung und Ruhe, Kleidung, 
Bettung, Wohnung ꝛc. erfahren eine ſehr eingehende Würdigung. 
Im zweiten Theil des Werkes wird die arzneiloſe Heilmethode 
geſchildert. Beſonders intereſſant ſind darin die Kapitel über die 
verſchiedenen Anwendungsformen der natürlichen Heilweiſe, in 
der die Waſſer⸗, Luft⸗ und Lichtkuren, Maſſage ꝛc, behandelt 
werden. Eingehende Darſtellungen der Kneippkur, Prießnitzkur, 
Schrothkur, des Heilmagnetismus, des Hypnotismus, der Kräuter⸗ 
kunde, ſowie 480 Illuſtrationen, acht bunte zerlegbare Modelle 
des männlichen und weiblichen Körpers erhöhen den Werth des 
Werkes ungemein. Daß dieſes Lehrbuch der naturgemäßen Lebens⸗ 
weife auch in den Fachkreiſen ſeine volle Anerkennung gefunden 
bat, beweiſen die in kürzeſter Zeit erfolgten Prämiirungen mit 

oldenen Medaillen und Ehrenpreiſen auf den Ausſtellungen für 

olkswohl ꝛc. in Leipzig, Gera, Dresden, Wien, Hamm und Halle. 
Platens Werk iſt in drei Bänden gebunden in er Karton (für 
22,50 Mk.) durch Julius Gaebels Buchhandlung (Dr. Saling) in 
Graudenz zu beziehen. 

Spiritus⸗Lokomobilen in der rat r get Auf die 
Verwendung von Spiritus als Betriebskraft für Maſchinen in der 
A in Se iſt in der Preſſe in letzter Zeit häufig hingewieſ 
auch im Oſten des Reiches iſt hierfür l vorhanden. Sei 
längerer geh iſt eine derartige Maſchine und zwar eine 10 HP, 
Spiritus⸗Lokomobile aus der Motorenfabrik Oberurſel bei Herrn 
Rittergutsbeſitzer Grafen von Potocki in Piontkowo bei Schönſee 
in Thätigkeit und ſoll dort demnächſt ein Schaudreſchen ſtatt⸗ 
Baden, um auch weiteren Kreiſen dieſe Maſchine in Thätigkeit zu 
zeigen. N 5 


Dampfpflugführer! - 


und Dampfpflugmaſchiniſten ſucht bei hohem Akkord [461 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Aktiengesellschaft | 


a 


Swei tüchtige Verkäufer 


chriſtl., perfekt 2925 e für Manufakturwaaren⸗ 
und Koufektions⸗Geſchäft per ſofort geſucht. 


Kupiee, Consum-Verein, e. G. m. b. H. 


Anzeigen von Stellen-Vermittelungs-Agenten 


Preis der gewöhnt, 


werd 2 8 gelle berechnet Zahl den durch Poſt⸗ Bruß Weltpr 15743 
erden mit 20 g. pro Zeile derechnet. — Zah ungen wer en dur 0 . G denz j 
enweilung (bis 5 Mark 10 fg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — | "5650 Suche gleich oder jpäter | 5470] Tüchtiger 7 — i Dom 
Arbeits t- Ungei kb 1 tags ⸗ N A 5 2 i 
. et eK Be ltce Khan borligen""" 8 einen Jüngeren flotter Verkäufer |, in Schriftſeßer rien e e, 
Materialiſten. (Chriſt), welcher auch gut deko⸗ findet ſofort Stellung be C. Schröder, Malermeiſter, 
ö 0 ‚ ch g 5869| Alb. Glauert, Lyck 5 
eugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ | viren kann, findet dauernde und — or] Alb. Ölanert, Luck. Mewe. [5625 
prüche wu ai 5 5 bende Stellung per 1. No⸗ pater ER p. ſofort oder auch 5623] Mehrere 
Suche zum 1. Januar dauernde „Jacobſohn, vember. 5 M j 
ziemlich ſelbſtändige Stellung als Gr.-Tuchow (Pommern). Hugo Wellner, Schweizerdegen. alergehilfen 


verlangt von ſofort 


rer an erſter od. alleiniger Verkäufer rede e eee Car Gg B bannis- "TAN N, Schogez Walen araen 

an EEE Fa Se a für Manufaktur und Konfektion, f fen e „ ulmſee. und bei 

1 a Beamter. b polniſch ſprechend, zu ſofortigem — ehe e erhalten 5978] Ein Suchbindergehilſe, 4917] Fleißige, ſolide 7 Inſertt 

Tüchtiger Reiſender dach 2 3, alt unverd. 9 9 D| Eintritt weird verlangt. Offerten ing. U. Ältere Derkänfer Veen weiß, kann dose ein. Malergehilſen für ale! 

f. landw. Aral u. Geräth,, un⸗ lich in ungekündigt. Stellg. u. kann De e e eee eee treten. Stellung — 1 0 * auch ein ſelbſtändiger 7 W 

N R geen ANGELN: z £ 8 - : 

[mehr Sahe, m. Erf. tot gem. ellen e War 15 1 BON 5 Leiſer, Graudenz, Lindenſtr. 33. = ie Erler ic pi Deckenarbeiter 4 8 
p. Novemb. Stellg. Gefl. Off. (Neumark), Sachſen, ſen, Dite | , ‚⁰ x Für Maunfalturvaar. und 5 De | find. ſof. dauernde Beſchäftigung. 

erb. A. S. 977 e e breußen Bislang in Se aus en a en 2 1 N aut 5 Buchbindergehilſe Linde, Raſtenburg Obr. Brieſ-At 

5 . Zeugn. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ „ Ir “Antritt einen tüchtigen, der tüchtig im Fach, zum 1. Nopbr. { 

Ein Materialiſt Schr. Nr. 6050 d. d. Geſellg. erb. Handlung per ſofort einen f polniſchen Sprache mächtigen für ee geſucht. 5 Malergehilfen 
ee, . . 
mit gut. Zeugniſſen, ſucht per 1. Junger Land wir ih und einen Lehrling. Pbotographie, Nefer. und Ge⸗ Eruſt Schulz, Darkehmen i Fr 4 
November er. Stellung. (5810 8 9. beim Fach, Reſ.⸗Offiz. der Michaelis Hirſch, Wronke. e 5 6898] Ein Kräftiger tüchtiger Malergehilfen 

G. Bartſch, Di.⸗Eylau. Kab. ſucht dehufs Orientirung] 5845] Einen Langendreer Weſtfal. Mälzer finden gute und lohnende Be⸗ — wil 

N} in anderer Wirthſchaft Stellung jungen Mann = 85 2 ſchäftigung bei A. Prahl, Maler, helmi 

Junger Mann I: ein. Brennerei: oder Riben- und einen eee de e, en eee lee len; 

rr Spediteur, der ſeine — Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ Volontä jüngerer, möglichſt der polniſchen e Gebr. Schönbeck 6 N 7118 der Ri 
Mikttärz m. d. 1. Oktbr. cr. be⸗ ſchrift Nr. 6053 durch d. Bel. erb. 0 ont x Sprache mächtig, ſucht [5677 Neu⸗Ruppin. : \ ) b 

endet u. vor derſelden mit dem uche zum 1. Jenar 1901 nne ie Teie End, en 5735] Ein tüchtiger 1 ( i Adern 

Kort, Möbelttanspart becher Seeing al mehr ſelbſtändigere] Geſchäft und erbittet Offerten mit Natel (Netze. Uhrmachergehilſe umgebend geſucht, Reiſevergüt. tag En 


war, ſucht p. ſofort reſp. 1. Nov. 
Stellung in einem Speditions⸗ 
Geſchäft. Gefl. Offert. erbitte unt. 


Wirthſchaftsbeamter. 


Bin 27 Jahr alt, von Jugend 


von Originalzeugniſſen 
Solomon Hertz, 


Gehaltsangaben unt. Beifügung 


5.672] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
per 1. oder 15. November einen 


bei 40 Mark Gehalt und freier 
Station von ſofort geſucht. 
A. Lachmann, Uhrmacher, 


Otto Thimm, Neidenburg. 
Ein tüchtiger 7 
Lackirer 


— 


15890 


Z. 100 poſtlag. Dirſchau. auf beim Bad). Befinde mich in Gerdauen. freundlichen und flotten Dirſchau. = 4 

5944] Suche für meinen ungekünd. Sue 3 Ein tüchtiger Expedienten 5830] Ein füngerer 5 ger? aauertibe erel bonftinuna f 
Gehilfen . Cefäuide Meldungen Verkäufer der W e 9 Barbiergehilſe GuſtavKnoy, Rummelsburg 

24 Jahre alt, mit prima Zeug⸗] werden brieflich mit d. Aufſchrift (Christ), der polniſchen Sprache] mächtig. = ſt findet findet jofort angenehme Stellung * Pomm. 

fast F ‚IolBar 17 Nr. 5824 durch d. Geſelligen erb. ag abet 3 ein Volontär x ae 5 Er 5853] Ein ordentlicher 

äſſig, den ich nur empfehlen ede > 22 22 0 Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ i N Derpa, Irſſeur, Bromberg, 

kann, zum 1. November cr. evtl. Landwirthsſohn zugt. 66 See ee ene Rintauerſtraße Nr. 57. 8 Fleiſchergeſelle 


ſpäter ein anderweitiges, dau⸗ 
erndes Engagement. 
Paul Margull Wwe., 
Gr.⸗Schliewitz. 


36 Jahre alt, aus größ. Grund» 
ſtück, ſucht Stellung unt. Leitung 
des Prinzipals ſofort oder vom 
1. 11. 1900. Briefe poſtlagernd 


C. A. Rieſemann, 
Marienburg, Weſtpreußen. 


5887] Suche per 1. November H 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 


Zeugnitzkopien und Gehaltsan⸗ 

ſprüche beizufügen. 

Loewenthal, Neuenburg, 
Weſtpreußen. 


5667] Ein tüchtiger x 
Barbiergehilſe 
findet ſofort bei hohem Lohn 
Stellg. Paul Eggert, Friſeur, 


der mit der Wurſtmacherei Be⸗ 
cheid weiß, kann eintreten bei 
Scar Deuſer, Graudenz. 


Tiſchlermeiſter 


5 Gr Kommorsk unter Nr. 1 a. waarengeſchäft einen epangel., 7 = 

N TE | Beiigersiohn, 20 3. alt, Tucht i a ee 10 Jungen EIERN ur aslem. _ are bene en 
Er Stellung als [6035 5 jungen Mann r Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. Ein junger u. tüchtiger Bautii f 2 F ; ; 

= \ + j ’ G ., St 8. . - autiſchlerei mit Dampfbetrieb 

Sunner S e Inſpeltor oder Hoſverwalter. Rudolf Meiſter, Pudewitz. er SA ER Barbiergehilfe in Kreisſtadt Oſtpreuß. vom 

E Burwik, Birth: W. | Antritt ſofort. Offert. u. Nr. 450 TE: 5 2 Lehrlin kann von ſofort eintreten bei] 1. November geſucht. Meldung. 
Dune Birnbauma 2 poſtlagernd Hinarczewo, „ Ein junger Mann Lehrlinge R. Kirchner, Friſeur, mit Gebaltsanſprüchen und Ab. 
9 f if Neben der ſpeziell mit Agenturarbeiten 5 bie beſte We Rob, Podgorz Wpr. bent mlt der Aufſcht. a 5 

115 änniſch[ auch in Kurzw.⸗, Glas⸗, Por⸗[ Suche von inf har aß ener A Nr. 
al echui er Veſitzerſohn Dösderilder wird 1. Noobr. . zellan 2c. ſich dr ſuchen Sie don ſof bei hob, Gehalt durch den Geſelligen erbeten, 


ehr gewandt, auch im A brechnen 
ucht außerhalb Stellung. 


ev., d. Landwirthſch.mächt.,ſ. St. als 
Inſpekt. unt. Prinzip. ev. anf. 


geſucht. Bewerbung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und beſcheidenen Ge⸗ 


von ſofort od. ſpäter. Chriſten 
und poln. Sprache Bedingung. 


lüicht. Ariſeurgehilſen. 


amazy Mowinsk, Friſeur, 


2 
® 


Tiſchlergeſellen 


„Marquardt, Königsberg halt. Offert. A. B. halts rü b. frei tation] A. Neum ann c J. Schroeder, Mogilno. 5 auf einfache u. Nußbaum⸗Möbel 
i. Pr., Kathol. Kirchenſtr. 5. e e EI = age * S 0885 Berliner Waarenhaus, — sea bit ſowie ein 15476 N 
Lad hilf Gärtner, ledig, in mittl. J.] Carl Bethke, Hotelbefiger, |_Nenitadt Weftvreusen. Jüng. Barbiergehilſe Drechsler “ 
a enge e „mit Gartenbau u. Jagd gut be⸗ Mogilno. 1 junger Kaufmann findet ſofort dauernde Stellung. | erhalten dauernde Beſchäftigung 
für Konditorei ſucht von ‚gie kannt, jucht von ſogl. Stellung.“ Ich Suche für meine Gaft- mit guten Referenzen wird für Meldungen erb. [6067 | Reijefoiten werden vergütet. i 
oder ſpäter Stellung. Gefl.Of.| Meld. werden briefl. mit der wirihſchaft nebſt Wierberlag Komtor und Babnerpebition zu Max Krahn, Graudenz, A. Murawski, Dampftiſchlerei 
Koeſfel ir * 52330 8 ar 5615 durch den einen jüngeren 15943 ſengagiren gewünſcht. Hübſche 50€ Jüchen Barbierach. ch Beiejen Or am Yaub tbabnbo I" 
. ——Geſelligen erbeten, 5 R . N > 65] Tüchtig. Barbiergeh. ſuche = 7 
Tüchtiger Müller Kommis. Bet und Erfahrung aus bei bohem Lohn. Abramomwsti, 2 Klempnergeſellen 


Ein verheir.Aunſtgürtner 


Offerten mit Gehaltsanſprüche 


Stellung bevorzugt. 
Meldungen unter Angabe der 


Danzig, Fleiſchergaſſe 3. 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Kendelbacher, 


ent u. dl ji Es ie ſucht ſofort Stell [5981 erbittet bist Th k den J icht Marachhaiton 
eut, m. Holzarb., ſämmtl. Rep. ſucht ſofor ellung. 5 Sheri Atintelt wer fr z F 
55 all. Muüllerel-Maſch. vollit, Ad. Marquardt, M. Kron beim, Faltendurg briefle iat der huge werden 3 tücht. Rockarbeiter 57231 Neidenburg. 1 „ Die 
vertr., 29 J. u. verheir., m. nur Altmünſterberg, Kr. Marienburg. in Pommern. durch den Geſelligen erbeten. finden per ſofort oder ſpäter 2 . Sildnif 
e . K bald. Stell. Süngerer 15757 dauernde Beichäftigung. 16568 finden ſofort Arbeit. 5637 
255 1 u Füngere Einen jungen, federgewandten Star Stedefeld, Hinte Stelfmachermelfter Schloſſe 
od. in größt. Mühle als Unter⸗ Achtung eee t Expedienten Ib. Ernit Morgen, Mlebftabt Di-Krone ng 
müller. Suchend. ift der deutſch. * ekorateur welcher keine Arbeit ſcheut und.. Oltbreußen. [59001 Suche tüchtige tar 
und poln. Sprache mächt, Bevor). 5617] Habe z. J. 1. II., 11. 11. | findet in a Manufaktur gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 1 tüchtiger Polſterer Stellmacher und Re 
andel3- od. Kundenmühle. Gefl. 1900 u. 1. J., 1.4.1901 mehr., m | waaren⸗Geſchäft ſofort Stellung. ſuche zum 15. November d. Is. Sattler oder Tapezier, k e Waldech 
ff.m.Gebaltsanſvr erb. J. Olaf, | lang. Zengn. perſ. Oberſchweiz. Photographie Zeugniſſe und Ge⸗ für meine Dampfmahlmühle. — Für apezier, te (Kaftenbaner) für ſtändige Arbeit fäl 
Eronthal bei Crone a Brahe. zu 30 b. 300 Kühen abzug. Even). baltsanſprüche erwünſcht Meldungen werden briefl. mit E. lei 11 * Marienmerder | ſofort. großjäh 
Ei M 22 Il 4. 3.1.5 a Max Kiewe, Schneidemühl. eee durch den ee Wogen d a eee als Kön 
w. b. 30, 35 u. 117177 LUNNT 8 an jene 
in Uller Stelle Empf meine ſämmtl. Einen jung. Kommis 5781 Suche noch zwei lüchtige m apegiexergeblifen Speer N den Wi 
ger auge e e nee een her flotten und freundl. Expedienten. Verkäufer 5987] Hugo Krüger, Thorn. Stellmacher auf die 
alzenführer auch Schärfer od. | Weſtpr., Schulſtr. 13. A. Born, F der polniſchen Sprache mächtig | Ein Tapeziergehilſe verheirathet oder unverheirathet, ſie ſagt 
in mittlerem als erſter od. alleini⸗[ Verwalter. i ts, für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ l mit eigenem Handwerkszeug 7. 
17 ke: Boln. Sprache, Ang. d. Gebalts⸗ 5 : für dauernd ſofort gejucht. 3 
Be Falun. 1 I Der Re | anivrüche Bedingung. Mark. verb Eren eiche a Otto Thimm, Graudenz 0 15887 mir unt 
oln. Sprache mächtig. Ankri | Hildenrandt & Krüger, Graudenz. T. Cobn Biſch 2001 Ein tücti; 6 ni awiiche 
ann jederzeit erfolgen. Gefl. a Sn 2 56541 Für mein Tuch⸗, Diaz | 5200] Ein tüchtiger EL 
Meldg. bitte zu richten an 56211 Suche für einen Suche zum fofortigen Antritt | nufattur« und Modewanren-| Sattler und Ladirer| Schloſſergeſellen alaclich 
6058] Beſitzer G. Karl, 50 ’ für mein Materialwaarene und Geschäft ſuche ich ver ſofort wird für fofort geſucht. Mel⸗ für Bau- u. Gitterarbelt ſucht b. dürfen 
in Friedrichsbruch b. Blotto. K Her E 1 ing Deſtillations⸗Geſchäft einen oder 1. November er. einen dungen mit Angabe der bisherig.] dauernder Beſchäftigung 9 5 ven, 
IR 7 Wi N il e aan, asked Bat, Yan jungen Mann der polniſchen Sprache mächtigen, Thätigkeit und der Lohnanſpr⸗ Th. Puls, Diterode Oſtpr. Nut 
man , , Bstänenatet| Tara Gincn tigen Int be 
n eee „ . Slechung Jowigalt u. dauernder 25787. wet klchtige. . Maſchinenſchloſſer gehen ; 
päter als erſter oder alleiniger f ung, w ! 4 R * . 
Being Ariſcwager 00 H. Paetsch, Elbing einen Lehrling. Militärrockarbeiter rg ee Schmied Bergen 
. * veilige © — “ 1 7 5 i g ’ 
Schwansdorf ». Eſchenborſt. DajelbiterhaltenOberfentner, 6008! Ein flotter . 1 Melita 8 Icheit ihren 1 
Ein zuverläſſiger Keſſelheizer Buffetiers, Servirkellner, Verkäufer Dpeyman u idol DiEE zwe iM ärhoſen⸗ A. Werner, Ralbinenbauer, lobt fic 
er a BR Sede f Sa für Herren » Konfektion 57644 Für meine Kolonıal- Schneider F N 
werden briefl. mit der Aufſchrift Kellnerlehrlinge ſogl. Stellg. Mm } ; en Sun N de Beſchäfti ' f Stellun 
Ar. 5643 durch den Geſellg. erb. — Ju. anufakturwaaren, waarenbandlung, Mehl⸗ und finden auernde eſchäftigung. von € 
6 i Arge der im Dekoriren vertraut Deſtillationsgeſchäft ſuche ich aſſermann + ine ge k k iktori 
5 Ben BR; gut empfohlener 3 7 — N ſofort einen tüchtigen eee Au. 152, kaun sofort eintreten 15606 e 
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